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Benzol. 


ZTieſes Kohlenteernebenprodukt hat Um: | 
wälzungen auf dem Petroleummartt 
Seutſchlands verurſacht. — Beuzol 
wird jetzt für die Automobile verwen- 
det. — Verbrauch von Oel zu Be⸗ 
leuchtungs ° een bat in Deuticyland | 
abgenommen. 


Von Oswald F. Schuette. 


Eonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 


FL. > — —* 
Waſhington, 26. Sept. Für den 
Automobilbetrieb in 


So 
der 
lin. 
ſich 
lone auf etwa 20 Lents ſtellen, wo-⸗ 
gegen dieſer Preis bei normalem 
Kurs $5.30 pro Gallone bedeuten | 
würde. Die Einfuhr von Petro: | 
leum und den verwandten Deli 


Hilfsbandelstommilfär in Ber— 


hat, wie es im Bericht heit, der dem | 
Handelsdepartement zugeaangen, be= | 
deutend abgenommen, und zwar weil | 
die Herjtellung von Benzol und ans | 
eren Delen aus Kohle zugenommen | 
bat und dann auch infolge der in| 
Deutichland berrfchenden Armut. 
Tie Benzoliörderung in Deitichland, | 
„Benzol, das in Deutfchland an 
Stelle von Gaſolin zur Verwendung | 
gelangt,“ ſchreibt Herr Daugherty, 
„iſt unſtreitig 
Faktor, der zur Umwälzung auf dem 


| 

| 
Zum genwãärtigen Kurs würde | Erledigung 
infolgedefjen der ‘Preis der Galz | etina drei Tage zuriick und eine Ver: 


2 Cents 


Der Völkerbund. 
Lord Nobbert Cecil warnt vor zu ſchar— 
fen Maßnahmen bezüglich der Straf— 
blockade. | 


| 
Genf, 27. September. Die Ber: | 
treter Bolivien in der Völterbund- | 
verfammlung wurden heute von ihrer 
Regierung angewiefen, nicht weiter 
auf der Revifion des Vertrages des | 
Jahres 1904 zwifchen Bolivien und| 
Chile zu beitehen. Yu aleicher Zeit | 
behält fich jedoch die bolivianifche Re- | 
gterung das Necht vor, die fyrage wies , 
der im der Völferbundverfammlung | 
jur Sprache zu bringen. | 

Die Völferbundverfammlung febte | 


L | heute die Debatte über die wirtfchaft: 
usom Deutihland |fiche Blodade fort, die aegen Mächte 
wird jebt Benzol gebraucht, das 5verfügt werden ſoll, 
Mark 60 Pfennige pro Liter koſtet. 


die ſich gegen 


Sahungen des Völkerbundabkom— 
Die Verſammlung iſt bezüglich der 


ihres Programms um 


tagung dürfte kaum vor Mitte tom: | 
mender Woche zu erwarten fein. 
Bei Beginn der beutigen Situng 


teilte Präfident van Karnebeet mit, 


ſorten daß die Sahungen des Internationa: des Friedensvertrages von 
len Gerichtshofes von Kuba 
heißen worden ſind. | 
Un der Devatte über die a 
| 
| 
| 
| 


gutge— 


liche Blockade nahm Lord Robert 
Cecil, der Vertreter der Ver. Staa— 
ten von Südafrika, regen Anteil. Er 
betonte, der Völkerbund laufe Gefahr, 
als „Oberſtaat“ verſchrieen zu wer— 
den, falls es die Beſtimmungen be— 
züglich Anwendung derBlockade für 
die Mitglieder 


zu bindend geſtalte. 


gen die Amendierung, durch welhe 


6211000 
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Chicago, Dienstag, den 27. September 1921.— % 5 llhr Ausgabe, 


Reichslag in Sihung. 


Bedentſamſte Seſſion ſeit der Unter— 
zeichnung des Friedensvertrags 
von Verſailles. 


Wichtige Fragen ſind zu erledigen 


An erſter 


iſt den Wunden erlegen, die er am 
Sonntag gelegentlich einer ſoziali— 
ſtiſchen Verſammlung in Barie da— 
vongetragen hatte. Nach Schluß 
der Verſammlung am Sonntag 
wurden auf den Deputierten nicht 
weniger als dreißig Schüffe abgege- 
ben und er wurde ins Rücdgrat ge- 
troffen, 

Sn Barie berricht ob diejes fei- 
aen Mordes allgemeine Entrititung 
und c3 ilt dort ein Generalſtreik an— 


Stelle liegt Sricdensvertrag | gejagt worden, 


mit Amerifa zur Natifizierung vor. — [Uchereinfommen bezüglich Burgenlands 


Nene Stenergeiebe zur Annahme un: 
terbreitet. — Die Nefonftruftion des 


angeblich in Sicht. 
Prag, 27. Sept. Ter Aubenmini- 


Kabinett. — Eintritt der Deutſchen ſter Tſchechoſſowakiens, Dr. Eduard 


Volkspartei in die Regierung dürfte 
angeregt werden. 


„Aſſociated Preß“.) 

Berlin, 27. Sept. Dem Reichs— 
tag werden bei ſeinem heutigen 
Wiederzuſammentritt hochwichtige 
Fragen zur Entſcheidung vorliegen 
und dieſe Seſſion gilt für die be— 
deutſamſte ſeit der Unterzeichnung 
Verſail⸗ 


ne 
(Develchr der 


[le 
\ 
— 


8 


riedensvertrag mit den Ver, Staaten 
iſt zu ratifizieren. 

In erſter Linie tritt der Friedens— 
vertrag mit den Vereinigten Staa— 
ten zur Ratifizierung vor. Ferner 
werden Vorſchläge bezüglich neuer 
Steuergeſetze und andere Vorlagen 
uterbreitet werden, durch welche 
ie gegenwärtige Verwirrung im 
Finanzweſen Deutſchlands behoben 


li 
* 


der intereſſanteſte Aus dieſem Grund erklärte er ſich ge- werden ſoll und allem Anſchein nach 


wird es bei der Erörterung dieſer 


Petroleummarkt Deutſchlands nach der Rat des Völkerbundes die Macht Fragen zu erbitterter Ausbrüchen 


dem Srie, beigetragen bat. Die 
Benzo produktion des Nabres 1920 
wenn ſchon dadurh die Produktion 
bor dem Krieg um 
ne. überjtiegen mird, fo 
fie doh um 100,000 
ner  binter 
duktion mährend der Siriegsjahre 
zurück. Der Verkauf dieſes 
Kohlteernebenprodukts ſteht zwar 
nominell noch unter der Regierungs— 
tontrolle, geht jedoch tatſächlich un— 


bleibt 


ID Ton— 


etw 
der 


gehindert vor ſich, und der Preis * 
grußt. 


ſtellt ſich jetzt auf 5 Mark 60 Pfen 

nige pro Liter.“ 

Verbrauch von Brenndl zu Beleuchtungs 
zwecken hat abgenommen. 

Eine weſentliche Abnahme iſt im 
Verbrauch von Brennöl zu Beleuch- 
tungszwecken bemerkbar, wenn man 
den Verbrauch im Jahre 1913 zum 


| 
! 
| 


36,000 Ton: ! 


jährliien. Pro: | 


jr 
Ian welchen: eine 
'ichaftlibe VBlodade in Kraft tritt, 
Koniastın in Ather. 
Bolichewiiten angeblid an der türfiichen 
Grenze zufammengezogen., 


Athen, 27. Sept. König Konitans | 
tin ift, begleitet vom Kronprinzen | 
Georg, dem Prinzen Nifolas und 
dem Kriegsminiſter The stis von| 
Bruſa kommend, hier eingetroffen 
und wurde vom Volk begeiſtert be— 

Ehe er ſich nach dem Schloß 

betete der König in der Has | 
bedrale um den Erfolg der griechi- 
chen Truppen. 

Bolfchewiiten an der türfiichen Grenze 
zufammengezogen. 


um, 27. Sept. Smei Divifio 


| 


I 
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beaab, 
t 
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an 
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halten foll, dag Datum feitzufeßen, | des Parteihaders infolge der Ermor 
derartige wirt- dung des 


berger kommen. 
Rekonſtruktion des Kabinetts im Mittel 
punkte des Intereſſes. 

Die in Ausſicht genommene Re— 
konſtruktion des Kabinetts ſteht ſo— 
weit im Mittelpunkt des Intereſſes 
und man erwartet, daß eine Aus— 
dehnung der gegenwärtigen Koali 
tion dahin in Vorſchlag gebracht 


Ungſam 
ſcitens der Alliierten freimachen. 


I 
| 


| 


Reine Parleifrage. 


Demofratiichhe Senatoren werden be- 
zuglich der Friedensverträge nad) 
eignem Gntdünfen enticheiden. 


Ep entideidet Konferenz, 


(Dev he der „Affociated Preß“.). 
Waſhington, 27. Sept. Die demo- 
tratifchen Mitglieder des Bundesje- 


nat3 entjchieven in einer heute Yier | 


ltattgehabten Sonferenz, daß die 


Benes, iſt aus Brünn zurückgekehrt, Frage der Ratifizierung der Frie— 
wo er mit dem ungariſchen Außen-densverträge mit Deutſchland, Oeſter— 
miniſter Banffy bezüglich der Kon- reich und Ungarn keine Frage ſei, 


troverſe zwiſchen Oeſterreich 


und die ein Vorgehen ſeitens der Partei 


ingarn über das Burgenland, fon- | erheifche. Den einzelnen Demofraten 


ferterte, Es herrſch. 


hier die An- wird, wie erklärt wurde, bei der Ab- einer Lohnverkürzung 
ſicht, daß er als Vermittler zwiſchen ſtimmung über die Ratifizierung der will.“ 


den beiden Ländern erfolgreich war, Verträge freigeſtellt, ihre Stimme 
ec“ jet den, dal die Alliierten gegen nach Gutdunken abzugeben. 


das ſoweit in großen Zügen getrof— 


* ww a 0 up | ey — 
fene Uebereinkommen Einſpruch er- verlautet, hat der vormalige Präſi- nächſter Zeuge 


heben. 

Laut dem 
Uebereinkommen 
heißt, die 


ſoweit 
würden, wie 
ungariſchen 


Grund eines Vertrags mit Oeſter— 
reich, durch welchen Ungarn die 
Stadt Oedenburg zurückgegeben 
wird, während Oſterreich wirtſchaft— 
liche Vorteile zugeſtanden werden. 
Daß Ungarn, Oeſterreich und 
Tſchechoſlowakien in Unterhandlun— 
gen mit einander getreten ſind, 
wird hier für eine der wichtigſten 
Entwicklungen in Mitteleuropa ſeit 
dem Weltkrieg betrachtet, da durch 


— dieſe band ie vd 
vormaliaen Qizefanzlers | MIT Unterbandlungen, wie von 


und Finanzminiſters Matbias Erz: 


verichtedenen Seiten behauptet wird, 
die drei Zander dartım, dal; te fic) 
bon der Bevormmmdung 


rise 
Blut flicht auf Philippinen. 
Konjtabler geraten mit Moros anf der 
Insel Jolo zuſammen. 
Manila, 27. September. In Pa— 
rang, auf der Inſel Jolo kam es zu 


werden wird, daß auch die Deutſche eiuem Kampf zwiſchen einer Konſtab— 


W 
so 


gierung erbalten foll. 
Allem Anſchein 
dieſes kaum ohne Parteihader durch— 
ſotzen laſſen, angeſichts der feindſeli— 
gen Stimmung, die ſich in einer ein— 


flußreichen Gruppe der Volkspartei 


(fspartei Vertretung in der Ne. lerabteilung und einer Bande Moros, 


wobei ein Konſtablerleutnant und 


nach wird id, |äivei Moros tot blieben, während ein 


Konftablerleutnant, mehrere Konftab- 
ler und ein Moro verwundet wurden. 


Er will nicht, 
St. Louis, Mo., 27. September. 


getroffenen | natoren, 
es | Denspertrages 
Truppen | i, die Weifung zugehen laffen, die 
Weftungarn räumen ımd ziwar auf | yriedensperträge 


Mafbington, 27. September. Wie 
dent Wilfon den: demofratifchen Se- 
die zu Gunften des Trrie- 
bon Verjailles geive- 


mit Deutichland, 
Deiterreich und Ungarn nieberzuftim: 
men und deren Ratifizierung zu ber- 
hindern. Etliche der Wortführer ber 
Zemofraten wurden, wie es heibt, in 
den jüngiten Tagen nah Wilſons 
Wohnung befchteden, mo der vorma= 
fige Bräfident fie defür breit zu jchla- 
ge verfuchte, daß fie wieder im In= 
tereffe der Natifizierung des Trie- 
denspertrages von Verfailles und für 
den Eintritt der Ver. Staaten in den 
Nölterbund arbeiten. 

Wilfon vertrat in jeinen Argu— 
menten, wie verlautet, den Star“: 
puntt, dab die bon der Harding- 
Adminiſtration abgeſchloſſenen Ver— 
träge einen Sonderfrieden mit 
Deutſchland und ein Imſtichlaſſen 
der Alliierten ſeitens der Vereinigten 
Staaten bedeuten. 

Durd) eine informelle Umfrage bei 
den Senatoren ift angeblid; ermittelt 
worden, daß etiva ein Dugend Mit- 
glieder de3 Senats, darunter drei 
Repudlitaner, gegen die Ratifizierung 
der riedensverträge Find. Unter 
diefen Gegnern befindet fih aud 
Senator William, Demofrat von 
Miſſiſſippi, 
er ſei zu dem Entſchluß gekommen, 
gegen die Ratifizierung zu ſtimmen, 


nen bolſchewiſtiſcher Truppen ſind, gegen den Reichskanzler Dr. Wirth Paſtor Dr. Richard Kretſchmar von weil die Friedensvertrage ein Im— 


“x or 9 !laut bier eingetroffenen Meldungen, | 
Vergleich heranzieht. Im Jahre 1913 | “U* ter eingeitorjenen LE Dungen, | 


belief fi der Konfum von Del zu 


Beleuhtungszweden auf 750,000 Mtez |: 


tertonnen und ging dann im Jahre 
1920 auf etwa 120,000 Metertonnen 
zurüd, mobei der aröfte Teil diefes 
Duantums aus den VereinigtenStaa= 
ten impırtieit murde. In dieſem 
Sabre dürfte jedoch, infolge ver ſchar 
fen Konkurrenz, Galizien eine bedeu 
tende Rolle be: der Lieferung von 
Sel zu Beleuchtunaszmweden au 
Deutfchland aeipielt haben. 

Ver, Stanten liefern 095 Present des 

Gaſolins. 

Die Gaſolineinführ aus Galizien 
ſteigt zuſehends, aber trotzdem liefern 
die Vereinigten Staaten noch immer 
etwa 95 Prozent der Geſamteinfuhr. 
Der Geſamtverbrauch in Deutſchland 
ſtellte ſich während des Jahres 1920 
auſ 80,000 Tonnen, während im 
Jahre 1913 der Verbrauch ſich auf 
über 330,000 Tonnen belief. Die 
ganz rieſige Abnahme des Zer— 
brauchs iſt zum großen Teil der er— 


yohten Produktion von Benzol zuzu— 


ſchreiben. Der Gaſolinpreis ſtellt ſich 


zur Zeit im Großverkauf in Deutſch— 

land auf 695 Mart pro hundert Kilo. 

Verbrauch an Schmieröl auch bedeutend 
zurückgegangen. 

Der Verbrauch an Schmierölen in 
Deutſchland iſt ebenfalls ſehr zurück— 
gegangen und ſtellte ſich im Jahr 
1020 auf nur 180,000 Tonnen, wäh— 
rend er vor dem Kriege jährlich zwi— 
ſchen 250,000 und 300,000 Tonnen 
ſchwankte. Von dem im verfloſſenen 
Jahre verbrauchten Schmieröl kamen 
etwa 85 bis 90 Prozent aus den 
Vereinigten Staaten und der Re't 
aus Galizien. 

Vor dem Krieg wurde in 
land ſehr wenig Heizöl benutzt, aber 
während der verfloſſenen zwei Jahre 
hat der Verbrauch bedeutend zuge— 
nommen. Im Jahre 1020 belief ſich 
der Verbrauch auf zwiſchen 10,000 
und 20,000 Tonnen und der Preis 
ſtellt ſich auf zwiſchen 130 bis 140 
Merk pro gundert Kito. 

.— 
Der Sanan Word. 


N 


. 


Deufſch 
ru U 


New York, 27. Sept. Tie Behör: | 
den find jegt in Verbindung mit der 


Ermordung ven Hrl. Mildred Ha: 
nan, der Tochter Des 
Schunmwarenfabritanten 


Nachforſchungen zur Feſtſtellung der 


Identität eines Mannes beſchäftigt, 
der augeblich außer dem Importeur 
Borland in der Freitag Nacht zuge— 
gen war, als Frau Grace Lawes 
Fr. Janan die verbängrisvollen Ku- 
gelwunden heibrachte. Aus Andeu- 
tungen, die der Polizei zugingen, 
ſcheint hervorzugehen, daß möglicher— 
weiſe der Betreffende Frau Lawes 
erſchoß, die belanntlich den urſprüng— 
lichen Meldungen zufolge Selbſtmord 
begangen haben ſollte. 


10 


perſtorbenen 
Hanan mit| 


ar der türfiichen Grenze aulammen: | 
sercsaen worden, um in türfiiches Ges | 
bie, einzudrinagen, falls Die Nationas | 
Iliiten von den Griechen geichlagen 
Iwerden follten. Viele hunaernde 
|Armenier, Georgier und Kurden! 
möchten gerne in die Türfer bereit, | 
da fie alauben, 


daß es ihnen dort | 


Imdalich fein würde, jich Lebensmittel | 


zu beichaften, aber die Grenze wird 


- = Rn \ 
jeitens der Iürten fcharf bewacht. | 
| 


i Bollchewiitengeaner, die aus Kon- 
'ftantinopel deportiert Wmorden, 
während der Rüdfahr nah Rußland | 
an der türkifchen Küjte won den! 
echiffen entiprungen. Sie wollen, | 
ihrer Verficherung zufolae, lieder in | 
| Aleinaften bleiben, da fie ihre Hinz | 
richtung in Rußland befürchten. 

Waßen für Jtland. | 


George Gordon Norte beiculdigt, Tid 
zur Lieferung von Waffen an Sinn 
Feiner vertd;woren zu haben. 


97 


al. 


September. linter | 

lich zur Lieferung von | 
Sinneiner in Irland | 
Ixerfchworen zu haben, befindet ſich 
Izı geit George Gordon Norfe gegen | 
leine Bürafhaft von $3000 in Kreis) 
ı heit und wird vor Bundestommiffär | 
| Hitchcod ein erhör zu beitehen | 
haben. 
Vorke, ein Kommiſſionshändler 
für Schußwaffen, iſt in Waſhington 
ſanſäſſig. Seine Feſtnahme erfolgte 
geſtern bier, nachdem er hierkergetom: | 
men war, um einer Vorladung vor | 
die Bundesgroßgeſchworenen in Jer 
ſch City zu entſprechen, vor denen er 
morgen darüber vernommen werden 
ſoll, wie 505 Aufruhrgewehre, die 
angeblich für die Sinn Feiner be— 
ſtimmt waren, im Juni an Bord des 
Dampfe Eaſtſide“ kamen. 

Außer Rorke ſind noch drei andere 
Verfonen in die Angelegenheit ver: | 
widelt, die zur Zeit gefucht werben. | 
| Die Antlage genen Rorfe lautet, er| 
habe im Intereſſe der Verſchwörung 

zu Gunſten der Sinn Feiner von der 
Ordonance Company in New Yort 
ſieben Maſchinengewehre gekauft. 


New NYork, 
der Anklage, 
Waffen an die 


Nory 
Vorbp 


v 


ra 
iD u 


— 


Die Kämpfein Marotco. 
— 


Melilla, 27. Sept. Die aufſtän 
diſchen Mauren machten geſtern, wie 
hier bekannt gegeben wurde, einen 
heftigen Angriff auf einen ſpaniſchen 
Lebensmitteltransport, der Tich von! 
hier nadı dem ditlichen Kampfplatz 
Iunterweas befand. Der Anariff| 
jmurde jedoch, mit ſchweren Verlujten | 
fü: die Angreifer, abgewieſen. | 
— — 

— Der franzöſiſche Flieger Sadie 
Lecomte hat gelegentlich eines Fluges 
auf dem Ville Sauvage Flugfeld ſei— 
nen eigenen Geichwindigfeitsretord 
übertroffen und eine Strede von 330 
Kilometern und 275 Metern in einer 
Stunde zurüdgelegt. 


find]! 


Im 


Umſatz erreichte 
nicht 
Abendblatt bezeichnet die gegen— 
wärtige Stimmung 


ſchiſchen Krone iſt wieder gefallen un 
ſteht jetzt auf 2000 Kronen für einen 


Dollar. 


gezeigt hat. Mit am Intereſſante— 
ſten iſt heute die Stellung, die Gu 
ſtav Streſemann einnehmen därfte. 
Mehrheitsſozialdemokraten 
Kanzler. 

Die Mehrheitsſozialdemokraten 
verſichern, daß ſie treu zum Reichs 
Ianzler balten werden, ungeachtet 
der Tatjache, dab angefiimdigt wird, 
er jet bereit einer Regierung anzu 


halten zum 


— 


gem Aa 


nit dent Neichsfanzler bezüglich der 
Refonitruftion des Nabinetts, aber 
es wurde feine Giniaunag in diejer 


srage, no bezüglich der Nufteilung | Wacht Ruhe. 
des Bortefenilles unter den 4 Par: | Punkte in dem Kramallgebiet 


! 


| 


aebören, im welder die Deutiche von Schiehereien, 
|Volfspartet vertreten it. An geitri- |verfloffenen Nacht ftattfanden,, 
ge konferierten Parteiführer zwei Perſonen 


hier hat heute bekannt gegeben, daß er 


das ihm vor vierzehn Tagen angetra=| 
gene Umt des Präfidenten des Lutbe- !des Genats 


riihen Konkordia Seminars 
wird. 
Krawalie in Belfaſt. 
Wichtige Punkte in der Stadt ſind nun— 
mehr von engliſchen Truppen beſetzt. 


Belfaſt, 27. Sept. Im Verlauf 


verwundet worden. 
Im öſtlichen Teil der Stadt, wo 
geſtern zu ernſten Ausſchreitungen 
gekommen war, herrſchte während der 
Wichtige ſtrategiſche 


teien, die in der Regierung vertre—jetzt von engliſchen Truppen beſetzt. 


ten ſein ſollen, erzielt. Streſemann 
ſtrebt noch immer das Portefeuille 
des Auslandminiſters an und wird 
dieſen Bemühu von der 


igen 


| Deutichen Bolsparter unteritiist. 


mit Amerika ratifiziert wird. 


Für die Ratifizierung des Frie- gen in der Krawallzone ſtattfinden landie 


! 
Noch andeitimmt, warn Friedensvertrag Inuch der Feierabenditunde 


Keine Aniammlungen geduldet. 

Londen, 27. Sept. 
mer erniter werdender Ausfchreituns 
gen ein Ende zu machen, yaben bie 
Behörden von, Belfaft verfüat, dab 
um halb 
neun Uhr abends feine Rlnjamnmlun- 


densvertraas mit den Vereinigten jumd dal nicht mehr als drei Reriv- 


— 7 .- - . 
Staaten iit joweit 
ſtimmtes Datum angeſetzt. Der 
Wunſch der Regierung geht dahin, 


dieſe Ratifizierung ohne ausgedehn- 
te Debatte durchzuſetzen, 


aber ſie 
will auch, wie verſichert wird, der 
Ratifizierung des Vertrags durch 
den Senat der Vereinigten Staaten 
nicht vorgreifen. 

Aufgeregter Ton an der Börſe. 


R 


A 


ſchr fieberhafter Ton, die 


| 


noch fein De: |nen zuianımenitchen dirrfen, 


Türken in Eski⸗Shehr? 
Konſtantinopel, 2 


2 


7. Sopt. 


iiſche in energiſch für die Ratifizierung 
Springfield, I, nicht annehmen | Friedensperträge ein, während Sena⸗ und daß 8o Prozen von ihnen weder 


Die während der | N t 
find pen würden. Diele würde, mie er 


Um ben im=| 


ſtichlaſſen der Alliierten bedeuteten. 
Gelegentlich der geſtrigen Sitzung 

trat Senator Lodge 

der 


tor Borah wieder zwei Stunden gegen 
die Ratifizierung ſprach und ſeine 
Gegnerſchaft damit begründete, daß 
ſeiner Anſicht nach die Vereinigten 
| Staaten durch die Friedensverträge 
in europäiſche Fragen verwickelt wer— 


ausführte, namentlich durch eine Ver— 


es tretung Amerikas an der Wiedergut— 


machungskommiſſion der Fall ſein, 


die er als eine „militariſtiſche Regie⸗ 


rung“ bezeichnete. 


find „Wir könnten“, ſagteBorah, „wenn 


wir dem Völkerbund beigetreten wä— 
ren, aus dieſem wieder herauskom— 
men, aber wenn wir der Wiedergut— 
machungskommiſſion beitreten, ſo 
ſind wir, infolge der Kriegsentſchä— 
digungszahlungen durch Deutſchland, 
für die Dauer von vierzig Jahren 
gebunden.“ 

Die Steuerreviſionsvorlage 
geſtern im Senat zur Ver— 
leſung, aber die Debatte wird erſt 
heute beginnen. 

Die Vorlage, durch welche die Ver 


In abfolgung von Bier als Arznei ver- 
ſoweit allerdings noch unbeſtätigten boten werden ſoll, wurde definitiv Zu> New Ports Arbeiterihait ſendet Geld 


Depeſchen aus stleinaiten wird ge: | 


rückgelegt, bis die Friedensverträge 


meldet, daß Eski-Shehhr von den und die Steuervorlage erledigt ſind. 


rung der Mark war 11726 und der 


noch 


UN AS 
Las 


ſoweit 
Höhe. 


eine 
dageweſene 


an der Börſe 

„als das zum großen 

Krach.“ 

2000 öſterreichiſche Kronen 
Dollar 


Vorſpiel 


Wien, 27. Sept. Finanzminiiter | ;.y[ 


Dr. Ferdinand Grimm hat jein Amt 
niedergelegt. De Kurs der öiterrei- 


tr 


Alntvergichen in Modena. 
London, Sept. Mie 


ai, 


| 


| Truppen der türfiichen Nationali- 


ten zuritderobert wurde, Befannt- 


lich hatte dort dor etlichen QTagen | Tadelsvotum der American Bar Aſſo- 
— das Große Hauptquartier der grie— 
1 der Borje beirjchte heute ein | hiichen Armee fein Wintergnartier 
Quote— bezogen. 


— —ñ — — 
Ungebliher Ehwindler, 


— —ñ 
Jetzt vor Kongrez. 


ciation für Landis dem Kongreß zu— 


geſtellt. 

Waſhington, D. C., 27. Septbr. 
Die American Bar Aſſociation hat 
geſtern dem Kongreß die von ihr 


Polizei erſucht Opfer, ſich ihn anzuſehen. kürzlich in Cincinnati angenomme— 


| 


I 


u z 24 A7 
. . reiche Hausbewohner der Südweſt- Kritite? 3 
ur EIER nd Südſeite beſchwindelt zu haben. ber ſeinem Richteramt auch das 
nannte, Amt eines Unparteiiſchen für die 
Aufträge zur Lieferung von Profeſſionellen Vaſeballſpieler be. 


| 


Auf der Shafeipeare Ave.-Wache 
ist Denen Swatet, 18559 W, Chica: 
ao Mve,, unter der Anklage, zabl- 


Zwatef, der ſich Sloſſer 
Seife und Zucker entgegengenom— 
men und das ihm bezahlte Geld ein— 
geſteckt haben, ohne etwas zu lie— 
fern. Er ſtellte ſich angeblich als 
Agent der „U. S. Soap Co.“ vor, 
welche nur in ſeiner Phantaſie be— 


der ſieht. Leute, die von ihm beſchwin— 


„Times“ aus Mailand gemeldet wird, delt wurden, werden von der Poli— 
kam es in Mosena zu einem blutigen | zei gebeten, zur genannten Wache zu 


Na.ıpf zwischen den Truppen und 
den aszifti, wobei fünf Perfonen ge— 
tötet und an die zwanzig verwundet 
turden. Unter den Verwundet.n Le- 
findet fih der Pepütierte Picini. 
Modena fteht jekt unter Milttärkon- 
trolle und die Etrafen werden von 
Zruppen in PBanzerautomodilen ab= 
patrouilliert. 

ozialiſtiſcher Deputierter erſchoſſen. 

Rom, 27. Sept, Der fozialifti- 
ide Deputierte Guifeppe di Baano 


fonmen, um den Mann zu identift- 
zieren. 
—4+. 90 — 
Zurüd aus Detroit, 


Zwei Siltsbundesmarichälfe jind 
heute nad Detroit gereiit, um bon 
dort I. W. Walih und Frau nad) 


un 


| 


! 


nen Beichlitiie zugeitellt, in denen 
am Bundesrichter Kenneſaw Moun— 
tain Landis von Chicago 


tik dafür geübt wird, daß er ne— 


kleidet. 

Dieſe Unterbreitung bedeutet den 
erſten Schritt in dem Bemühen, das 
Ausſcheiden des Richters ‚Landis 
aus dem Richteramt herbeizufüh— 
ren. 

Wird ſie hereingelaſſen? 
Emma Goldmann beabſichtigt, wie es 
heißt, nach den Vereinigten, Staaten 
zurückzukehren. 


Riga, 27. Sept. Laut einer aus 
Moskau hier eingetroffenen Depeſche, 
beabſichtigt Emma Goldmann nach 
den Vereinigten Staaten zurückzu— 
tehren, da fie ob ter in Rußland 
herrſchenden Zuſtände bitter ent- 


Chicago zurüdzubringen, Das Ehe- |täufeht worden ift. und dort eine weit 
paar jteht hier unter Anklage im | geringere Freiheit gefunden. hat, ala 


Verbindung mit dem Schnapsifan- 
dal, der dor einiger Zeit Auffehen 
erregte ü } 


in den Ber. Staaten herrict. Sie 
gedentt die Rüdreife nah Amerika 


‚im Monat November anzutreten, 


der öffentlich erklärte, | 


ge: | 


|Oppau zur Verteilung gelangen. 


icharfe | 
I teilmweiie bewölft; morgen flar und firh- 


Der Arın des Gefehes. 


Lohnfrage. ! Tauchboot nejunfen, 
Spielt bei Arbeitslofigkeit große Rokte, | Drei Mann der Peiakung angenichein: 
wie Arbeitsjtatiftifer von Maiiachu: | lich ums Leben gefommten, 
etts verſichert. | 208 Angeles, Calif, 27. Sept. 
Waſhington, 27. Sept. Der Um- Das Tauchboot „R.G6“, das zur pa, 
ſtand, daß die Arbeiterſchaft nicht ge- zifiſchen Flotte gehört und im Au— | 
neigt ift, für herabgefegte Löhne zu | benhafen von San Pedro bor An- | 
arbeiten, wurde von Roswell E. ker lag, verſank plötzlich geſtern | 
| 
| 
J 
| 
| 


‚Niemand im Kande ijt vor ihm 
jicher. 


: 2 ne Ser Potizeiffandal, 
Phelps, dem Direktor der Arbeiter: |abend gegen halb elf Uhr, wie bier- —— 


ſtatiſtik des Arbeitsdepartements von her gemeldet worden iſt. Man 
Maſſachuſetts, als eine der Urſachen glaubt, daß das Unglück ſich da— 
der Arbeitsloſigkeit angeführt. durch ereignete, daß Waſſer durch 
Phelps war der erſte Zeuge, der heute ein offenes Torpedorohr in das 
von dem Ausſchuß der Konferenz zur Fahrzeug eindrang.— 
Behebung der Arbeitsloſigkeit ver- Drei Mann der Beſatzung, der 
nommen wurde, der genaue ftatiftijche Matroje 5. Treffen, der Eleftriter | |, az 
| Daten über die gegenwärtige Ur: | Spaulsberg und cin jomweit nicht u Die Bundesgroßgeſchworenen New 
beitsloſigkeit ſichern ſoll. identifizierter Mann ſind er- NVorks, die belannn⸗ auch eine Un⸗ 
„Die Arbeitsloſigkeit', teilte trunken. Laut Angaben, die von terſuchung der Machenſchaften des 
Phelps dem Ausſchuß mit, „iſt in ge- einer an Land gekommenen Ab— ſogenannten — eingeleitet 
wiſſem Maße auf die Tatſache zurück- teilung der Beſatzung, des Flag— — erließen unter anderen auch 
zuführen, daß der Arbeitnehmer von genſchiffs „California“ gemacht Vorladungsbefehle gegen die Setre— 
nichts wifſen worden, wurde das Unglück augen- käre von vier hieſigen hervorragenden 
ſcheinlich dadurch verurſacht, daß, Firmen der Terra Cotta Branche. 
während ein Cylinder mit Alkohoi Die Vorladungsbefehle wurden heute 
gefüͤllt wurde, das Torpedorohr ſich von den Beamten des Bundesgeheim— 
dienſtes James J. Rooney und A. G. 


Die Leutnants Bertram Cleghorn und 
Joſeph Duback vor den Bundesanwalt 
geladen. — Poliziſten der N. Halſted 
Str. Wache angeblich Schnapsſchieber. 





Harry D. Jacobs, der Präſident 
des New VYorker Stellennachweisbu— 
reaus für Kriegsveteranen, der als plötzlich öffnete und das Waſſer in dienſt zen * 
vernommen wurde, das Tauchboot ließ. Die Beſatzung Jamie ewie dem Hilfsbundes— 
ſchähte die Zahl der arbeits'-im|der „N. 6“ beitand aus 20 Iftizie, |marfchall George Giles den Sekre— 
Kriensveteranen in Nerv York «ufiren und Mammichaiten md man iit |füren der Northieitern Terra Cotta 
etwa 75,000 Mann und bemerkte, die |jewt bemüht zu ermitteln, ob mehr ‚Company, 2525 Clybourn Ave., der 
von der Regierung voraefchlagene als die anfänglich gemeldeten drei | Imerican Terra Cotta ‚& Ceramics 
Gründung don gewerflichen Ausbil | Mann ungefonmen find, Seitens Company, 1701 Praitie Ave, ber 
dungsſchulen ür die Kriegsveteranen, |der Marinebehörden war bis Mit- | jnbepenbent Terra Gotta — 
würde die Frage der Arbeitsloſigkeit, ternacht noch keine amtliche Be- 01 Prairie Ave. und der Midland 
wenigſtens ſoweit die berufloſen kanntmachung erfolgt. Terra Cotta Company, 13 W. Ma— 

Septbr. ıdilon Straße, zugeitellt. Die —* 
ich 


Krieasveteranen in Betracht fommen, | San Pedro, Calif. 27. | ä 
geladenen werden aufgefordert, 
am 30. September mit ven Büchern 


löfen. | Zwei Tauchboote juchten heute mor: | 
Phelps betonte, die Situation innen den biejigen Aubenhafen nad) | KM OU ‘ 
|Mafjachufett3 jet jegt derart, daß |den chen der drei Leute don | Per Firmen und allen auf dem Um— 
| eine Arbeit zu den von den Arbeitd: |ber „N.6“ ab, vie augenicheinlic ‚Tab ‚Ihrer re —“ 
loſen geforderten Löhnen zu haben ertanken, als geſtern abend das Schriftſtücke vor der New Yor er Uns 
fei. Die Arbeitslofen könnten zu! Tauchboot plößlicdh unterging,. Die terfuchungsbehörde zu ihrer Verneh⸗ 
dem von ihnen verlangten Lohn keine hieſigen Marinebehörden erklärten, mung einzufinden. Sie müffen un- 
I|Cıfchäftiaung finden und mweigerten jdaf;, soweit die Uriache des Um. —— m Belge Ie> 
ſich um geringeren Lohn zu arbeiten. glücks noch nicht ermittelt worden iſt ten. — Vorladungsbefehle 
Elwas hat ſich die Lage in Maſſa- und daß unverzüglich eine eingehen— ſollen ge bieler —— — Un 
Ichuletts gebejlert, wie der Zeuge auß= de Unterſuchung begonnen werden — Städten des Landes ergan— 
führte, denn während im Mai für wird. en di BE 
\jede offene Stell 36 Bewerber por) Lacher waren heute morgen in Nas num bie hiefige Unterfuchung 
Ihonden waren, bewerben fich jeht einer Tiefe von 35 Fuiz damit be | 1% Pautrufts anbetrifft. ſo wird in 
etwa 13 Perſonen um jede offene ſchäftigt, die Vorkehrungen zum maßgebenden Kreiſen auberfichtlich 
| Stelle. Wenn die Bewerber bereit | Sehen des untergegangenen ITaud)- —— — — — 
ſein würden, für geringere Löhne zu boots zu treffen. Nach der Anſicht enen noch — . 
!a seiten, wa? fie, reie der Zeuge ters | von Angehörigen der Marine iit os | Bode mindeſtens 60 Antlagen erke- 
| Ficherte, Ichliehtich Doch tun müßten, | micht ausgejichloiien, dal; Yente der ben EEE RR 
fönnte ber Etonts-Nrheitsnachweis | Nannfeaft, die ſich noch im Tauch Reue Zuſtande. 
Leuten Beſchäftigung boot befinden, noch unter den Eoben.| Die Unterfuhung ber ‚angeblich 
|den weilen, falls e8 ihnen aelungen |oberfeulen, in hiefigen Polizeitreiſen 
hberrichenden Zuftände zieht immer 


meitere Kreiie. 

Geitern wurde der Polizift David 
Ransford vernommen. Der Beamte, 
der bezichtigt wird, fihb mit drei 


Klar 
el 








Iivei. mehr 


IT gern. 
Herr Jacobs bemerttd, es hielte iit, jich in eine der waflerdichten Ab— 
für die _ beruflofen SKriegsvete: |teilungen zu retten. 
tanen fehr Schwer, Beichäftigung Die „R 6%, ein Tamchboot des 
zu finden, da fie infolge der Solland Top wurde im Jahre 1918 
| harten Zeiten, die fie im SKriegjaebaut ımd laaq geitern abend zu- | Der 3 
Itrchgemacht, Teine fchmwere Arbeit |janmen mit drei anderen Tanch- | Vürgern verichmoren zu haben, von 
verrichten könnten. Gelegentlich einer | booten neben dem Mutterjchift im | Dt. Charlee Moore, 4210 Evars 
|llmfrage bei hundert Krien&veteranen, | biejinen Hafen und die Mannſchaft Abenue, Gelder zu erpreſſen, gab, im 
| faote der Zeuge, fei ermittelt worden, war im mern dos Fahrzeugs mit Amtszimmer des Bundesanwalts 
Idab, 75 Prozent feinen Beruf hatten, |der Herrihiung von ZIorpedos für |verhört, angeblich zu, ‚daß elf Poli— 
die auf heute anberaumt geweſenen ziſten und drei Prohibitionsagenten 
|d.8 Lejens nod) des Schreibens fun= | Schiehüibungen beichäftigt, als es jgegen Bezahlung einen Schnapsſchie⸗ 
|dia waren. Für Kriegäveteranen, die | plößlich unterging. | ber vor Verhaftung geſchützt hätten. 
einen Beruf haben, läht fich, wie Ja-| Der Mehrzähl der Mannſchaft ge- Der Angellagte iſt unter 85000Bürg⸗ 
Iccb3 erklärte, -in New York obne!lang es durch den Turm zu eu— ſchaft geitellt worden. 
| Schwierigkeit Yeihäftigung finden. |femmen md dieje Leute Hatten das! _ Peute hat Hilfs-Bundesanwalt 
| Ausſchüſſe beraten. schrzeug bereits verlafien, als eine | Harıy Lincoln, Brin bie Leutnants 
Kathi wa A: | Erplofion erfolgte und ein menfch. | Yertram Cleghorn und Jofeph Du— 
' Waihington, 27. Sept. ie vom icher Nörber nimmt a San! bad bon der Deering Sir ⸗Wache 
'Rräfidenten Sarding einberufene | — — * EL en au, * I nor fich geinen, um fie ME 
IStonferenz, die Mittel und Wege zur | nr nd ne —— m. | Anzahl — ie ihrem Bezir‘ 
Behebung der Arbeitslofigfeit fin- 5* Naifer a en — ogen rgelommener Schnavbsſchiebungen 
den ſoll, hat ſich bereits geſtern *8* —* — * ehe — auf Herz und Nieren zu prüfen. 
‚wieder Dis zum 5. — — Die ſeindlichen Gatten. Heute früh erhielt Bundesanwalt 
um inzwiſchen en rn PL Yames Burg forderte vor Richter | Charles F. Elyne ein Schreiben des 
|fen, im welche die Telegaten ſi hauf- — — 
geteilt haben, Gelegenheit zu geben, 
| 
| 
| 


Y Dame I mat eine Woche lang das Kind zuge- | Sheehan und Albert Neill, ſowie 
ſich mit den ihm zugcieſenen X⸗ ſprochen werde, welches ſeit der Echei- mindeſtens 20 Poliziſten der Wache 
ſen der Frage der Arbeitsloſigkeit | dung der Ehe bei der Mutter ift. Der | an ber N. Halſted Straße gewerbs⸗ 

Richter lehnte das Geſuch nach Ver- mäßige Schnapshändler und ESchie⸗ 
Im Laufe der kommenden Woche —— —— — En ——— — J = — 
ng, dem Gerihtsjaal ſchlug die Frau * sen am rde gelader 

— ——— Br i ‚tem Mann die Brille von der Nafe, | und verhört werben. 
nn —— ih >. zertrat ſie, und ols er fich wehrte,,  Clyne behauptete Heute, eintand- 
md in allereriter Linie lient die Ad | jr,r ie 225 —û— — ns * 
ſicht vor, die —* 3ası der Alr- I = aula ig er u Roste,| Feen ——— 3 
beitsloſen des Landes zu ermitteln. ——— —— Serichtsſtenographen | ne m s *5 F e 
| bor die Brut. Während nun Frau |, Sergeanten die Miffetäter feien, die 

Hilfsbereit. Burg und ihre Sippe über Burg vberſucht hättten, die Zeugen gegen 
herfielen und ihm nachſehten, wandte die Ringführer Smale, Mitchell 
ſpende für die Familien der Opfer der ſich Frl. Kloske an den Richter, der und Carlisle einzuſchüchtern. Die 

Exploſion in Oppau. die ganze Geſellſchaft darauf auf Sünder werde er ſich baldmöglichſt 

New NYork, 27. Sept. Die hieſi- morgen früh nochmals vorlud. „aufen“. — — 
ge Arbeiterſchaft hat 1,500,000 — — Fe Bundesgroßgeſchworenen 
Mark nach Deutſchland gekabelt. — Thomas W. Page in Virgi- Turde heute don Vundesanwalt 
| Das Geld wird unter den Hinter: nien, der vom Präſidenten zum Vor- Elwne und feinem Gehilfen Brin 
bliebenen der Opfer der grauſigen ſiber der Tarifkommiſſion ernannt zum eriien Male Beweismaterial 
|Grplofton in den Anlagen der Ba- worden war, hat als Vorfitzer reſige in dem Falle unterbreitet. Die Un⸗ 
'diichen Anilin. und Sodawerte in niert, wird jedoch der Kommiſſion terſuchung dürfte lange Zeit in An- 
auch fernerhin als Mitglied angehö— ſpruch nehmen; viele Poliziſten und 
ar In jeinem Nüctrittsichreiben | andere Zeugen werden bernommen 
ioll Ser dem Präfidenten | Werden. rin hat heute zwei Troh- 
Sarding mitgeteilt haben, feiner | briefe erhalten. 
Anficht nah Tolle die —— 


Na 
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Izıı beichäftigen und dann ihre 
richte zu unterbreiten. 
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Chicago und Umgegend: Heute abend |“. — —— the a ö 
‚tion vollig freie Sand bezüalich der Kämpfen nm ihr Yeben. 
vs E a ni dr anni Mes N Ihn ee Toro I . , 

ler; hente abend friſcher Südweitwind, | Ernennung eines Loritsers der Ta | Sittle Rod, Ark., 27. Sept. Das 
der nadı Weiten und vielleicht Nordwe- rifbehörde haben. Hadeas Eorpus Verfahr daB i 
iten umſchlägt. — I = er orpus —_ ren, a3 ım 
Illinois, Heute abend keilweife bewöllt; im ———— von ſechs a ci rn 
füdlichitere Zeile wärmer; morgen ILlar, int! 3 — gemacht worden war, ie in er in⸗ 
Norden fühler. oft: und Dampfer: } Ta a s 

Wisconfin: Alar beute abend und morgen * dung mit en vor zwei Jahren in 
—— Zeile Hibler BR URN In nadjrichten. ı Elaine, Ark., jtattgehabten Kramallen 

Senn: SnR beute abend und morgen; beute | er Tampier „Mit. Carroll“, der zum Fode verurteilt wurden, iſt heute 
abend fübler, im öſtlichſten Teile erſt morgen. I7 3 = ‚ 33 ze . 5 

Indiana: Seute abend bewöltt, im <üdotten Tonnerötag nad) per fährt, gier ım Bundespiftriftägericht vom 
wabriheinlih Kegenfhaner; morgen Nar, tu |f Mmmt Briefe nad) Teutihland mit. | Richter Sohn 9. Cotteral abgewiefen 
Norden ud Yieiten_fübier, JPoſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt * Untälte d 
„ziebermicigan: „Heute, abend bewölt. im|fhente am Mitternacht. — Terielde Pr er. Die Anmälte der Neger, de 
'f Tampfer nimmt auch Kafete nach ren Hinrichtung in menigen Tagen 

zonnenuntergang, beite: 6:90. Tentichland, Teiterreis. der Tiche- || henorfteht, fündigten an, fie würden 

Sonnenaufgang, morgen: 6:44. ho-SIowatei, Ungarn und ber | gegen die Enticheidung des Richters 

Schweiz mit. Poitihlus für die VPa— Berufung : 
fete Geute nachmittag am 4:30 Uhr. = 
einlegen. 


uigang: Morgen früh 3:14. 
Der Tampier „Stavangı fjord“, 


Ser Temperaturitand: 
Nacdftebend der Temperaturftand nadı or‘ 

der Freitag nad Vergen und Ghri- 
tiania fährt, nimmt Briefe ned 


den amtlichen Angaben deö Werteramtes 

don geitern nachmittag 5 llhr an: ‘ 3 1t Briefe me 
Deutſchland mit. Voſtſchluß im hie- 
ſigen Hauptpoſtamt morgen um 


3 Uhr nachm.... 721 3 Uhr 
Mitternacht. 


Ubr nadın.......72j 4 Ubr 
3 Ile alenör..40| 6 Hi Be ei 

re > Enter _ zer Dampfer „Finland“, ber 

IE SL 60| 8 pe morgens 55 || Samstag nad) Plymouth, Gherbourg 

9 Uhr abends... .. und Antwerpen fährt, nimmt Briefe 

nad Deutichland mit. Poſtſchluß im 

biefigen Hanptpoftamt Tonnerätag 

um Mitternacht. - 


— Henry P. Daviion, Mitim 
baber der Banffirma J:P. Morgan 
& Co., der fi fürzlich einer jehr 
erniten Operation unterziehen mub- 
te, gedenft den Winter auf feinen: 
Anweifen in Thomaspille, Ga., zu 


morgens. ...58 | 
morgens... .D6 
morgen®. ...56 
morgen3....55 


.65] A Ubr morgens... .5f 
Ubr abends.. 


:...63 |] 10 Ubr vorm... .....6: 
Ahr abenb#...... 
2 Nhr ‚mitternadt..61 


62/11 Ubr borm........ 
Ußr meraens. ...59. 


12 Ihr mittags... in New Nork an Marjhall Field von 


Chicago verbachtet 


verbringen und hat ſein Wohnhaus 


F — 
Fan, ' 


J 
en 


beim Wundesobergericht , 


PR, 





eder Lucia Gates, ameri 


$ 
$ 
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zum Tanze bie Geigen“ ufw, find bei mir 


Berjänmen Sie nicht 
im Bufh Tempe fi) diefe Shönen Operetten anzuhören. 


Alte deutihen und amerifaniihen Nelo 
Lager. Eende gerne auie Nummern zur N 
ftyerter Bolt nad überalipin. 


B. Mi. Ma 


een * 


Tobias Wilders Weg zur Höhe, 


Roman von Zdenfo v. Krafit. 


(18. Fortiegung.) 

„Hrüher einmal ftanden biefe Bü: | 
Her nicht fo ho da droben,“ jagte | 
Berkins, „früher — ala ich noch 
janz jung war. — Du lieber Gott! | 
Aber dann, wie ich eine Frau Hatte | 
und Kinder befam, da erfihien ein | 
Bud ums andere im Haus, das mir, 
notwendiger war als die Philo: | 
fophen. Und draußen mariete ber 
Boben auf meine Schaufel — bu, 
mußte gelernt werben, ihn fruchtbar | 
zu machen. Immer mehr vergaß ich, 
mich mit dieſen Büchern zu beſchäfti— 
gen. Dafür aber waren meine Aepfel 
noch einmal ſo groß als die meiner 
Nachbarn und meine Spargel die 
ſchönſten in der ganzen Gegend. 
Dann kamen die Bilderbücher für 
meine Kinder. Da trieben die Rot— 
häute die wilden Büffel durch die 
Savannen, da wollte der Wolf das 
Rotlkäppchen verſchlingen, die Zwerge 
trugen Schneewittchen zu Grabe — 
und da konnte ich dieſen gelehrten 
Büchern nicht mehr helfen, ſie muß— 
ten eine Treppe höher. Und immer 
ſeltener hatte ich ſie etwas zu fragen. 
Denn wenn ich nicht fertig werden 
konnie mit mir, ging ich hinunter zu | 
meinen Rofen, oder in den Wald — 
und der wußte mir viel zu erzählen, | 
daß ich bald felbjt zu fabulieren bez, 
gamn — Bud um Bud) — und ba | 
wurden die gelehrten Herren aufs | 
neue delogiert und rüdten ins oberfte 
Fadh. Dort mögen fie bleiben zum 
ewigen Gebädhtnis.” 

„Verzeihen Sie,“ faate Karl lä- 
cheind, „aber ift e8 nicht de3 Men- 
Then Pflicht, zu forichen und zu er— 
aründen, fo viel er fan?“ 

„Hreilih, ja — aber der Menih 
fol Dinge erforfchen, die das Leben 
bormärts führen, ftatt eg im Freis 
herumzudrehen. Ein guter Pflug 
und eine tüchtige Dampffäge find 
gewiß auch Gedantenfunde — aber 
prattifhe. Und dann — bleibt dem | 
Menichengeiit nicht reichliche Arbeit 
am Staunen und Nichtbegreifentöns | 
nen? Sit eg nicht fchwer genua, an | 
die Wunder heranzufommen und zu | 
erfennen, mie unberftänblih fie, 
find? Muß man da verziweifelte 
Kletterverfuhe anftellen über eine 
Mauer, die taufendmal höher ift als 
der aufgeblafenfte Menfchenver- 
ſtand?“ 

Karl dachte an Sommerbauer und 
an die Ringe um die Fichtenbäume. 
Der gleiche Gedanke und die gleiche 
Weisheit — nur dort in einem 


| 


Dichter. 

E3 Elopfte an der Tür, ud ehe 
no jemand „Herein!“ rufen konnte, 
flog fie auf. Mit einem rofigen 
Hauch auf den Wangen ftand Sophie 
im Zimmer. Gie hatte ihren Vater 
allein vermutet und murbe verlegen 
bor dem Gaft. 

Berkens erhob fich, 

„Unten ift Röschen,” fagte So- 
pbie, „und hat mich gebeten, ich fol 
Dib Holen. Sie iit fo fonderbar 
berängftigt heut, fo mutlos mie noch 
nie. 

Auch Karl ftaıd auf. Er wollte 
fi empfehlen. Aber Berkenz drüdte 
ihn auf den Geffel zurüd, 

„Bleiben, lieber Karl. Ausgeknif— 
fen wird nicht! Wir wollen mas 
bon hnen Haben... zum Erfaß für 
ee lange Zeit, in der fie uns fehl- 
en.” x 

Lahend ging Berkens davon. 

Sophie fah ein bifchen ratlos 
drein. Dann fagte fie: „Vater fcheint 
in guter Laune zu fein.“ 

Karl atmete tief auf, 

„Ihr Vater iſt von ben beiten | 
Menſchen einer! Und auch einer von 
den klügſten! Der lebendiges Glück 
ſich borgt von Roſenſtöcken. Aber 
grauſam iſt er auch — Ihr Vater — 
freilich, ohne daß er es mweih. Cr 
bat einen Dorn gebrochen von feinen 
Rofen, und hat ihn mir ind Herz ge= 
ftoßen.“ Er jchloß die Augen. „Uber 
ein Rofenblatt ift no dran — und 
ein leifer Duft.” 

Sophie verfiand ihn nicht. Sie 


Großartige Aufführung im Buih Temple, *— # 
Für Ihre Sprechmaschine , !® 


Schöner, als Ele es je nchört haben, bei mir vorrätig. 
Erdefter mit wundervollen Bogelftimmen (Srühlingd:Erwahen), oder 
Orcheſter, Chicago Symphonie⸗Orcheſter (Konzert-⸗Rekord), oder 
DOrcheſter, Berliner Tanz⸗Orcheſter, BVerlin (Tanz-Relord), oder 
Geſungen von Gertrude Runge, Opernſängerin, Weimar, 


Schwarzwald⸗Mädel 


Die herrlichen Melodien, Duette: „Mädel aus dem ſchwarzen Wald“. — „Ertlingen 


Bauernſchädel, hier im Kopf eines 
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laniſcher Opermtängerin. 


vorrätig. 


rd3 find bei mir ın größerer Auswahl auf 
uswahl ind Haus, — Sendungeit mit bers 


359 N. State Str. 


Tel.: Nandolph 835. 


— 
fafondi 


„Sie müffen ein paar Monate ver= 
gehen laffen. Danı wird viele bon 
felbft anders. Jebt ift noch zu viel 
Zerwühlendes in Ihnen, Die bittere 
Erinnerung . . ." 

„Bitter? — D nein! Die Er: 
innerung ift eine fühe Betrügerin. 
Sie nimmt die Vergangenheit in 
Schuß, reinigt fie von allen Schladen 
und verflärt fie. — Mie ich aeitern 
abends heimgeganaen bin, dachte ich 
an bielerlei. Und fah ein mwinziges 
Licht Ti fpiegeln im fließenden 
Waſſer. Das gliterte wie ein langer 
Stab vergoldeter Wellen. Und e: 
war bob nur ein Lämpden ba! 
Wie e3 vielleicht auch nur ein einziger 
Ihöner Augenblid war, an ben ich 
dachte. Uber auf den fließenden Wo- 
gen der Seele brach fein Lixht ich 


hundertfach, ſchien hundertmal heller 


und reiner.“ 

Sophie antwortete nicht. Sie ging 
ans Fenſter und ſah hinaus in das 
abendliche Tal, aus dem die Nebel 
wichen und zu Berge ſtiegen. Die 
Stirn an die Glasſcheibe preſſend, 


fragte ſie plötzlich: Karl? Ach Habe 


Sie damald nicht‘ fragen Fünnen. 
Aber ich habe doch ein Recht, das zu 
erfahren? Was hat Sie eigentlich 
damald3 von uns gejaat?* Ge 
wandte fih und trat zu ihm hin. 

Er Teate die Hand über die Augen. 

„sh weiß es nidt. Was mid) 
forttrieb, war fo mädtia, daß ich 
nicht mwiderjtehen konnte. Und doc 
hat e8 feinen Namen. Wär’ ich zum 
Künftler geboren — mahrfcheinlich 
wäre diefe mwühlende Glut und Kraft 
in meine Werfe aefloffen, und ich, 
erleichtert und befreut, wäre ein ru: 
higer Menich aeworden, Aber nur 
ein Vorrat an Stürmen war in mit, 
teineWolte, durch die fich das Wetter 
hätte entladen können. Sehn⸗ 
ſucht? Ein dunkles Wort! Das 
alles ſagt uns nichts. Sehnſucht? 
Wonach? Ich weiß es nicht. Aber 
die Sehnſucht war es, die mich hin— 
austrieb — ſie, die mein Vater am 
ſchwerſten begreifen konnte.“ 

„Nein, Karl! Ihr Vater hat ſie 
nie gekannt. Und er iſt in Sehnſucht 
geſtorben — nach Ihnen!“ 

Für einen Augenblick trat noch ein 
letzter Glanz der Sonne aus den 
Wolken. — Karl hatte das Kinn auf 
der Bruſt. 

„Es gibt eine andere Sehnſucht 
noch,“ ſagte Karl, „die nach feinem 
Gegenſtande geht und nach keinem 
Geſicht — die ziellos in der Men— 
ſchenſeele ſchwimmt, wie ein verirrter 
Wandervogel im Aetherblau über 
dem Ozean. Und dieſer Sehnſucht 
nachzujagen — das war mein Drang 
und mein Unglück. Ihre Erfüllung 
iſt nirgends.“ 

Sophie ſchüttelte den Kopf. 

„sh verſtehe die Sehnſucht, die 
Sie meinen, aber — ich glaube, es 
muß ein Land ſein, wohin die Scha— 
ren wilder Schwäne ziehen, denen 
wir voll unbegreiflicher Wünſche in 
trüben Oktobertagen nachſehen. Es 
muß ein Land fein, wo alle Züge 
binlaufen, benen wir in grauen Ne- 
belnächten nachſtarren, bis die roten 
Lampen verſchwinden. Es muß 
ſolch einen Zuſtand geben, in dem es 
keine Sehnſucht mehr gibt. Ob es 
der Tod iſt? Nein! Die Sehnſucht 
iſt ein Kind des Lebens, ſie kann nur 
durch das Leben erlöſt werden.“ 

Karl faßte ihre Hand. 

„Wie aber ſoll dies ſein, So— 
phie?“ 

„Wie? — ch glaube, mein Vater 
meih es!” 

Sie ging auf den Gtasfchrant zu, 
der die Koftbarkeiten vergangener 
Zeiten umfchloß. Und Karl ftand 
auf und blidte durch die Scheiben — 
lange. 

„Dielen roten Fangball,“ ſagte er 
dann, „den kenn' ich gut! Wir haben 
oft geſpielt mit ihm — damals!“ 

Und wieder nach einiger Zeit: 

„Ihr Vater hat mir da viel er— 
klärt. Nur von dieſem Kinderſäbel 
und der kleinen Trommel ſprach er 
nicht.“ 

Sophie dämpfte die Stimme. 

„Die waren Spielzeug meines 
Bruders. Er hat Karl geheißen — 
wie Sie. Aber Sie haben ihn nicht 
gekannt — mein Vater hat nie von 


Karl öffnete den Schrank, nahm 
den kleinen Säbel heraus und zog 
ihn aus der Scheide. Da kam Ber— 
kens in die Stube. Einen Augenblick 
trat eine Falie zwiſchen ſeine Augen— 
brauen. Dann ſagte er: 

„Sommerbauer iſt draußen. Er 
hat eine Botſchaft an Sie. Soll er 
hereinkommen?“ - 

Ohne erft eine Antwort abzu: 
warten, wintte er den Man herein. 
Der trat unficher über die Schwelle 
und mwiegte feinen breiten KRörper von 
einem Fuß auf den andern. Get 
Gefiht war befümmert unb ber- 
droffen. 

„Was willft Du, Sommerbauer?" 

Ein Laut, der wie ein mißbilli- 
gende Grunzen klang: 

„Der Herr Doktor aus Wien is 
da. Wegen dem Verkauf!“ 
„Verkauf?!” Sophie 

Ihhrodene Augen. 

Und Karl geriet in Werlegenheit. 

„a, Sophie! ZH — ih fan 
nicht bleiben. X Tann nicht, ©o= 
phie!” 

Berfens hielt die Arme hinter dem 
Rüden, trat dicht an Karl heran und 
fah ihm ernit ins Gefiht. Sommer: 
bauer fehnaufte fchmwer, und feine be= 
trübte Miene fchien nur aug Refpeti 
nicht den Ausbrud des Zornes an— 
zunehmen. 

Und Sophie trat auf das Feufter 
zu. 

> Wenn Sie fort müffen, dürfen 
mir Gie nicht halten. — Und diefer 
Herbit wäre ſo ſchön geweſen!“ 

Karl ſchob den Kinderſäbel, den er 
noch immer in der Hand hielt, mit 
einem raſchen Ruck in die Scheide. 
Er zögerte einen Augenblick. 

„Herr Berkens,“ ſagte er, „ich 
weiß, daß Sie mir gram ſind, wenn 
ich's tue. Und doch: ich kann nicht 
anders!“ 

Berkens nahm ihm den Säbel aus 
der Hand. Er ſchien etwas erwidern 
zu wollen. Doch er ſchwieg. Und 
je länger er den Kinderſäbel in der 
Hand hielt, um ſo tiefer beugte er ſich 
über das alte, kleine Spielzeug. 

Sophie ſtand in der Fenſterniſche 
und ſah zwei Sperlingen zu, die auf 
der Straße Körner pickten. So ſehr 
nahm dieſer Vorgang ſie in An— 
ſpruch, daß ſie ſich gar nicht umwen⸗ 
den mochte, als Karl die Stube ver— 
ließ. 

Und ſie blieb noch ſtehen, als ſie 
ihn mit Sommerbauer die Straße 
entlangſchreiten ſah. Erſt als Ber— 
tens die Tür des Glasſchrankes zu— 
warf, daß es klirrte, fuhr Sophie er— 
ſchreckt herum. 


hatte er— 


16. Kapitel. 


Stumm waren die drei am Mor: 
gen zu Berge geitiegen: Gottwalt, 
Tobias und Erasmus. Gie hatten 
feine Zeit zum Spreiheit, Seder von 
ihnen war ganz mit fich felbft be- 
ſchäftigt. 

Das Tal ſchweigſam. Und auch 
der Hochwald über dem Naßkamm 
hatte heute nichts zu ſagen. Er, der 
ſonſt ſo viel erzählte, wollte in dieſer 
Stunde ſelbſt den Lauſcher ſpielen 
und aufhorchen auf den Herzſchlag 
der drei, die da Schritt um Schrittt 
höher drängen — jeder eingeſperrt in 
ſich ſelbſt wie in eine Burg, die feſt 
verſchloſſen war. 

Erasmus wäre am liebſten umge— 
kehrt. Jeder Gedanke zog ihn heim 
zu Kind und Weib und Vater. Und 
der Tag gefiel ihm nicht. Aber das 
wagte er vor Hellmer nicht auszu— 
ſprechen. 

Gottwalt, einmal von Hauſe fort— 
geriſſen und ſo nahe den Zinnen, de— 
nen ſeine Arbeit und das Denken ſei— 
ner Tage und Nächte galt, wurde mit 
unwiderſtehlicher Gewalt emporge— 
trieben. Seine Hoffnung in dieſer 
Stunde galt nur der Zukunft. So 
wenig fand er Zeit, ſich um das Ge— 
genwärtige zu kümmern, daß er die 
blaſſe Verſtörtheit im Geſicht ſeines 
Freundes und dieſen wirren Blick 
nicht ſah, der immer an der Erde 
hing. — Und Tobias? Alles in ihm 
war Aufruhr. Und dennoch wußte 
er kaum, was war und was kommen 
ſollte. 

In der Gamsecker Hütte wurd: 
eine kurze Raſt gehalten. Ohne ein 
Wort zu wechſeln, aßen ſie ein paar 
Biſſen und ſtiegen weiter. Einmal 


Arterien-Verkalkung, 
hoöher Bluſdruc, 
Rheumatigmug und 
id 


werden durch unfere neue Behandlungs: 

methode erfolgreich behandelt und muns 
Dervolle NRejultate erzielt. Taufende von 
Perſonen leiden an Blutdruck, die deſſen 
nicht bewußt ſind oder die hieraus ent— 
ſtehengen Gefahren nicht kennen. 

Einige der wichtigſten Symptome der 
obengenannten Krankheiten ſind: Hoher 
Blutdruck; Atemnot; Schwindelanfälle; 
Schlaflofigkeit; Mattigkeitz; Gedächtnis. | 
Ichtväche; Schmerzen in den Beinen; | 
Vewegumgsitörung; Melancholie; rheu— 
matifche u. gichtiiche Schmerzen in vers 
ſchiedenen Körperteilen; Ohrenſauſen; 
dopfſchmerzen; phyſiſche Schwäche ete. 

Frau W. H., Alter 48, Gewicht 180 Pfd. 

Begann mit umferer Webandlung 7. Juli | 

1921; Wutdrud 238 geaivefen, -Am 5. Aug. | 


. 
Blutdruck auf 172 reduziert; ihr Befinden 
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‚Scott Durand, Late Bluff, gab ge: 
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Mbenbpoft, Chicago, Diendtag, den 27. September 1928, 
ſtraffrei entlaſſen. Er ſelbſt ver⸗ 
bleibt unter 85000 Bürgſchaft in 
Haft und wird ſich unter der Anklage 
zu verantworten haben, aus dem 
Keller des Sommerheims der Pflege— 
eltern in Late Blwff Spirttusfen ge 
ftohlen zu haben. 


— — — 


deutete Erasmus auf den Horizont 
und runzelte die Stirn. Gottwalt 
ſah ihn fragend an. Erasmus zuckte 
die Achſeln. 

Um die elfte Stunde hatten ſie den 
Gupfſattel erreicht. Aus dem jen— 
ſeitigen Trichter der Gamsecker 
Wände blies ihnen ein wütender 
Sturm entgegen und ſchleuderte 
Wolkenfetzen über die Felſen wie 
Rieſenwellen eines raſenden Meeres. 
Die drei blieben ſtehen. 

„Erasmus?“ fragte Hellmer. 

Der Führer ſchüttelte den Kopf. 

„Weiß nöd, Herr! Da auf der 
Schneid pfeift's allweil ſo. Leicht 
kommt's wieder beſſer — a weng 
weitet droben.“ 

„Dann vorwärts!“ 

Zwiſchen Zwergkiefern drängten 
ſie ſich weiter, und der Sturm be— 
gann wirklich etwas nachzulaſſen. 
Auch der Nebel riß manchmal ent— 
zwei und machte Fenſter, aus denen 
man dort ein Stück des Grates, hier 
eine Zinne der Gamsecker Wände 
hervorlugen ſah. Leis rieſelte es 
herab, in feinen Flocken. Die Steine 
trugen einen gläſernen Mantek. 

Gegen Mittag ſtanden ſie vor dem 
Einſtieg zum wilden Gamseck. 


„Militerismus und Zrei- 
keit.“ 


Ein Lüheder Arbeiter ſehnt ſich nach 
altem Regime. 


Lübeckeſchen 
Brief: 

In letzter Zeit wird beſonders in 
den linksradikalen Blättern viel 
über „Militarismus“ gewettert. So— 
gar der „Volksbote“ (in Lübech) 
ſtimmt tüchtig in dieſen Sang mit 
ein. Anderſeits wird viel die jetzige 
„Freiheit“ hervorgehoben gegen die 
frühere „Knechtſchaft“ unter Wil—-⸗ 
helm 11. Ferner wird traurig viel 
gefdhimpft über das alte Dffizier- 
und Interoffizierforps. Ich bin aud) 
nur Mrbeiter, babe aktiv gedient 
und den Krieg bis zum Ende mitge- 
macht. Ich wundere mid) nun, daß 
Schnell waren die Seile umgebun: |Sie nichts gegen dieſe Anſchuldigun. 
den, und dann ging’s in fteiler let: |gen unternehmen. Nody) mehr jedod), 
ıterei über die bereiten Wände em: daB zu wenig Aufklärung bei der 
por, bi8 Hellmer Halt gebot und das iebiden Regierung über das Diftaı 
Seil von feinen Hüften Iöfte Er von Verjailles gejdicht. Da ic) felbi: 
war biäher in der Ditie gegangen. | NT Arbeiter u — a. 
Doch er fah, daß Tobias nicht fie: doch einiges über die jebige „Freu 
a sig um er ie trat Ind DE Fü Ansfüg 

u können. Drum mußte jetzt To— itteilen . * —* 
bins in die Mitte, und 2 Men piel irgendeine Arbeit auf einen 
frei und fmapp hinter ihm ber, um Arbeitsitelle antvete, werde id) gleid) 
beiftehen zu fönnen, wenn e3 nötig | DOM Vertrauensmann bis auf die 
—— a Hp 

=. ö . . liel, © „solls } 
— — nicht allzu | ir) ujw. Das ijt die jegige „rei- 

Iämierig war, fuchte Tobias ange Lt“ N fo mit dirren Morten, id 

nah einem Griff, heit“! } jo mit dürren Worten, id) 
„Sollen wir nixht lieber umkehren bin gezwungen, un. mein Leben und 


u das meiner Familie zu frijten, ir- 
Iobby?* fragte Gottwalt, „Du bift — 3 Konad 
das harte Alettern nicht geivohnt.“ gendeinen Berband beizutreten, 


» : : onft würde id) erbarmungslos 
Zobias fehrte ihm ein afchfahles, | ‘> Hrheita a Bila- 
verzerrtes Geficht zur. durch die Arbeitskollegen aufs Pila 


ö ! ter geworfen, denn in feiner Yabrif 
„Nein! Nicht umtehren! 8 geht har irgend einer Arbeitztelle 
ſchon, Ich weiß nicht, was ich Heute irden die Kollegen mit einent „un- 
habe. organifierten” NUrbeitee arbeiten 
> (Fortfegung folgt..) wollen. Mein VBerbandägeldbeitrag 
—— beträgt zur Zeit mehr als meine 
Bom Grundeigentumsmarft, Lebensverſicherungsprämie. ' . 
. . . z it ei * av 
Neues Familienhotel an Goethe und N. * 4 he = gr * 
State Str. — Jugendheimbau vergeben. einem Verbande anzugehören, wofür 
Gegenüber dem Hotel Ambaſſador ich nicht das geringſie Intereſſe 
wird, an der Südoſtecke der Nord habe. 
State und Goethe Straße, ein 63| Ebenfo weiter über den „Milita— 
Mohnteile mit indgefamt 300° Zim=\rismus“. Ic) frage hiermit jeden, 
mern enthaltendes hochelegantes as |der aktiv gedient hat, wer hat den 
milienhotel mit einem SKoftenayf: größten Militarisinus yetrieben, das 
iwande bon $1,500,000 errichtet wer: Dffizier- und Ulnteroffizierforps 
ben. Die Wohnungen werben zimeiloder die eigenen Kameraden? ALS 
bis feh3 Zimmer groß fein und die lich im Jahre 1902 eintrat, hatte 
Ehzimmer, bezw. Küchenabteile mitlunfer Jahrgang mehr Angit vor 
elettrifhen Kochvorrichtungen ausge: |einent „alten Mann“ al3 vor einent 
itattet werden. Sim erften Stodwert | Offizier. refipeftive Unteroffizier. 
werden ein großer Salon und einel®Wir zum Beifpiel mußten, wenn 
Speifewirtihaft eingerichtet. Alzjeine Stube der alten Leute betreten 
Baustil ift italtenifche Renaiffance | werden mußte, die Haden zufain- 
gewählt worden. Das Gebäude wird |menklappen, Müge abnehmen und 
neun Stodiwerte Hoch fein und eine folgenden Berd beten: „Mahlzeit 
Fläche von 116 bei 150 Fuß einneh: |Referve. Gott jegne eud) alten Kıo- 
men. Die Churchill Hotel Co., nad | ben, e& fommt ein Sanımel reinge- 
|bem Eigentümer de Grundftücds ge- | frodhen und meldet fi} auf Stube, 
nannt, Präfident David Olmfted, ein Cd am dienen, eud) zu mußen, eud) 
Glevelander Hotelbefiter, wird das |die Stiefel wohl au puben; iſt es er⸗ 
„Churchill“ verwalten. laubt einzutreten? vo waren Die 
Zu $746,448 find vom Countyrat | TIMEN Kameraden! e 
nunmehr die Verträge für den Baut Und doc war es eine fehr jhöne 
des Jugenbheims an der Weft Roofe: Zeit. Kommt man heute noch zu ir. 
velt Road und Ogden Ave. vergeben gend jemand, der aktiv gedient hat, 
morben, und der Bau wird in einigen jo findet man immer mod) irgend- 
Jagen in Angriff genommen werden, |"! Angedenken an jene, ſo „ſchlim⸗ 
Das zivei Läden und vier Woh— ine Zeit en Sei e3 der NReferveftod, 
no Der Wohz Bild, Schützenſchnur, Achſelklappen, 
nungen enthaltende Gebäude 1923 Vieife oder Reſervebild. hubſch ein- 
bis 25 Montroje Ave. nebft Grund, u 


: z= Be : gerahmt. Sch felbit Zagte Firrzlic) 
mit mg it zu 923,750 od) zu einem ganz Nadifalen: 
vun Dun Rod an Joſeph Yam-⸗ Dies jtimmmt doc) miut mit deiner 
polsty und die Baulichteit 840 er Sefinnung überein?“ Darauf wurde 
tiban Road, Grund 40 bei 125 Fuß, mir mur geantwortet: „War dod) 
zu $15,000 von ®. 3. Morris an M.) eine fdjöne Zeit.“ 

d. Shiavone verkauft worden. „Sa, ja, früher hatte man mehr 

b zr. — T. Graham hat bon Freiheit al3 jegt in der „freien Ne 
C. A, Diyers das Zwölffamilien- | uote“! Es find chen in jeder Fa- 
haus 6437 und 39 Woodlaon Ave., | prit und Werfitatt und jedem Be- 
nebjt Grund, zu $55,000 und Sel-|zriehe ein paar, ich nenne fie „Het- 
per —* > —* zer“, die die Maſſe aufpeitſchen. 

as glei große Zinshaus an der| Trauria nenne ich"es 
Nordojtede der North Shore Ave, ee En 


i der „Volksbote“ noch Leute in 
und Meadow Lane, Grund 60 bei Schub nimmt, die dem Keind Wat 
125 Fun, zu $38,000 erworben. u : 


x Ku — jſen und dergleichen verraten. Sc) 
Frau Jatobine Blüchert hat ihr jelbſt als einfacher Arbeiter kann 
Wohnhaus, 1500 Kenilworth Ave., 


9 vr nit umbin, fie mit dem wahren 
3u 529,000 an Ehrijtopher MeGurn | Namen Vaterlandsverräter zu be 
und Jrank 9. Tuhbill das feinige, 


! zeichnen. Aud) in unferer Kreijen 
ebenfalls in Rogers PBarf, 6937 N. | gibt e& fehr viele Arbeitskollegen, 
Ajhland Ave., zu $14,500 an So) die ebenfo denken, fid) jedod), fürd)- 
jeph U. Regnall verkauft. ten, fid) darüber zu Außer, weil 

TieMieter des Zinshausbeiigers | wir ja jet die „reiheit” haben. Ich 
Yranf Stoney, 900 bis 916 Dit 62. | bitte Sie Höflichit, dody etwas mehr 
Straße, haben die Hausmetjterge- | Aufflärung gerade in den Arbeiter 
werfihaft um Hilfe erjucht. Stoney | Freifen zu jhaffen, damit wir mehr 
hatte den Sausmetjter entlaffen und | und immer mehr aufgeklärt werden 
den Streiferpojten Ernejt Lane im | Über das Diktat von Verfailles. Es 
Streit erjhofien; die Mieter waren | wird jedod) wohl fehwer fallen, weil 
infolge des Vonfotts feit Wochen ! Ihr Blatt uns immer jo jehr „emp- 
ohne Haudmeifter, auch mar ihnen 


fohlen“ wird; id; meine jedoc) um- 
die Mildjlieferung  abgejchnitten 


gefehrt. 
worden. Sch möchte aud) nod) über die 
— — — — 
Moridh im Kern. 


dlaggenänderung etwa jagen. Kein 
Volt auf der Welt hat, wenn es 
Hat willentlih falihe Anktlagen gegen 
feine Bilegesitern erhoben. 


aud) noc) jo unterjodyt wurde, jeine 
Sad Durand, der Pflegefohn von 


Anzeigen“ folgenden 


Flagge geändert. Nur der Deutiche 
hat es fertig befommen. Wer ha 


Wir brauditen uns doc unferer 
Hahne nicht zu fchämen, wenn wir 
aud) unterlegen find gegen eine Welt 
von Feinden. Nein, befonders jtolz 
müßten wir darauf fein!“ 


ftern in öffentlicher Gerichtöverhand: 
lung in Wautegan zu, gelogen zu 
haben, ,alg er feine Pflegeeltern der 
Uebertretung der Prohibitionsakte be— 
zichtigte, 
Das 


Ein Lübeler Arbeiter jandte den 


den Antrag auf Aenderung geitellt ? | 


6emeinnätziges. | 


Metalle aller Art reinigt 
man gut durd Fräftiges Abreiben 
mit Zeitungspapier, 

Braun und jhwarz ge- 
färbte Strohhüte, welche 
durch Regen und Staub gelitten ha— 
ben, werden abgeſtaubt und dann 
mit Beuzoetinktur bepinſelt, worauf 
ſie wieder wie neu ausſehen. 


Kitte für verſchiedene 
Materialien. Für Knochen, 
Glienbein, Fiſchbein, Perlmutter un 
ſ. w. eignet ſich nachſtehender Leim. 
titt ganz beſonders wegen ſeines 
ſchönen Glanzes, den er dem Gegen— 
ſtand verleiht. Man quellt gewöhn— 
lichen Tiſchlerleim in heißem Waſ— 
ſer auf und erwärmt dieſe Gallerte, 
ſetzt derſelben ſo viel pulveriſierten 
gelöſchten Kalk hinzu, als notwendig 
iſt, um die erforderliche Konſiſtenz 
zu erhalten. Van erwärmt den zu 
tittenden Gegenſtand, reinigt die 
Bruchflächen recht ſorgfältig, ſtreicht 
nun den Kitt zwiſchen die Fugen 
und legt um den gekitteten Gegen 
ſtand herum recht feſt ein Band, 
Nach Verlauf einiger Tage muß al- 
les verhärtet ſein. Gewöhnlicher 
Tiſchlerleim erwärmt und mit pul— 
verifierter Kreide angerührt, erweiſt 
ſich als ein ganz vorzüglicher Kitt 
für Metall und Holz. Zur Befeſti-— 
gung von Leder auf Metall wird 
das Metall mit einer heißen Keime | 
auflöfung bejtriden und das Leder) 
mit einem heißen Auszug von Gall 
äpfeln. Beides läßt man ruhig aufe 


einander trodnen. Die Haltbarkeit | 


ijt ausgezeichnet. 


Boom VBerderben 


dve3d 


Macht e8 SATT 


Geld 


täten. 


Defen und 


Furnaces 


Wir führen Neparaturitüde, pajjend für Euren Ofen, 


Furnace oder Heihwaller-Hei 
Pfund kaufen alle bendtigien T 


zer. Ein paar Gents das 
eile und Gupitüfe, die tadellos 


pajjen, jo dag hr Eure eigenen Reparaturen madıen Fönnt. 


Gebt uns Namen und Nummer 


des Dfens, des Fabrikanten 


Namen, Ichtes Patent-Datum und die benötigten Teile. Wenn 
‚im Zweifel, bringt die alten Etüde zum Anjehen mit. 


Zut e3 jeht 


Wartet nit auf Zero-Wetter, 


denn danır ift fogar unfere 


riefige Leiftungsfähigfeit überbürdet. Eripart die Dol« 


lar3, die ein neuer Ofen ode 


c Heiger loftet, durch Ber» 


audgabung von ein paar Cents, ben alten zu repas 


tieren. 
neu m 


Loop⸗Laden: 
20 W. Lake Str. fr 


„nahe Etate, 


:NORTHWESTERN 
NT 


She könnt ihn fo gut wie 


adden. 


Weſtſeite: 


(rũher W. 12. Etx.) 


Neues Zweig⸗Geſchaft: 
1530 MLVAUXEE AVE., nahe Norih Ave. und ſobey Str. 


Gingemadten. War die Güte EEE 





‘der für die Dauerwaren bejtinimten| 
Gewächſe unantaſtbar, ſo trägt ſehr 
oft die Art des Einmachens ſelbſt 
Schuld am Verderben der Stonfere| 
ven. Dbjtmus, Marmeladen, Dörr- 
frischte müfjen jo lange gefocht, bezw. 
getrocdnet werden, bis in ihnen bes 
achtenswerte Mengen von Feuchtig- 
keit, 
ſchädlichen Bakterien bildeten, nicht 
mehr vorhanden ſind. Beim Sterili— 
ſieren iſt die nötige Höhe der Tem— 
peratur ſtreng einzuhalten, und auch 
das Nachſteriliſieren hat genau nach 
Vorſchrift zu erfolgen, denn nur eine 
länger andauernde Siedehitze von 
einer gewiſſen Höhe bringt die ver— 
derbenbringende Keime zur vollſtän— 
digen Abtötung. 

' Dftntals finden fi die Urjacyen 
des Verderbens der Konſerven erſt 
nach der Fertigſtellung der letzteren 
ſein. Dieſes iſt der Fall, wenn an 
den Behältern irgend eine Undich— 


die den Nährboden für die |, 


| 
| 


ſprodifrin⸗ 


General-Agenten für Zentral- und Oſt-Enropa 


Norddeutscher Lloyd 


i 
Gcorge Wafdington........... — 


Hudſon 

Princeß Matoika 

GE ins anna 
Nachzufragen be 


=I. Olausse 


von New York nad Cherbourg und Bremen 
mit den fehnelliten und größten Dampfern amerifanifcher Flagge 


2.4. Oft. — 8. Nov. — 8. Dep. 
..1. Nov. — 29. Nov. — 3. Jan. 


Bon New Hort ohne Dampferwechiel direft nad; Bremen und Danzig 


EI EEE? 5. Nov. — 24. Dez. 
i den Agenten 


nius KK Co. 


Gen. Wejtern Pajlenger Agents. 
100 North LaSalle Str., Chicago, IL. — Tel. Franklin 4130. 
MOORE & McCORMACK COMPANY, Inc, 


‚tigkeit jidy befindet. Schon ein ganz Z 


winziger, dei Muge faum mahr« 
‚nehmbarer Eingangspunft, 3. B. 
eine £leine Abfplitterung des Glas— 
randes, eine unmerkliche ſchlechte 


Stelle im Behälter, genügt für das 


Eindringen der zahlloſen 
Nuft befindlichen Pilzſporen und 
Keimzellen, die bei günſtigem Nähr- 
boden gar bald ihre verderbenbrin— 
gende Tätigkeit beginnen. 
Früchten und Gemüſe, die in Eſſig 
oder Salzlake eingelegt ſind, iſt ſtets 
darauf zu ſehen, daß dieſe von der 
Flüſſigkeit vollſtändig bedeckt ſind, 
nötigenfalls hat man Zrühe nächzu— 
gieden. 
JEndlich beeinflußt der Standort 
die Haltbarkeit der pflauzlichen 
Dauerwareu. Konſerven ſollten au 
| einen fühlen wid Aufticen Raum 
aufbewahrt werden. Ungveignet fine 
‘dumpje Keller oder Dertlicjfeiten, 
in welden warme Heiyun 
liegen oder die von Küche 
Waͤſchraumdünſten betroffen werden. 
Alles Dörrobſt und Gemüſe hebt 
man am beſten in feſwerſchioſſenen 
Blechdoſen, Holzkiſten oder in Er⸗ 
mangelung dieſer in Säcken auf.! 
In letzterem Halle bieten fräftig ge 
‚lüftete, fühle, dunkle Näume den! 
jidyerjten Schuß gegen die Maden| 
‚der graugeflügelten Wlotte, da dieſe 
Zusluft ſcheut. Eine ſorgſame Haus | 
frau muß ihre Konſervenbeſtände öf⸗ 
‚ter in regelmäßigen Zeitabſtänden 
durchſehen und bei etwa verdächtigen 
Krankheitserſcheinungen ihres foit-| 
baren Borrates jofort Gegenmaßre, 
| geln treffen. Nur fo fan jie Jid) vor 
| größerem Schaden hüten und bis 
zur neuen Ernte ji einen Beſtand 
wohlſchmeckender Konſerven bewah— 
ren. 
Petroleum als Reinigungsmittel. 
Wenn eine Schraube, die wenig 
gebraucht wird, eingerojtet ijt, wenn 
der Schlüſſel in einem Schloß nicht 
mehr vet fließt, weil ji im 
Schloſſe Rojt gebildet hat fo Hili 
Petroleum, das man mit der Flü-) 
I gelfeder eines Vogels daraui! 
ſtreicht. — Die Hausfrau oder das 
|Nücdhenmädden Flagt, da das Aus: 
gußbeden in der KHüde an den 
Wandungen einen fettigen Schmug! 
janfegt, der durdy Abreiben und Ab-| 
bürjten mit heigem MWafler unter] 
Zuhilfenahme von Soda nicht se 
‚entfernen it. Au dhhier hilft Be 
troleum. Man tränft einen Yappen 
mit Betrolemm und wicht das Mus 
sußbeden damit ab, wodurdy eine 
schnelle und vollfonmene Neinigung 
erzielt wird. Um den Wetroleum:| 
geruch wieder zu entfernen, bürjtet 
‚man das Beren mit heigem Soda: | 
Iwafier ab und fjpült mit falten! 
Wajjer nad). 


| 


| 


| legt wurde. 


in deri' 


; 
Bel) 


| Terre Haute, Ind. Der 
ı Deutfche Kriegerbund von Norbames- 


rita und der Nordamerikaniſche Krie- 


gerbund hielten während der vergan— 
genen Woche hier ihre Konventionen 
ab. Die verſchiedenen Sitzungen des 
Deutſchen Kriegerbundes fanden in 
der Halle des Schwabenvereins an 
der Wabaſh Avenue ſtatt, die bei einer 
jeden bis auf das letzte Plätzchen ge— 
füllt war. Als Präſident Max Hot— 
telet von Milwaukee, Wis. den 9 


waren Vertreter des Kriegerbundes, 
des Kriegervereins von San Fran— 
cisco, des Unterſtützungsbereins Re— 
giment Michigan und andere dem 
Bunde angehöriger Vereine anweſend. 
Die Beamten waren wie folgt anwe— 
ſend: Präſident Mar Hottelet, Vize— 
präſident John Gewinner, St.“ 
Louis; 2. Viizepräſident Max Sitz, 
Cleveland; Schatzmeiſter und Sekre— 
tär Guſtav Duenther, Childon, Ill. 

Der Bericht des Vorſtandes wurde 
verleſen und gutgeheißen, und das 
Andenken des verſtorbenen Vizeprä— 
ſidenten Ernſt Kuehl, Chicago, Ill., 
ehrten die Delegaten durch Erheben 
von den Sitzen, während Präſident 
Hottelet den zur großen Armee abbe-⸗ 
rufenen Kameraden einen armen | 
Nachruf widmete. | 

Das Haupigefhäft der Sigung | 


Tote im ungefeglichen Altoholhandel 
befhäftigt war." In feiner Tajche 
fand man einen Revolber. 

Der Mufiter Jofeph Nasco, 3250 
Weit Monroe Str., ift an den ol- 
gen feiner Verlegungen geftorben, 
welch er bei einem Zufammenftoß 
zmwifchen feinem Kraftwagen und 
einem Kraftlaftiwagen auf der But— 
terfield Road, eine Meile mejtlich 
pon Elmhurft, erlitt. Mit ihm fuh— 
ren drei andere Chicagoer Mufiter, 
bon denen der eine, Charles Fürtfch, 
3028 Sowthport Ave, ernitlich ver: 


| 


Der wegen feiner ftet3 gutenlaune 
befannte und beliebte Barkpolizift 
Barney Rofenberg, 2138 N. Clifton 
Une, ringt im Wlerianer » Hofpital 
mit dem Tode. Er verfolgte im Lin- 
coln Part mit feinem Motorrade 


1 


ROOSEVELT STEAMSHIP COMPANY, inc. 
‘ UNITED AMERICAN LINES, Inc. 


Betriebsleiter für die U. ©. 


Shipping Board, 


f920dldofon* 


Heiner 
Silee-Honig 


In 2%, 5. und 10 
Pfund Eimern, 
Jesige Breriie 

75e, 81.50, 83,00, 


C. F. NUOFFER 


872 N. Paulina Str. 
14 UL. nördl, von Chicago be, 2. FL 


rs 
fp13,27 


war die Wahl der Beamten für ven 
neuen Iermin, welche folgenden Ver= 


‚lauf nahm: 
gsrohre Abgeordnetentag des Deutſchen Krie— 
le oder gerbundes von Nordamerika eröffnete, 


Präſident, Max Hottelet, Milwau⸗ 


kee, Wis. 
| 


1. Vizepräfident, John Gewinner 
ir., St. Louis. 
2. Bizepräfident, 


—_. 


Wm, 


Schatzmeiſter und Sekretär, 
v Guenther, Childon, Ill. 
Bei der Abſtimmung über die Ab— 
haltung des nächſten Abgeordneten⸗ 
tages wurde beſchloſſen, denſelben im 
September 1923 in St. Louis abzu— 
halten. 

Die erſteſSitzung des 28. Delegaten⸗ 
ages des Nordamerikaniſchen Krie— 
gerbundes wurde durch deifen Prä> 
Jidenten, Herrn Ernft Kift im St. 
Louis, mit einer herzlichen Anfprae,: 
eröffnet. S: dankte zunächit den an= 
mwejenden Delegaten für ihr Erfchei- 
nen, ließ danı ſeine Blicke rückwärts 
Ichmweifen über die langen Jahre der 
Kriegäzeit und erklärte, der Nord 
amerifanifhe Kriegerbund fünne ftolz 
tarauf fein, daß er fich während ber 
Sahre des Haffes und der Verfolgung 
jo wader gehalten habe. 


Jaecke, 
Gu⸗ 


Pittsburg. 


fta 


An der zweiten Situng ftellte der | 


Delegat Grofjius aus Chicago den 
Antrag, daß der Paragraph der Bunz 
desfagungen, welcher ed dem Bunb 
verbietet, fich in die Politik einzu> 
mifchen, geitrichen werde. Nach läns 
gerer Debatte, in welcher für und ges 
gen ben Antrag geiprocdhen wurde, 
fchritt Präfident Kift zur Wbjtim- 
mung, und dieje ergab, daß die großs 
Weehrzahl der Delegaten dafür fei, 
daß der Antrag angenommen merbe, 
fo daß damit dem Kriegerbunde auch 


die politifche Betätigung ermöglicht 


toird. 


E3 wurde beichlojfen, vie nächte 


Konvention im September 1923 in 


St. Louiz abzuhalten. 
Das Hauptgefhäft der Sigung 


* 


füdlie nur den Hader, der in ſeiner 
Seele war. 


En 


einen Kraftwagen, mwelcher die vor— 
‘hriftsmäßige Geſchwindigkeit über- 
ichritten hatte, und wurde babei bon 
einem in entgegengefeßter Richtung 
fommenden Gefährt überfahren. Vor 
ungefähr fech3 Monaten war Rofen- 
berags Kollege Harry Y. Morley an 
derjelben Stelle in ähnlicher Weiſe 
fihmer verlebt worden. 
Brandmwunden, die fie am. lehten 
Freitag davontrug, al3 eine Gafolin- 
lampe in iörer Wohnung, Nr. 4412 
Komensky Aoenue, erplodierte, er= 


{ag geftern Gran Nellie Sitte __ Kefet die „Sonntagpoil“, _ 


hoffnungsvolle Bürſchchen 
bekanntlich kürzlich unter der Splitter. 
Anklage verhaftet, die Pflegeeltern 
beſtohlen zu haben. Um ſich nun 
ſeine Freilaſſung um jeden Preis zu 
ſichern, bezichtigte er, wiſſentlich 
falſch, wie er geſtern zugab, die 
Pflegeeltern, während ihrer Ueber⸗ 
ftedelung nach dem Sommerheim in 
Late Bluff Spirituofen aus einem 
Chicagoer Hotel nach dort befördert 
zu haben. 

Auf Grund feine geftrigen Ge- 
ftändniffes wurden bie Pflegeeltern 


war tadellos. Der Plutdrud diefer Pa— 
tientin wurde innerhalb 29 Tagen um 66 | wurde 
Funfte redusiert, 


Wenn Sbhr an Mrterienverfaltung, 


war die Wahl der Beamten für den 
neuen. Xermin, au& welcher folgende 
fiegreich hervorgingen: 
Präfident, Dito Diep. 
Vizepräfident, John Gewinner, 
Selretär, George Meyer, Chicago. 
Cchagmeifter, Werner Schult, St. 
aul. , 
Mitglied des Verwaltungsrates 
(4jähriger Iermin), George Meher, 
Joliet, Ill. 


—— — — — — — 


ihm geſprochen — und als Sie noch 
Unter Trümmern begraben, 


bier mwareıı, da mar mein Bruder 
— Der — 
—— en N ao Kadetten⸗ hohem Blutdruck, Rheumatismus oder 
ſchule in Wien. Nach Hauſe durfte Gihl leidet ſo erfuhren wir End, in 
er nicht — er war ein zügelloſer unſerem Burecau vorzuſprechen. Stonfuls 
u ee ohne | Junge — und blieb es aud, als er — eh an — —* 
AOffizier wurde. Der Vater hat viel *53 utdrudes ind gratis. Die erziel- 
E77} * 2 te R I t i 
Dr. HaRRV ZICK, || für ihn getan. Ohne Dant. Mein Ahı Euch nicht Teibt ac fo Tange 
Teuticer Sunentveziatift— 2ujähe, Eriahr. Fi Bruder Karl ift untergegangen — 2 ö 
— — Ave. während Sie draußen in der fyrembe Rex ArteriallLaboratorvy, 
Offieekunden von 1 Bi G Mr — jonn [| Waren. Diefes Kinberfpielzeug — aa ChIcago, 11. 
na Webereintonmen. Säbel und Trommel — das iſt alles, ————— * Bow. 
« * % . # 
tma& von ihm geblieben ift. : 


Menidenfenner nennen wir mit| 
Vorliebe die, die fid) in eliter für | Kraftlaftwagen ſtürzt um und erichlägt 
und angenehmen Weife über unje- Max Lewis, 


ren Charakter täujchen. : — 
—— 
mand dankbar ſein zu müſſen. Avenue ums Leben, als der Kraft: 
a —— laſtwagen, in welchem er mit einer 
*Wer ſein Grundeigentum vet» | Ladung von 100 Gallonen Getreide 
faufen till, erreicht fchnell feinen |alfohol entlang rafte, umfhlug, und 
Ze durch eine Kleine Anzeige in jer unter ben Trümmern begraben 
der „Abenbpoft.” wurde. Die Polizei glaubt, daß der 


Bringt Eure Ainder 
für Augenunterfuchung. 
Dr. Zit macht Schiel- 


p uf ur 
fp27didofongmt Ipa2dobi* 





- ‚avendpoft, Chicago, Dienstag, den 97. September 1921. 


om, der. um feinen’ Falihes Gerücht. 
Lahn kam. Chicasoer Bankiers nicht im Small— 


Prozeß vorgeladen. 
Aus der „Frankfurter Beitung”.)| Eine gejtern aus Springfield cin- 
Die militärifshe Spionage trieb 


treffende Nachricht, verſchiedene 
immer wunderlide Blüten. hre!Chicagoer Banfbeamte jeien vor die 
Praftifen murden jdhon dur den Sroßgefhivorenen von Sangamon 
Dreyfuß-Prozeß in Frankreich grel! County zitiert worden, um über ge- 
beleuchtet. Nichts berührt widerli· wiſſe in dem Prozeß gegen Gover— 
cher, als die vollitändige Verwir- Inoe Small und Vizegovernor Ster- 
rung des Nechtöfinnes, die durb|ying hinterlegte Schriftitiide auszu— 
das unjaubere Handwerk in den Ve sagen, erwies id) al3 eine inte, 
teiligten erzeugt wird. An den Mareus Jacobnowsky, Vizepräli- 
eigentlichen Spionen it faum nod|pent der Fort Dearborn National 


— — — 


“DORREDIDDRTRRDBERONEETEDEETDERERDETDUSUSRRDDILTEBUERRDETURDURUNERBRDERDGRDEREURRRANNUORDRUDRRERERRERAD 
—— rg — 


| 


Telephon: Franklin 6722; 5728, 6725 


L.KAUFMARN & 60. 


State Bank 
Bat, Geldwechſel und Schiffslarten 
114 Nord La Salle Siraße. 
Lertretung: 92. Str. und Exchange Ave. 
Montags und Samstags bis 8 Uhr. 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags yon 9 morg, bis 1 Ahr mitt. 


Geldanweilungene Deutichland 


Uunſer Fluslaud-Departement 


verkauft Wechſel oder Kabel-Ueberweiſungen 


Meuchelmord. 


Dürfte Raſſenkämpfe in Gary zur 
Folge haben. 


i 
Der 39 Kinder schreien nach Fletcher’s 


CASTORIA! 


> 
* 


„Auge um Auge...“ 


New Vorlter Anfangs- 
lurſe: 


| 


Hünenhaft gebauter Raufbold find fei- 
| nen Meifter, — Im Zeichen des Fanit- | 

rechts. — Lebeusgefährlich vermeifert. | 
-- Unter hoher Bürgichait. 


PBanl» 
noten 


381.00! $90.00 


per N \ 
10.000 Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 30 Jahren 


in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 


/ „> und ist von Anfang an unter seiner persön- 


' 


Dentichland 

Auszahlung durd die 
Darm iftädter Pant, 
Verlin. 


Cs wird Deutih geiproden., 


lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 


etwas zu verderben. Das find in der Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 


Jhe NATIONAL (LTY DANK 
of (ICACO 


David R. Forgan, Präfident. 
Südost-Ecke Dearborn und Monroe Str. 
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* Für die Aendvoſte. 
Vom Nahrungsmittelmarkt. 
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Die Arbeitsloſenkonferenz und die allgemeine Preislage. — Un— 
mäßige Höhe der Fleiſchwarenpreiſe im Kleinhandel. — Zur 
Lohnfrage in den Schlachthäuſern. — Bäckerſtreik und Brot— 
preiſe. — Eine neue Art der Kriegsführung im Milchgeſchäft. 
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In Waſhington iſt die Arbeits- Sande verlaufen zu ſein, man hört 
loſenkonferenz von Präſident nichts mehr davon, auch ſieht man 
Harding perſönlich mit einer An- keine Streikpoſten mehr vor den An— 
ſprache eröffnet worden. Der genaue lagen der Großbäckereien. Bekannt- 
Wortlaut liegt noch nicht vor, doch lich handelte es ſich dabei um eine 
wußten hieſige Zeitungen bereits zu Lohnverringerung. Bis zum heuti= | 
berichten, daß er darin die Notwendig- gen Tage wartet das komſumierende 


| 


Dentich-Oefterreich | $8.00) $11.00 


Regel zerbrodyene Erijtenzen, deien 


Eine Sciekerei, die gejtern 
abend in Gary, Smd., jtattfand und 


bei der ein Bolizift getötet und ein 


der Anficht vog Beamten der Ort: 
ichaft möglicherwetie zu Naffen- 
fampfen führen, Der getötete Poli- 
zijt ijt der Söjährige Julius Guns 
ter, der eine Jamilie mit drei Kin- 
dern binterläßt. Der Beamte hatte 
ji) nad) dem von den Negern be- 


% wohnten Bezirk der Stadt begeben, 


um dort eine Schießerei zu unter: 
juchen, die fid) in einer Billard- 
balle abgejpielt hatte. Als er die 
Nillardballe betrat, lag ein Woll- 
fopf verwundet auf dem Fußboden. 
&unther ging nad) dem hintern Teil 
der Halle und ri5 einen Vorhang 
zur Seite, Als er dies tat, wurde ein 
Schul abgefeuert. Der Beamte, den 
eine Kugel in das Herz getroffen 
hatte, fchleppte fih  danıı bis zum 
VBürgerjteig vor der Billardhalle 
und brad) dort zufammtn. Nachdem 
dies geichehen war, befahl Bürger- 
meiiter W. E. Hodges, dal; alle Po- 
liziiten und Spezialpoliziiten der 


| Stadt fich fofort zum Tienft ftellen 


teit einer allgemeinen Herabfegung | Bublitum aber vergeblich auf eine | Tollten. —2— unterſtützt 
der Arbeitslöhne in den Vereinigten Herabſetzung der unverſchämt hohen von 500 bewaffneten Bürgern, ſuch— 


Staaten betonen würde. Die ver-Preiſe für Backwaren, ob— 
ſtändigen amerikaniſchen Arbeiter ha- wohl doch auch die Mehlpreiſe auf 
ben niemals erwartet, daß die Löhne einen niedrigen Stand gefunken ſind. 
ſich auf der während des Krieges er— Wenn inbezug auf die Fleiſchpreiſe, 
reichten Höhe halten können. Cie, wie es in dem oben zitierten Bericht 
jtelfen fich aber auf den Standpuntt, heißt, die Komjumenten fi nicht 
dah, da die Löhne erft geraume Zeit wehren können, fo find unfere Haus⸗ 
hinaufgeſetzt worden ſind, nachdem frauen gegen die Schröpfung ſeitens 
die Koſten der allgemeinen Lebens- der Bäckereien doch nicht ſo ganz 
haltung geſtiegen waren, es nicht mehr wehrlos. Manche von ihnen ſollen 
als recht und billig ſei, daß nunmehr es, wie die böſe Frau Fama berichtet, 
auch der Lohnherabſetzung die Ver- ja in der Hausbrauerei ſehr weit ge— 
billigung der Warenpreiſe voran- bracht haben, weshalb verſuchen ſie 
gehen ſoll. es nicht einmal auch mit der Haus— 

Die Produzenten von Rohſtoffen, bäckerei? Sie würden damit auch das 
die Fabrikanten und Großhändler alte Sprichwort widerlegen, daß ne— 
haben dieſer Forderung auch großen- ben einer Brauerei keine Bäckerei be— 
teils entſprochen, dagegen iſt die Klage ſtehen kann. Vielleicht wird der be⸗ 
noch immer begründet, daß die Klein— | porjthende Winter manche Yamilien= 

| 


ten dann den Vezirk nad) dem Mör- 
der ab, Fonnten aber bisher feine 
Spur von ihm finden. Taufende von 
Einwohnern der Stadt durchzogen 
die Straßen der Süpdfeite und nah- 
men eine jo drohende Haltung au, 
daß fih der Bürgermeifter beran- 
laßt ſah, eine Maſchinengewehrab— 
teilung heranzuziehen. Gunther iſt 
der erſte Poliziſt, der in Gary ge— 
tötet wurde. 
Verzweifelter Kampf. 

Einen Verſuch, den der Bezirks— 
wache zugeteilten Polizeiſergeanten 
John Hogan zu töten, wird wahr— 


| 
| 


| 


| Neger verwundet wurden, wird nad) | 


| 


| 
| 
| 


Ungarn, Budapeft | $15.00| $20.00 

Muszablung durch den 
Wiener Banlverein, 
Aliens! .tdapelt 

Gzcdio - Slowatei,); 
Böhmen 

Muszablung durch die 
Vöhm. Union Banla, 
Prag. 

Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die 
Kroatifhe Evarlafla, 
Siebenbürgen, Rus 
mänien, 100 Xei 
Hıszablung durch die 
Temeſer Agrar Spar— 
tafſſa. 
Polen, 


| 


e3 nur um da Geldverdienen zu 
tun ij. Merkwürdiger ift die Gei« 
ttesverfaffung ihrer Muftraggeber, 
die in ftaatliden Nemtern figen und | 
alle Ehren ihrer gejelichaftlichen 
Stellungen genießen. Bei ihnen ent 
'fchuldigt der „Patriotismus“ jede 
Diebeslift, die fie 


103.00 5120.00 


$46.00 | $50.00 j 
jelbit anraten. 
Sn Non wird gegenwärtig ein Pro- 
je verhandelt, in dem die Tragif 
des Epionenmetiers aeradezu in 
Komik umſchlägt. Signor Papini 
hat das italieniſche Marineminiſte—- 


882. 00 895. 00 


Galizien, 
82.00 


Wank und ein Vertreter der Conti— 
nental &Commercial National 
Bank, befand ſich bereits auf der 
Fahrt nach der Staatshauptſtadt, 
als ex in Farmer City telegraphiſch 
benachrichtigt wurde, daß er nicht 
zu erſcheinen brauche. Man nimmt 
an, daß es ſich um ein Verſehen ſei— 
tens eines Schreibers im Bureau 
des Staatsanwalts von Sangamon 
County handelte, 

Staatsanwalt Mortimer mird 
faut einer Nadridt aus Spring- 
field im Laufe des heutigen Tages 
mit Governor Small3 Anwälten zu 


Polniſche 54.00 
Scheck 

Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Vantverein Krakau. 

Elia » Lothringen, 
Franken 

Auszablung durch die 
Vanf von Etrabbırg, 


Größere Veträge mit Rabatt, 


Mark, 


$720.001$750.00 


3 Prozent Binfen auf Epareinlagen. 
Staatsbonds. Guropüiidhe Banknoten. 
Schiflskarfen anf allen Linien 


Palangelegenheiten koſtenlos. 


tonfulariiche Dolumente, Erbſchaften 
Kollektionen. Informationen. 


Stanczik, Nr. 6 W. 137. Straße, 
Riverdale, unter einer Bürgſchaft 


von 8315,000 den Großgeſchwore— Reſt, der ihm als ehrlicher Diebes— 
Sie gab im Gericht zu, daß lohn zuſtehe und ihm als ſolcher 
ſie einen gefälſchten Check als An- feierlich zugeſagt war. 
zahlung für ein neues Auto in Zah- das Gericht tun? 


nen. 


lung gab. Ihr Gatte wurde nicht 
in Haft behalten, nachdem feſtge— 
ſtellt worden war, daß er nichts von 
dem Kauf wußte. Die Angeklagte 
erklärte, ſie ſei durch den Fall Har— 
vey Church auf den Gedanken ge— 
kommen. 
Stahlen ſyſtematiſch. 

Der 16 Jahre alte Felix Kru— 
tinsky, 1228 Cleaver Str., und fein 
um ein Jahr jüngerer Freund Stan— 


ſcheinlich James Roß, ein im No- 
* Hotel bedienſteter Koch, mit 
ſeinem Leben bezahlen müſſen. Er 
liegt jetzt mit dem Tode ringend m 
Michael Neefe Hofpital. Er erlitt 


ey Stoprongti, 1105 Weit Erie Str., 
Gaben der Polizei geftanden, ba 


während der legten jechs Monate aus 


bändfer fi} meigern, ihre Preife der mutter die Kunft des Brotbadens Ieh- 
| 


ren, fie ift wirklich nicht jchmwer zu /wahrfcheinlih einen Schädelbruc). 


allgemeinen Marktlage anzupaffen 
oder fih mit dem vor dem Kriegelerlernen und madt fi unter den 
berechneten Gejchäftsgewinn zu bes gegenwärtigen Verhältnijfen gut be- 
anügen. Auch die Kojten ber Anz zahlt, 
und Ablieferung halten fi noch im-| uch die Bemühungen von Heren 
mer auf einer unverhältnismäßigen Ponle, Sekretär des ftadträtlichen 
Höhe. Zumteil erklärt fich dies natür= Jahrungsmittelausfchufles, eine Vers 
ih dadurd, daß die organifierten 
Arbeiter, wie bie Fuhrleute, nicht ge⸗ 10 Tents das Quatt durchzuſetzen, 
willt ſind, freiwillig auf ihre teils sn bisher von keinem Erfolg beglei⸗ 
weiſe geradezu unmäßigen hohen et geweſen. Der Farmer erhält für 
Löhne Verzicht zu leiſten. Zumteil ſeine Milch 3 Tenls und der Konſu— 
find bie hoben Bahnfrachtgebühren ment bezahlt 12 Cents, den vierfachen 
daran ſchuld, die überhaupt als EN | Betrag. 
Krebsichaden unferes ganzen wirt⸗ Mit 
ichaftlihen Lebens zu betrachten —* 
Ob die Arbeitsloſenkonferenz in die⸗ 34 — — 
ſen Verhältniſſen eine Beſſerung her— —* gerne E 
borbrinaen wird, bleibt abzuwarten, | €"DA un h Se: 
Piel Ausficht dafür ift faum vorhan- —— * oe Sn Milkhfars 
ben, indeljen braucht man bie Hoff: 1 5 —* der km end von Elgin 
nung ja nicht jet fon aufzugeben, | Mern In der Umges — ae 
Das „American Meat Waders’ | Dundee, Barringten und S - 
Anftitute” hat bekannt gegeben, fo waren im bergangenen November au 
Schreibt der ar te RL 
Ri * l F alas 'benen Geidumlage. nicht mehr —* 
Märkten um nahezu ſürſüneenn i Eos = = 
zrozent gefallen ift. Davon Tollten |!“ Produc Ad., 
die Aleinfleifcher enblich einmal Notiz | Leitung von William = — 
nehmen und ihre Preiſe mit dieſem der Ontario Str., m. —F 
Rücgang in Webereinftimmung brin- Milchniederlage unterhie ee 
oen. Die Fleifchpreife haben jet; mer erhielten 5 Cents bas ji 
annähernd das Niveau bes Jahres |trogbem aber murbe bie Milch, zu 12 
1913 erreicht. In ber lebten Moche | Cents verkauft, während der ſonſt in 
alfein fiel der Durchfchnittspreis pro | Chicago damals und bis vor > 
Nfund auf 14 Cents gegen 20 Cents | berechnete Preif 14 Gents — 
in ber aleichen Moche des Vorjahres. Natürlich fehlte es nicht an 2 - 
Hierin fomohl wie in verjchiedenen | mern und das Geichäft dehnte — 
anderen Anzeichen liegt eine gewiſſe immer mehr aus, ſo daß die Mi 
Hoffnung für die Hausfrau, die ſich Producers' Marketing Go, von „2 
auch verwirklichen wird, fobald berig Führlihen Konkurrenz be roh 
Kleinhändler den Preisreduktionen |wurde. Bald wurden denn auch die 
des Großhändler folgt und die Ne- | yenfter von Kleinhändlern, bon denen 
duktion fich auch in den Preistabellen | die billigere Mil perlauft wurde, 
für den Konſumenten wiederſpiegelt. eingeworfen. Als das nicht half, er⸗ 
Die Großfleiſcher ſind vorangegan- ſchienen bei ihnen Leute, die ſich als 


gen. Nun müſſen ſich auch die übris |; Vertreter der Milchfahrergewerkſchaft 
gen von den Profitmacher-Taktiken 


ausgaben, und drohten ihnen, ſie 
ſosmachen und es aufgeben, den Kon- würden ſie totmachen, wenn ſie noch 
ſumenten, der ſich nicht wehren kann, weiter die Milch von der Farmers 
auszuſaugen, damit das Land wie- Milk Producing Co. verkauften. Die 
der auf ſeine frühere Baſis der Ver- Farmer ſuchten ſich durch die Heraus⸗ 
nunft und Anſtändigkeit und fchließ- |nahme eines gerichtlichen Einhalt3- 


welhen Mitteln gearbeitet 


ögetreten, weil fie die ausgeſchrie⸗ 





lich zu wirtſchaftlicher Geſundung befehls gegen weitere Störungen zu 
tommt. — Was hier von den öſtlichen ſchützen. Dies müßte ihnen aber 
Verhältniſſen geſagt iſt, gilt in vol- nichts. Der „böſe Feind“ fand Mit— 
lem Umfange auch von denjenigen in tel und Wege, in die eine oder andere 
Chicago und Umgegend. Kanne mit Milch vor ihrer Abliefe— 
Die Einführung der „amerikani- rung in die Abfüllſtation etwas 
ſchen Werkſtätte“ in den Sch lacht- Schwefelſäute und Buttermilch— 
hausanlagen anſtelle der „ge- tabletten hineinzubringen, ſo daß, 
ſchloſſenen Werkſtätte“ hat ſoweit zu wenn dieſe Milch mit anderer zuſam— 
feinen Störungen Veranlaſſung ge- mengegoſſen wurde, die ganzez Menge 
geben. Von den alten Angeſtellten ſauer wurde, Ob die Verüber diefer 
wird jeboch darüber Beſchwerde ge- Schändlichteit durch die feinerzeit in 
führt, daß von den Arbeitgebern die per Prefje veröffentlichten, allerding® 
Löhne in fpitematifcher Weife herz | pcriogenen Kriegsberichte auf biefen 
untergebrüdt werden. ES foll dies | enialen Gedanken gebracht worden 
in der Weife aefchehen, daß alte hoch | Finn, nermeldet die Gejchichte nicht. 
bezahlte Arbeiter entlaffen und ihre Sehenfalls ift dies der erfte Fall 
Pläge mit anderen neu angenommes | einer Kriegsführung, bei,ver Balte- 
nen Zeuten befegt werben, die gerin= | rien als Waffe benubt morben find. 
pere Töhne erhalten. So follen einige | Ce Hat fich als fehr erfolgreich er- 
breißig Arbeiter, bie in ben Anlagen tiefen. Nach drei Tagen lehnten bie 
von Morris & Co. neu eingeftellt | gfeinhändler e3 ab, die faure Milch 
. worden find, in lehter Woche von 9 | noch meiter in ihren Läden zu ber- 
big 71, Cents die Stunde weniger faufen, und die Farmers Milt Pro 
Zohn erhalten haben al8 Die bisheri⸗ ducing Co. fah fich gezwungen, zu 
jen Arbeiter. Der Gejchäftzleiter set |tapitulieren, das heift, fie melbete 
genannten Firma erklärt die niedris pen Bankerott an. 
m Bezahlung damit, daß neue ..t=| ft e& tatfächlich jo weit gelom- 
eiter weniger wert jind ald mit Der) men in Chicago, daß es gegen ber- 
Urbeit vertraut gewordene. ‚ Jartige PVergewaltigungen teinen 
Der Bäderftreit jheint im|Schup gibt? * „Agricola.“ 


ringerung des Milchpreiſes auf 


wird, um den Kleinhandelspreis auf | 


der Milt Producers’ Marketing Co. | 


Der Sergeant legte ji in's Mittel, 
als NRoß, der 6 Fuß 2 Zoll groß tit, 
und 200 Pd. wiegt, Harold Spaut- 
ding, Nr. 6329 Dorchejter Ave., 5 
Fuß 6 Zoll groß und nur 130 Pfd. 
ichiwer, der ebenfall® in dem Hotel 
angeſtellt iſt, verprügelte. Roß 
ſtürzte ſich, als Hogan einſchritt, auf 
den Beamten, ſprang ihm an die 
Gurgel, würgte ihn und drängte 
ihn durch ein großes Schaufenſter, 
ſo daß Hogan ſich gezwungen ſah, 


ſeinen Angreifer mit ſeinem Revol— maſchinen, welche 


ver zu bearbeiten. Er ſchlug ihn ſo— 
lange mit dem Griff ſeines Schieß— 
ſeiſens über den Schädel, bis Roß 
gezwungen war, den Beamten los— 


De 


| 
'sulafien. Spaulding wurde in IUn- | Holz 


terfuchungsbaft genommen. 
Sunglemoral, 

Ohne ſich auch nur im geringiten 
aufzuregen, jab gejtern abend rau 
Annie Hedorowicz, Nr. 2014 Coul- 
ter Straße, ihr dreijähriges Kind 
im Arm baltend, ruhig zu, wie ihr 
PVerehrer einen anderen mit einer 
Barbiericheere totitah, und ging 
dann mit dem Mörder Arm in 
rn, al3 wenn nicht3 geichehen fei, 
davon, Sie fowohl wie der Barbier 
Stanley Krozamomsti, 
fall8 Nr. 2014 Coulter Straße 
wohnt, wurden in Haft genommen, 
Der Ermordete ijt der 26jährige 
ITheofil Mieminskt, Nr, 1911 Weit 
en Straße. 


| 
| 


Frau führte die Detektive auf die 
Spur des Täters. 
Weshalb nur? 

Vor der Wirtihaft an Madiſon 
und Seeley Straße wurde geſtern 
abend der Prohibitionsagent d 
Bundesbehörde, Michael Broderid, 
lin ben Qeib aeftocden. Gein Zu: 


Nr. 315 S. Laflin Straße, fünfmal 

ſtand gilt als äußerſt bedenklich. 

Die Polizei fahndet nach einem 

Mann, der als „Gimp“ bekannt iſt. 
Iſt geſtändig. 

Richter Newcomer überwies ge— 

‚stern die 25jährige Frau Roſe 


| u 
nr 


Aneidet Euer Haar ielbt, wie 


a 
5 
* 


| Ihr es Fümmt! 


cSeicht wie raſteren! 


l 
1 


Wenn Ihr Euer Haar fämmen fünnt, fünnt 
YSbr e3 aud fchneiden. Der Self Sanitamı 
| 
| Saar lang oder. furs. 
Ohren und hinten am Rüden auredht. Eo not. 
| wendig und mintch, wie Euer Eicherbeitd- 
| Rafiermeifer, 
Saar, fhneiden va3 Haar der Kinder. 
Beit, Id, und verbütet Infisierung der 
SHärefhaut. Xertand mit vollen Anmelfun- 
gen für fofortigen Gebraud. Schlichte Per 
vadung. &rrantıert für Lebenszeit. Wert 
$5.00, _Yreiß $2.00, Sebt $1.00. 

Ehnejaet diefe Anzeige aus und fIchidt Ne 
ums per Bolt mit $1.00. “ 
| Mreiliert: Sanitarg MAfe. Go. De 
Detroit, Mihigam, Agenten 


Epart 


pt. C-57, 
verlangt, 


der eben- |1.. der Gasgeſellſchaft, 


Mehrere Leute ſahen 
die Stecherei, das Kind im Arm der 


der | 


Hair Gutter jchneidet e8, während Shr es| 
| ammt, Steine Erfahrung nötig. Echneidet das | “C" 
Etugt es über den | pflicht zu beza 
Tauf die Stimmgeber zu, ala auch auf 
Damen entfernen überflüffiges | 


möglichen Gegenftänbe, wie Uhren, |nige hielten fie für vulfaniiche Aua-' 
Bücher, Maufefallen, Kreide, ausge: | ge b fie f niſch 


ſtopfte Tiere und anderes, geſtohlen 
haben. Der Geſamtwert ihrer Beute 
wird auf nicht weniger als 57000 
ſchätzt. 

In Haft. 


Eine Abteilung Poliziſten aus dem 
Bureau des Chefs Fitzmorris ver— 
haftete ven Schlofjer Otto E. Klap- 
roth, 839 Linden Ave, Dat Bart, in 
feiner Werkftatt, 3057 Weit. Harrifon 

Straße. 75  fogenannte 
bort gefunden wur— 
den, find befchlaanahmt worden. 
— +10. 


Wabernde Lohe. 


| in Flammen auf. 
| Altes Holz im Werte von $50,000, 
| melches auf vem Grundftüc der Atla3 
Wreding Eo., 4536 Abdifon Straße, 
'aufgejtapelt lag, fiel während ber 
Nacht den Flammen zum Opfer. Es 
gelang der Feuertwehr, den Brand auf 
\jeinen Herd zu befchränten, obgleich 


man eine Zeitlang fürchtete, daß bie- | | OR ea Ar 
fer auf die benachbarten Lagerplähe ſchen turgefchichtlicher Zeit mit ihren 


|der Edward Hines Lumber Eo. und 
|der Northweitern Qumber Co. über» 
‚greifen würde, Auch die Gasbehäls 
mwelche nur 
| drei Häufergevierte entfernt liegen, 
| waren eine Zeitlang in Gefahr. Die 
jlammen waren fo mächtig, daß fie 
gegen halb drei Uhr morgens, als das 
‚euer feinen Höhepunkt erreichte, den 
ganzen Sroing Barf Boul. mit hellem 
Feuerſchein überfluteten. 
— ——ñ— —— 
Coof Couniys Wahlgeſetz. 


Verſchiedene Eiſenbahnbeamte 
Verfaſſungsmäßigkeit anfechten. 
Ein Verſuch verſchiedener Beamter 
der Chicago, Milwaufee & St. Paul 
Vahn, gewiſſe 
für verfaſſungswidrig hingeſtellt zu 
haben, wird kaum von Erfolg gekrönt 
ſein. Wie Countyrichter Frank ©. 
Righeimer heute erklärte, 


auf ihre Verfaſſungsmäßigkeit 
prüft, und „Kapitaliften werden fein 
\Elüd bdamit* haben, eine 
Durhführung der Gelege zu verhin- 
dern“. 





Die Angeklagten ſind H.E. Byram, Mirtidaftsgebäubde 


der Präfident der Bahn; Burton 
Hanfon, der Generalanmalt; ſowie 
8. 8. Silcor und George Martin, 
zweit. AUngeftellte. Die Bahngefell- 
ichaft foll bei den Richtermahlen 
ihren Leuten feine Zeit zum Stim- 
men gewährt haben und benen, bie 
ihrer Bürgerpflicht troßdem nach— 
famen, den Lohn für die betreffenden 
Stunden abaezoaen haben. 


geben, mird von den Beklagten als 
verfaſſungswidrig bezeichnet. Sie 
behaupten, es ſei gegen das Geſetz, 
Leute für VLeobachtung ihrer Bürger⸗ 
hlen; dies treffe ſowohl 
die Wahlſchreiber und richter, die in 
den Wahlbuden arbeiteten. 


— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt 


ge⸗ ſondere Art von 


Slots |Yujtraliten aus Südauftralien find 


im Werte von $50,000 ging |1elbaft auf einen fosmifchen 


wollen | ır 


Wahlbejtimmungen | 


find die! 
Wahlgejege von Eoot County bereit | 
ge: | 


gerechte | 


rium auf Schadenerjag verklagt. Jim" zw : 
Sahre 1917 hat er einen Einbrudj |eMer stonferen zuſammenkommen, 
in das öſterreichiſch ungariſche Kon⸗ in der man verſuchen will, ſich auf 
ſulat in Zürich verübt, um dort ein County zu einigen, in dem über 
wichtige Dofumente zu ftehlen. Er|die gegen Governor Small erhobe- 
hatte vollen Erfolg. E3 nahm aber;nen Anklagen wegen angeblicher 
nicht nur die interefjanten Dofu- | Unterfchlagung verhandelt werden 
mente mit, jondern auch 60,000 fl. — 

Franken Bargeld und Schmudja-| ES heikt, die Oftober - Großge- 
dien. Bor feiner Tat war ihn von ſchworenen von Sangamon County 
einem Marineoffizier verſprochen würden ſich weiterhin mit den an— 
worden, daß er die Schmuckſachen geblichen Veruntreuungen befaſſen, 
als Nebenverdienſt behalten dürfe. um feſtzuſtellen, ob noch andere 
Dieſes Verſprechen wurde nicht er-/Perfonen darin verwidelt waren, 
füllt. Papini war ſo unklug gewe— — — 

ſen, das Bargeld und die Schmuck— Richter Davids Haltung. 
ſachen vorläufig an ſeine Auftrag- 
geber abzuliefern und ſich einen 
Vorſchuß von 2000 Lire darauf ge— 
ben zu laſſen. Er klagt nun auf den 


| 


Nbjeungsverfahren Toll in der närhiten 
Legislaturfitung eingeleitet werden, 


Der ftädtiihe Korporationsan- 
walt drohte im vorigen Sabre, als 
)er Richter Joſeph David Turz nad) 
—A— jet it aus Poligeiehef Stmorris’ Amtsantritt 
Run. u \troß des Letzteren Proteite gefähr- 
merfwärdigite, daß niemand DATaN  Tiche Verbrecher fortwährend gegen 
gedacht hat, die geitohlenen Wert-| Sabeas-Corpus“ „Verfahren auf 
jadjen, die doc) Brivateigentum War | freiem Sub belieh, ein Abfekungs- 
ten, dem Cigentümer surüdzugeben, | erfahren in der Staatslegislatur 
bis die fchweizeriiche Regierung —— den Richter anftrengen au 
Iasen entſprechenden Antrag im Rom Rllen. Die Drohung half ſchein— 
benelt het. bar, denn es wurde von dem Ver— 

UPS fahren abgefchen, 


Die Moldaviten und Auftraliten. Die neuejte Kontroverje zwischen 
dem Richter und dem Bolizeichef, die 


| x 


Was 


Die zahlreich gefundenen Glas— 


‚ ;meteoriten haben den Gelehrten viel: 
B Sie] Nopfzerbredyen verurfadt. 


Bis in 


die neueſte Zeit hat man ſich über 


verjchiedenen Schulen der Stadt alle! die Natur derjeiben geitritten, Ci-' 


‚zur Folge hatte, daß diejer wegen 
Gerichtsmißachtung zu 8100 Geld— 
ſtrafe und 5 Tagen Haft verurteilt 
wurde, wird das Verfahren jetzt zur 
Tatſache machen, wie Korporations— 


anwalt Ettelſon heute erklärte. 
würfe, andere für Glasſchlacken aus „Wir haben Richter nötig, die nicht 
vorhiſtoriſchen Glashütten. Jetzt iſt die Polizei, ſondern die Verbrecher 
man der Anſicht, daß ſie eine be- in unſerem Gemeinweſen aufs Korn 
Steinmeteoriten nehmen“, erklärte Ettelſon. „Glück— 
ind. Man findet ſolche Glasmete- licherweiſe erlaubt das Geſetz, daß 
ſoriten beſonders in Mähren, Süd— Richter, die ihre Pflicht nicht erfül— 
auſtralien und auf der Inſel Billi- len, ihres Amtes entſetzt werden 
ton im Eunda-Arhipel. Die Mol⸗ können, falls drei viertel der Mit— 
daviten aus Mähren, nad) dem Fluß 'alieder der Legislatur dafür ftim- 
| Moldau bezeichnet, werden oft zu men, Die nädjite Legislatur wird 
Schmudfteinen verarbeitet. Die erjucht werden, diefes Gejek gegen 
jeden Richter in Cook County anzır. 
wenden, der feinen Pflichten nicht 
nachgekommen iſt.“ 
ne ee 


reine, durcchfcheinende Glasfteine von 
grüner oder brauner Färbung. 
Struttur und Zufammenfegung die- 


fer glajigen Steine mweijen unznei | Tejet die „Sonntagpoſt“. 
ſprung hin, da die Vertiefungen und 
ſternförmigen Zeichnungen der Kör-— 
ver nicht durch die Witterunggein. Die Arbeiter ⸗Kranken— 
flüſſe entſtanden ſein können. Daß und Sterbekaſſe, Branch Nr. 
es auch keine Kunſtprodukte ſind, be⸗ 66, veranſtaltet ein großes Weinleſefeſt 
mei)‘ die hemifche Zuſammenſetzung. 3, Bene — — 
Glas mit einem fo hohen Schmelz gir ne Re —— 

un U ‚Ein rühriges omite Ddiejes größten 
punft und einem jo hohen Tonerde- | Zmeiges im Yunde it feit längerer Zeit 
schaft bherzuftellen, war den Men- an der Arbeit, um da3 Feit zu einem 
aroßartigen Erfolge zu machen. Am— 
bergs Orcheſter wird die Tanzmusik 
liefern; an allerlei Unterhaltung und 
Kurzweil für Jung und Alt wird Fein 
Mangel ſein. Daß das Komite auch 
für die beſtmöglichen Getränke und für 
tadelloſe Speiſen ſorgen wird, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Wer Weintrauben ſtieht 
oder ſonſt mit dem Geſetz in Konflikt 
kommt, wird prompt von dem Nachts 
wächter arretiert. Heiraten und Ehe— 
ſcheidungen werden ſofort und gegen 
geringe Gebühr beſorgt. Das Feſt be— 
ginnt um 8 Uhr abends; Eintritt, mit 
Tickets zahlbar an der Kaſſe, 88c, ohne 
Tidet3 50c. 

Der New Chicago GSlee Elub 
bon der deutichen New Chicago Loge 
506,8 %., beranitaltet um 
Samödtag, dem 1. Citober, in der Cozias 
fer Turnhalle ein Herbitfeit und Siap- 
penball, in Form einer glänzenden 
Iheater » Aufführung, verbunden mit 
Ball. Das Vergnünungsfomite hat alle 
Vorkehrungen getroffen, um den Teil- 
nehmern einige gemütliche Stunden in 
fröhlicher Gefellichaft zu bereiten. Ein- 
tritt 50c die Perfon. Anfang 8 Uhr 
abend3. 


| 
I 
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Bevorftehende Vergnünnngen. 


primitiven Einrichtungen unmöglid). | 


Pflichttreue. 


Ein junger Förſter hat ertappt 
Im Walde eine Maid, 

ie gerade Reiſig ſtehlen wollt'. 
Dos Mädel tut ihm leid; 


Und als er ihren Schrecken ſieht, 
Da meint er mitleidsboll: 
"Ünzeigen wollen wir Dich nicht; 
Doch einen Kuß als Zoll.“ 


zo tat fie ein wenig fpröd’; 

oh dann gibt fie den Lohn, 

nd dankt dem Förſter, daß fie fäm’ 
En leichten Kauf3 davon. 


Ser fagt drauf: „Liebes Mägdelein, 
ch will Dir's nicht verhehl'n, 
ch möchte, daß ſolch! hübſche Maid 
Aäm' öfter Reiſig ſtehl'n.“ 


| DD —ñ 


Echloßß Schjarfenftein durd Feuer! 
vernichtet. | 


| Bas der Yyamilie von Einfiedel | 
| gehörige Schloß Scharfenjtein im; 
Zihopautal wurde in der Nadıt 
durd euer zum größten Teil ver- 
nidtet. Much der Stall und dad 
wurden ein| Wi 
| Raub der Flammen. Zie Entite-! 


| hungsurfadhe des Feuers iſt nicht 


| 
|fampdf ijt daS Leben, immer« | 

Die Wahlbeftimmung, die Arbeit: | 
gebern vorfchreibt, ihren Ungeftellten | Gegenbeituben, nie von Sorgen be 
zwei Stunden Re zum Stimmen zu | 


befannt. 


— — — — —— 


Wenn eine Frau ſich von ihrem — — 
Mann ſchlecht behandeln läßt, dann NORTH AV E. 
STATE BANK 


fagt man: Sie weiß ihn zu behan- | 
North Ave. u. Larrabee Str. 


deln. 4 
Eine deutſche Spar-Bank 


Spyareinlagen in Summen von einem Dol⸗ 
lar oder mehr angenommen, auf welche 
drei Prozent Zinſen bezahlt werden. halb⸗ 
jahrlich autgeſchrieben. 

Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
4° sicht Zinfen vom Griten an, 

Y @iherheitögewälbe im jeder Beztehung mo» 

| bern eingeriätet. — stäften $3 per Jahr 

! und aufwärts, 

j LZandon C. Re 2. Brafid 

„o.....an......... re ent 

Charles E. Schick. “..n........ ‚Bizeprätident 


Dits ©. Rochling.soononsannuesn...st i 
—— — 33— Hate * 
Bu RE ehe LIE 
Dilen Ear " ag abenbB yon 6 biß 9, 


währender Streit, ' 


freit, 


— Im Gebirge. — „Hier riecht’3 
nah gebadenem Schinken, Herr 
Wirt!" — „Ja, da ift nämlich eben 
einer die zmweihundert Meter Hohe 
Scheidemand heruntergerutfcht ge= 
icmmen!“ 

— „a, Kirchbauer, was machſt 
denn jebt bu ba?“ „Dös 13 
z’meg’n bie Herrn Einbredher, ver- 
ftehjt? De geht er mir net eina, warın 
er die Nuller ficht, und da i3 ber 
— * drinna mit dem Sil⸗ 


b,* 


gel 


Fälschungen, 


Ä Nachahmungen, und, „‚genau so gute‘‘ Mittel sind nur 


Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 
leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 


auf der andern blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregorie, Tropfen und: 


Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. 


Schmeckt angenehm.| 


Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein 
altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 
zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die ' 
Einverleibungder Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen 
Schlaf, Der Kinder Wohl, der Mütter Freund, 


ECHTES CASTORIA TRÄGT. 


stets den Namenzug von 


Seit u 


. ” 
ber 30 Jahren in Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben 


THE CENTAUR COMPANY, MEW YORK C'TY. 


Eine große Aaitationsperfammlung, 
verbunden mit Buncojpiel und Tanz, 
veranitaltet die Unity Benefit 
Spoeiety am kommenden Sonn— 
tag in Fleiner3 Halle. Alle Teilnehs 
mer fünnen verjichert fein, da% fie einen 
gemütlichen Nachmittag und Abend vers 
leben werden. Anfang 3 Uhr nacdhmit» 
tag3; Eintritt, mit Tidet3 30c, ohne 
Tidet3 50c, die Siriegsiteuer einges 
ichlojjen. 

Ter Nordjeite Eparpverein 
ladet alle feine Mitglieder, Freunde 
und Gönner zu feinem großen Weins 
leiefeft am Camötag, dem 8. Cttober, 
in der Mozart Halle, eın. Für die beit» 
möglichtten Epeiien und Getränfe :it 
gejorgt; die Mufit wird zum Tanz aufs 
ipıelen und auch fonjt wird es an Uns 
terhaltung nicht fehlen. Im Epeijes 
faal findet ein fpezielles Konzert jtatt, 
teo gleichgefinnte Eeclen gemütlich ein 
Stündchen verbinger fönnen. Tas Feit 
beginnt um 7 Uhr abends; Tidet3 im 
Vorverfauf dc, an der Kalfe 55c. 

Zur einem großartigen gemeinfamen 
Feſt rüjten fich die Vereinigten Nords 
feite Logen des Ordens Mutual 
Protection. Dasſelbe findet in 
Geſtalt eines Empfangs und Balles in 
der Lincoln Turnhalle, Nr. 1005 Dis 
berfey Barkivay, jtatt und zivar am 
Samstag abend, dem 8. Citober. Der 
Feſtausſchuß hat alle Vorbereitungen 
mit großer Umficht getroffen und ers 
wartet jtarfen Befuch nicht nur von den 


auf ber Nordfeite wohnenden Mitglies | 


dern und Freunden, fondern auch bon 
der Weſt⸗ und Eüdfeite. Alle find herzs 
lich eingeladen und werden fich zmeifels 
los aufs Bejte amüfierer. Anfang 8 
Uhr abends; Tidets, einfchliehlich der 
Kriegsſteuer, koſten im Vorverkauf von 
Mitgliedern 3öc, an der Kafje 50c. 

Die Progrek League Nr. 8, 
United League of America, veranftaltet 
am Camötag, dem 8. Oftober, in der 
Columbus Halle, 646 W. North Ave, 
eine Bunco » Barity zum Beiten des Hei 
me3 der blinden EColdaten in Deutjch- 
land. Alle Mitglieder des Ordens und 
alle Edelgejinnten find freundlichit ein- 
geladen. Das Komite, beitehend aus den 
Mitgliedern Auguste Babit, Bräfidentin; 
G. Roſenow, J. Dorbecker, C. Thomſen, 
M. Schmalz, €. Echroeder und E. Kumz 
hat fich alle Mühe gegeben, diefen Abend 
den Gäjten fo angenehm tie mönlich zu 
maden. Für Erfrifchungen ilt aufs 
bejte geforgt. Anfang 8 Uhr abends, 

Zerr Banner Wohltätig» 

feit3berein feiert am Conntag, 
dem 9. Cftober, in der Nordfeite Turns 
halle jein Eilberjubiläun: mit Unter: 
haltung und Tanz. Alle Freunde und 
Gönner des ftrebfamen Rereina find 
freundlichit eingeladen. Ei, unter der 
Yeitung der langjährigen Bräjidentin 
Anna Iheede ftehender rühriger Feits 
ausihuß wird fich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt fo angenehm mie möglich zu 
machen. Für ausgezeichnete Tanzmufil, 
anregende Unterhaltung und tadellofe 
Speifen und Getränfe iit beftens gejorgt. 
Anfang 8 Uhr nachmittags, 
Die Luftigen Witwen beran- 
talten am Conntur, dem 9. Oftober, 
in Echuliens Halle, Nr. 1800 N. Hals 
ited Etr., einen großen Ball, zu tels 
chem fie alle Gönner und Freunde eins 
laden. Ein gutes Orchefter wird zum 
Zanz aufjpielen und auch fonjt ift für 
allerhand Unterhaltung beiten3 vorge— 
forgt. Anfang 5 Uhr nachmittags; 
Eintritt, .injchließlich Kriegzjteuer, SOc 
Die Berion. 

Ser Defterreihifh » Inga. 
rijhe Militär - Sranfen- 
Unterſtützungsverein veran— 
ſtaltet am Samstag, „em 15.CHtober, in 
der Brutential, früher Mondorf3 Halle, 
North Ave. und Halited Etr., ein großes 
Weinlejefeit. Alle Moibereitungen find 
bon einem tüchtigen Komite auf3 Eorgs 
fältiafte getroffen morden, und jeder Bes 
fucher fann überzeugt fein, daß er einen 
gemütli.jen Abend verleben wird. Ans 
fang 7 Uhr abends; Eintrittäfarten im 

orberfauf 35c, an der Kalle 50c. 

Der Öarfield Damen - In- 
tertüßung3perein, welder aus 
der Damenjeltion de3 früheren Garfield 
Zurnvereins hervorging, beranitaltet am 
Samstag, dem 15. Oftober, in der Lin- 
coln Turnhalle ein großes Kappenfeit. 
Alle Vorbereitungen find in umfichtiger 
VWeife getroffen, um den Gälten einen 
angenehmen Abend zu bereiten, vor als 
lem ijt für gute Tanzmufit und fonjtige 
Unterhaltung geforgt. Anfang 3 Uhr 
abend3;- Eintritt 25c. 

Ser Deutih » Galisgien- 
Kranftenunterftüßungfber-» 
ein beranitaltet fein 4. Kirchweihfeſt, 
verbunden mit Vollöbeluftigungen aller 
Urt und Tanz, am Eamstag, dem 15, 
SHtober, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Elybourn Ave. Wer fi einmal nad 
Herzendluft amüfieren will, verfänme 
nicht, fich einzufinden. Anfang 7 Uhr 
abends; Tidet3 im Vorverkauf 35e, an 
der Kaſſe 50c. 

er Humboldt Bart! Frau—⸗ 
enverei feiert fein Gilberjubiläaum 


| 


"verbunden mis Buncofpiel und darauf⸗ 


I 
folgendem Ball am Eonntag, dem 16; 
Dftober, in CSchönhofens Halle. Alle 
Freunde und Mitglieder diejes ftrebja- 
men Vereins find freundlich eingeladen, 
Ein Komite unter Leitung der mwieders 
lerwählten Präjidentin, Schweſter Eliſe 
Birk, ijt fleißig an der Arbeit, um den 
|Gäiten einige angenehme Ctunden zw 
bereiten. Für gute Erfrifchungen tit 
beitens gejorgt. Anfang 3 Uhr nachmit⸗ 
taq®. Tidet3 bei den Mitgliedern gu 30c 

Am Sonntag, dem 16. Oftober, feiert] 
der Deutijhamerifanifhelln, 
terſtützungsvereinvonHin— 
denburg unter Mitwirkung der bei— 
den beliebten Schuhplattlervereine D 
x ildichügen und Edelweiß, ſein 6. Etifs 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert und 
Dall, in der Mozart Halle, 1536 CEly⸗ 
bourn Ave. Der Reinertrag ift zur Un“ 
tetjtükung der notfeidenden Kinder im” 
Teutichland, Tejterreich und Ungarn bes’ 
ſtimmt und in Anbetracht des mohltäti« 
gen "medes hofft der Verein auf einen 
recht zahlreichen Befuh. Ein rühriges 
Komite tjt an der Arbeit, um allen Bes 
|uchern einige genufreiche Etunden zw 
| bereiten, und iit für gute Epeifen und 
Getränke, fowie vorzügliche Konzerte” 
und Tanzmufiit auf das Beite geforgk ° 
Bet diefer Feitlichkeit werden gleichzeitig” 
Frauen ımd Männer im Alter von 13° 
bi 55 Jahren ohne ärztliche Intert 
chung, noch jonjtigen Epefen als Mite 
glieder aufgenommen. Anfang des Kon! 
zeries um 3 Uhr nachmittags; Eintrittge 
farten find im — für 3öc hi ® 
allen Mitgliedern, fowie in der Mozart 
| Halle (Tiroler Friedl) zu Haben, an 
der Kaſſe 50c. 

Der Douglas Gegenjeitige 
Unterftügung3s®erein bon 
Chicago hält fein 19. Stifiungsfejt 
am Samstag, dem 22. Oftober, in der 
Mozart Halle, Nr. 1536 Elybourk 
Ave., ab. Alle Vorbereitungen find vom 
einem umfichtigen Stomite getroffen, 
um da3 Feit zu einem Erfolg in jeder 
Weiſe zu machen. Außer guter Tanz« 
muftf und fonjtiger Unterhaltung wird 
e3 natürlich auch an guten Epeifen und 
Getränfen nicht fehlen. Der Verein iſt 
in 5 Sektionen eingeteilt, welche ſich mo— 
natlich in allen Etaditeilen berfammeln, # 
und_bat feit feiner Gründung $43,950 
an Sterbegeld und $27,965 an Kranfens“ 
geld und andere Unterjtügungen audges 
zahlt, befißt aber trogdem noc) ein Vers 
mögen bon über $10,000. Damen und 
Herren im Alter bon 18 bi3 52 Jahren % 
fönnen fich an diefem Abend dem Vers 
eiv unentgeltlich anfchließen. Anfang 8 7 
Uhr abends; Tidets im Vorverfauf 356, 
an der Kafle 50c. 

Am Camstag, dem 22, Oftober, um” 
7 Uhr abends, Hält der Schuhplattlers 4 
berein Edelweiß in der Eogialem % 
„wunballe, 1651 Belmont Ave, Ede 
Paulina Etr., fein 8, Münchner Oftos % 
berfejt ab. Wer noch nicht einen „SKirte 4 
auf der Alm“ mitgemacht hat, der folf” 
e3 nicht verjäumen, hinzugeben, denn dar : 
fannn er fich einmal wieder nach Here. 
zensluſt amüſieren. Die neueſten Schuh⸗ 
plattler, erſtklaſſige Tanzmuſik, Blu⸗ 
mentanz, Zitherſpiel, Geſang und Er— 
friſchungen, allerlei wird den Beſuchern 
geboten werden. Großer Einzug dee? 
Pfarrgemeinde „Bairifch Zell“ und ums 
liegenden Bauerndörfer um 9 ße: 
abend3. Gleichzeitig jet auch freundlichik 3 
aufmerfjam gemad)t vom Feitpräfidene 
ten, Heren Suppenwaſtlgirgl, daß fidh 
alle Echubplattler mit ihren Diandin, 
Holzhaderbuam, Wildihiigen, Xäger, % 
DVorfpfarrer, Gmoafchreiber, Ta löhner, 
Bauernweiber, Hausfnechte, Viehtreiber, 
Cchafhirten und Halterbuam pımft 9° 
Uhr abends am Sammelplabe einzufin⸗ 
den haben, um beim Bauerneinzug mii⸗ 
marjchieren zu fünnen. Gintrittfarten % 
find zu haben bei %. Fleiner, 1638 N, 
Halſted Str.; Cozialen Turnhalle, 1651 
Belmont Ave; Wurz'njepp, 715 "orig 
Ave; Tiroler Friedl, 1536 Elybourws 
Ade., im Vorberfauf 35c, an der Kalje: 
50c, einſchließlich Kriegsſteuer 

Einen großen Preismaskenball ver 
anſtalten gemeinſam der Deutſche— 
Sreundjidaftsbund Nr. 2 und 
der Viola » Frauenverein am 
Samstag, dem 5. November, in $leine 4 
Halle, 1633 N. Halited Sir. Alle Bora 
bereitungen find bon einem großen Ko⸗ 
mite getroffen worden und ſowohl Grup⸗ 
pen, Paare oder Einzelmasken haben 
falls jie in jchönen oder originellek Kos 
ſtümen erjcheinen, gute Ausficht auf An 
erfennung. Anfang 7:30 Uhe abends 
Eintritt 30c, an der Kalle 35. 

Die Cragin Loge Nr. 14 des Uns 
abhängigen Ordens De 
Ehre veranitaltet am Sams dent 
11. November, in der Hamlin Hat 
3800 Armitage Ave, . geoilfermanen 
als Nachfeier zu -dem lehten 
eine mit Agitation verbundene Keftlich« 
feit, zu der alle freunde. der 6; 
herzlich eingeladen find. Der Eintr 
it frei; für gute Tanzmufit tvie am 
für Erfrifchungen aller Urt ift befter 
geforgt. : 
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Matter September 9, 1889, at 
Chieago, Illinois, under Aci of March 8 
33. Jahrgang. — Nr. 229. 


Unjere Sandelsflotte, 


Die Ausgeſtaltung unſerer Handelsflotte ge— 
hört zu den bedeutendſten Errungenſchaften, die 
der Krieg für die Vereinigten Staalen mit ſich 
gebracht hat. Das amerikaniſche Volt hat zwar 
ſchwere Opfer dafür bringen müſſen. Auf Tau— 
ſende von Millionen Dollars beziffern ſich die 
Summen, die von der Bundesſchiffahrtsbehörde 
für dieſen Zweck verausgabt worden ſind, und 
wenn auch mit den Geldern eine furchtbare Ver— 
ſchwendung getrieben worden iſt, ſo können ſich 
die Vereinigten Staaten doch heute der zweit⸗ 
größten Handelsflotte der Welt rühmen. Don 
rund zwei Millionen vor dem Kriege iſt der 
Tonnenraum der amerikaniſchen Ozeandampfer 
auf jetzt dreizehneinhalb Millionen angewachſen. 
Dank dieſer Entwicklung iſt der überſeeiſche 


Warentransport von umd nad) den Vereinigten | 


Staaten in den legten Jahren den amerikanischen 
Reedereien in immer größerem Injange zu- 
gefallen. Im Jahre 1914 entfiel von den zur 
Eee eingeführten Waren, ihrem Werte nadı be 
rechnet, auf amerikanische Schiffe nur etiwas mehr 
als der adjte Teil, von den zur See ausgeführten 
Waren fogar nur wenig mehr als der zehnte Teil, 
Der ganze übrige Reit wurde auf ausländrichen, 
aumeijt natürlich britiichen Schiffen transportiert, 
deren Beliger die Fradtgebühren in die Taichen 
fetten. In den drei Ießivergangenen Sahren 
bat fi) das Verhältnis indefien wejentlid) anders 
geitaltet. Bei der Einfuhr beteiligten ji) im 
Sabre 1918 die amerikanischen Fahrzeuge bereits 
mit faft %5, im folgenden Nahre mit über 1% 
und im legten Jahre mit über ?|,. Noch günstiger 
lauten die Zahlen für die Ausfuhr. Von fait 1% 
im Sahre 1918 jtieg die amerifanijche Beteili- 
gung auf über I im folgenden und nahezu Ya 
im bergangenen Nahr. Dabei it die gewaltige 
Bunahme des überjeeifhen Warenverfehrs wäh: 
rend der Rriegsjahre überhaupt in Betradht zu 
ziehen. Die Einfuhr ilt von 1883 Millionen im 
Sabre 1914 auf 7145 Millionen Dollars im 
Sabre 1920 und die Ausfuhr fogar von 3837 
Millionen auf 11,877 Millionen Dollars ge- 
itiegen. 

Leider ilt in diefer erfreulihen Entiwidlung 
während de8 laufenden Sahres eine Stodung 
oder, richtiger gejagt, ein Nüdjchritt zu ver- 
zeihnen. Die amerifaniiche Sandelsflotte hat 
wenig zu tun, unjere Häfen find mit Schiffen 
angefüllt, die feine Ladung erhalten Fönnen. 
Man könnte geneigt fein, dies auf die allgemeine 

Stille im internationalen Warenverfehr zurüd- 
zuführen, würde aber mit diejer Erflärung fehl- 
gehen angelichts der Tatiache, da die Warenein- 
und -ausfuhr auf britiihen Schiffen Feine ent- 
fprehende Abnahme aufweiitt. E3 muh alio 
irgendein Grund vorhanden fein, der die amerifa- 
niihen Gejchäftsleute veranlaist, bei dem Waren: 
transport den britiihen Schiffen den Vorzug 
dor den amerifanischen zu aeben, 

Senator ones a3 Waihinaton bat der 
Bundesihiffahrtsbehörde eine Denkichrift hierüber 
augchen lajien. Die Beteiligung der amerifa- 
niihen Sandelsflotte an dem überjectichen Maren- 
berfehr der Vereinigten Staaten, heist c$ darin, 
ftellt fih im laufenden Nahre auf faum mehr 
als dreibig Prozent gegenüber mehr als fünfzig 
Prozent im vorigen Sahre, und als Grund 
für diejfen Rüdgang wird die Nihtdurhführung 
der hauptſächlichen Beſtimmungen des Handels— 
flottengeſetzes angegeben. Bekanntlich hat dieſes 
im vorigen Jahre angenommene Geſetz Senator 
Jones zum Urheber, und es iſt verſtändlich, daß 
er ſeine Durchführung überwacht. 

Abſchnitt 28 dieſes Geſetzes beſtimmt, daß 
für ſolche Waren, die auf amerifantihen Handels. 
fahrzeugen ausgeführt werden, feitens der Eiien- 
bahnen Borzugsfrachtgebühren gewährt werden 
follen. Der Zwed diejer Beltimmung iit natür- 
Yih der, daß die amerifanifchen Erporteure, um 
on Bahnfradjt zu fparen, den amerikanischen 
Fahrzeugen den Vorzug für den Seetransport 
geben follen. Obwohl alfo gefeklich angeordnet, 
it den tatjählih auf amerifantihen Schiffen 
erportierten Waren diefe Vorzuasbehandlung 
bisher nicht zuteil getvorden. „Wäre Abichitt 23 
infraft gefegt worden“, heißt es in der Denk: 
fchrift, „Jo würden, wie man zuderiichtlich be- 
baupten darf, nur einige, wenn itberhaupt irgend- 
melde Fahrzeuge der Schiffahrtsbehörde wegen 
Mangels an Ladung zum Stilliegen gezwungen 
fein.“ 

Aus weldhem Grunde der gefeglichen Vor: 
fchrift nicht Zolge geleiitet worden it, wird von 
Senator Nones nicht geiagt. Die Verantwortung 
dafür dürfte allem Anichein nad die Ziwiichen- 
ftaatlide Handelsftommiilion treffen, der durch 
da3 Transportgejek ja die Regelung der Baln- 
tarife zugeiviefen ift. Da dieje es fich zur Saupt- 
aufgabe gemadyt zu haben fcheint, in jeden Falle 
den durdy da3 Cummins-Eichaciet den Bahn- 
Zorporationen gewährleifteten Reingewinn von 
ſechs PBrozent vom Mert ihrer Anlagen heraus: 
zuwirtſchaften, ſo iſt es nicht ſchwer verſtändlich, 
weshalb der Abſchnitt 28 unbeachtet geblieben iſt. 

Alles das würde aber noch keine genügende 

Erklärung für die Tatſache liefern, daß die Aus— 
fuhren auf amerikaniſchen Schiffen in größerem 
Umfange gegen früher zurückgegangen ſind als 
die Ausfuhren auf engliſchen Schiffen. Den 

— Grund hierfür findet Senator Jones in geheimen 

Abmachungen zwiſchen den engliſchen Schiffahrts- 

linien und den großen amerikaniſchen Bahnlinien, 
auf Grumd deren die britiihen Schiffe bevorzugt 
© erden, und zwar nicht nur bei der Ausfuhr, 
© fondern audy bei der Einfuhr. Es ift dies die- 
= felbe Anklage, die bereit3 Senator Zazzollette in 

seiner langen Rede vor mehreren Moden im 

Senat erhoben hat. „Eine Unterfuchung wird 

eigen”, erflärt Senator Kones, „daß unter den 
timmungen dieier Kontrafte die Beamten und 

Wertreter der arohen Bahnlinien bier und im 

Husland ihren Einfluß und ihre Tätigkeit darauf 

gerichtet haben, die Ein- und Ausfuhrfracht 
wie aud) die Vaffagierbeförderung vorzugsweiſe, 
wenn nicht ausfchliehlich den mit ihnen verbünde- 
fen frembländifen Schiffen zuzuführen. — —" 


2 
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Die Wichtigkeit der Denkfchrift Fan: garnicht 
überfchäßt werden. E38 handelt fi um die Zu- 
funft, ja um den Weiterbeitand unjerer unter 
Ichwerjten Opfern geichaffenen Sandelsflotte. An 
der Spike der Schiffahrtsbehörde jteht feit kurzer 
Zeit eine neite Kraft, von der eriwartet werden 


darf, daf fie der von Senator Jones gemachten | 


Anregung entiprechen wird, 


Die Schule des Herrn Stiffelins. 


Ein mmunterer Zeitgenojie Martin Quthers 
war Herr Stiffelins, und ihm lag das Seclen- 
heil feiner Zeitgenoffen fchr nahe. Er mar 
Nrediger von Beruf und als foldher las er flei- 
Big in den apokalyptiſchen Büchern, bis er es 
erihaut, erfonnen und errechnet hatte, daß die 
Melt im Oftober des aerade Taufenden Nahres 
untergehen müfle.  Stiffelins hätte eigentlich 
al3 Pibelfenner willen müflen, daß dem alten 
Niniveh ein ähnliches Gejdhiet blühen follte, das 
nur durch tätige Neue im Ießten Mugenblid ab- 
aewendet wurde. Wahricheinlih aber dadjte er, 
dar wohl eine Stadt, nicht aber die ganze Welt 
zur None befehrt werden fönnte. Mit ihm 
alaubte das feine redt zahblreihe Gemeinde, 
Viele verkauften an minder Gläubige ihr Hab 
und Gut md verzehrten den Erlös, teil3 um 
die große Angft dor dem Weltenende zu betäu- 
ben, teils um im entfcheidenden Mugenblic frei 
von weltlichen Sorgen zu fein, Soweit alfo die 
Anbänger des Herrn Stiffelius in Betradht Fa- 
men, war alles fhön fire die Weltendämnterung 
vorbereitet. Die Enttäufhung mar naturge:- 
mas nicht gering, als der erwartete Untergang 
ausblich. Serr Stiffelius teilte das 2o3 al- 
ler Propheten, deren VBorausfagungen nicht ein- 
treffen. Er wurde aus feiner Baterjtadt ver- 
jagt, und der qutmütige Martin Luther mußte 
fih ſchließlich dieſes Untergangspredigers an— 
nehmen. 

Dem Herrn Stiffelius ſind mittlerweile 
viele ähnliche Propheten gefolgt und ſelbſt in 
unſerem aufgeklärten Zeitalter gibt es auf deut— 
ſchem Boden, der ja auch die Szene des nicht 
prophezeiten Mißerfolges des Predigers war, 
Zukunftsahner, die immer wieder den großen 
Fehler begehen, ihre Ahnungen nicht bei ſich zu 
behalten. Die heutigen Monarchiſten in 
Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn haben die 
Schule des Herrn Stiffelius gewiſſermaßen in 
moderniſierter Form wieder ins Leben geru— 
fen. Sie predigen den Untergang der neu ent— 
ſtandenen republikaniſchen Staatsform und er— 
gehen ſich unter zahlreicher Beteiligung ſeitens 
ihrer Gläubigen in Demonſtrationen, um auch 
die Ungläubigen zu bekehren. In München fand 
erſt kürzlich unter Mitwirkung ganz illuſtrer 
monarchiſtiſcher Rollenträger eine Demonſtra— 
tion ſtatt, deren Brennpunkt der frühere Kron— 
prinz von Bayern und der Herzog von Braun— 
ſchweig geweſen ſein ſollen. 

Im ungariſchen Parlament ſchießt ein ehe— 
maliger Offizier — der anſcheinend nie einen 
Kurſus in der Schießſchule in Bruck an der 
Leitha durchgemacht hat, ſonſt müßte er beſſer 
treffen — auf den Grafen Julius Andraſſy und 
einen ungariſchen Parlamentarier. Das Atten— 
tat war angeblich der Kulminationspunkt einer 
weitverzweigten Verſchwörung zur Wiederein— 
ſetzung des Königs Karl in Thron und Rechte. 
Eine Demonſtration jagt die andere: der Oſter— 
putſch Karls, Erzbergers Ermordung, die 
Münchner Demonſtration von geſtern und das 
ungariſche Attentat von heute. 

Die Leute des alten Regimes ſind anſchei— 
nend felſenfeſt von dem bevorſtehenden Unter— 
gang der neuen Staatsform in Deutſchland und 
Oeſterreich überzeugt, ſonſt würden ſie die De— 
monſtrationen und Schießereien, die weder heute 
noch morgen die angeſtrebten Ziele der Monar— 
chiſten verwirklichen können, bleiben laſſen. Ab— 
geſehen von den Mängeln und Fehlern der 
neuen Regierungen, abgeſehen von dem wirt— 
ſchaftlichen Durcheinander, das überall in Mit— 
teleuropa herrſcht, hat es nicht den Anſchein, 
als ob das Volk die Republik ſo ohne weiteres 
verabſchieden und zu der alten Liebe, der Mo— 
narchie, zurückkehren wollte. Und im übrigen 
ſei hier zum hundertſten Male feſtgeſtellt, daß 
eine ſolche Rückkehr auch aus Gründen der 
Außenpolitik vorläufig nicht möglich iſt. 

Die wiederholten monarchiſtiſchen Demon— 
ſtrationen ſind ſomit ganz zwerlos und abſolut 
ſchädlich. Die Kluft zwiſchen den einzelnen Be— 
völkerungsſchichten wird vertieft, der Partei— 
hader wird immer wieder zum Aufflammen ge— 
bracht und die Ruhe, welche dem ſo ſehr ge— 
ſchwächten Staatskörper dringend notwendig iſt, 
wird immer wieder peinlich geſtört. 

Es wäre doch bedeutend klüger, wollten ſich 
die Monarchiſten nach dem Beiſpiel des Wie— 
land'ſchen Helden im „Oberon“ richten, von dem 
der Dichter da fingt: „....er hüllet ſchweigend 
ih in fein Bemwuhtfein ein“. Wenn fie fchon 
die NMeberzeugung haben, daß die republifantfche 
Negierungsform für Deutfchland und Deiterreid) 
nicht tagt und untergehen müffe, brauchten fie 
dieje nicht wie ihr Borbild Stiffelius an die 
große Gloce zur hängen. Ihnen kann e8 nicht 
nüten und den beiden Ländern, zu denen man 
ebenfogut audy Ungarn rechnen fan, jchadet 
es nr, 

—— —— 


Amerikaniſche Brefeftimmen 


„bregon macht feine Zugeftändniffe.“ 


Präfident Obregon von Mexiko erklärte 
in einer unlängst erlaifenen Botihaft an den 
merifanifhen Kongreß, da Amerika Zuge— 
jtändniffe verlange, melde weder das übrige 
Ausland, noch das merifanische Molf felbit er- 
bielten. 

Dem Verlangen könne nicht nachgegeben 
werden, da die Berilligung der amerifanifchen 
Forderungen gegen die Abmadjungen in den 
beitehenden Verträgen mit andern Mächten ver- 
toßen wiirde,“ 

Obdregon it in feinem Nedhte, Mmerifa 
fanıı Feine Nusnahmebegimftigung verlangen, 
und Merifo gleichzeitig als felbitändigen Staat 
alterfennen, 

Der Huge PBräfident von Merifo nimmt 
denfelben Stmdpunft ein, den unfer Staats. 
minifter Suahes einnimmt, indem cr öfono- 
mifche Gleichberedhtiaung für alle in den von 
den Alliierten verwalteten Gebieten fordert. 

Wir Fönnen nicht gut darauf beitehen, daf 
die Tore in Mefopotamien offen bleiben, aber 
die Merifos gefchloffen werden follten, weil es 
uns fo paßt. 

„Johnstown Democrat“ (demokr.). 


Die Preffe als Weduhr. 


Die Preife jheint die Yunktion zu erfül- 
Ien, der Regierung ald Weduhr zu dienen. 


armen der Vereinigten Staatcıt. 


f 
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Abendpoſt, Chicago, Dienstag, 


Ohne die Preſſe würden die Regierungsorgane 
überhaupt nicht aus dem Schlaf aufwachen. 

Man nehme z. B. die geplante Ku Klux 
Klan » Interfuhung. E3 hat die größte An— 
ſtrengung gekoſtet, das Bundesanwaltamt durch 
fortwährendes Läuten der Weckuhr Preſſe zu 
veranlaſſen, ſich aufzuraffen, ſich den Schlaf 
aus den Augen zu wiſchen und endlich eine Un— 
terſuchung gegen den Kun Klux Klan einzuleiten. 

Wenn es nun wirklich ſo weit kommt, ſo 
kann man in dieſem Falle die „New York 
World“ als die Weckuhr bezeichnen. Ohne die 
Enthüllungen in dem Blatte wäre die Re— 
gierung nie darauf gekommen, daß es über— 
haupt einen Ku Klur Klan gebe. 

Es iſt wirklich notwendig, daß die Preſſe 
alle Fälle unterſucht, welche das öffentliche In— 
tereſſe betreffen. Man ſollte allerdings er— 
warten dürfen, daß die Regierungsorgane un— 
terſuchen und der Preſſe die angemeſſene In— 
formation zuteil werden ließen, anſtatt, daß die 
Preſſe die Regierungsleute aufwecken müßte, um 
Reſultate zu erzielen. a 

Aber, wie gefagt, das ift zu viel Arbeit 
für die Beamten; fie tun wie der Governor 
Davis von daho getan bat, weldher verfuchte, 
die Nednerin Frau Kate D’Hare zu überreden, 
nit nad Twin Falls, Idaho, zurücdzufehren, 
um diejenigen gerichtlich zu Belangen, welche sie, 
die Nednerin, aus dem Orte entführt hatten, 
un fie zu verhindern, eine politifhe Nede zu 
halten, Die Ehiffamtsaffäre und der Ku Klur 
Klan - Schwindel beiweifen, daß die Prefje tat- 
jahlid) die Negierungsbeamten auf die wichtig- 
Iten, da8 Wohl der Bevölkerung betreffenden 
Vorfommuiffe, aufmerffam machen müffe, 


„New Mork Globe“ (unabh.). 
— ———— 

Die Südweſtafrika-Deutſchen für deutſche 
Kinder. Die Deutſchen Südweſtafrikas haben 
eine Spende für die deutſchen Kinder ins Leben 
gerufen, die in Händen der Farmwirtſchafts— 
Geſellſchaft liegt. Bis jetzt ſind als Geſchenk 
270 Kühe angemeldet worden, zu denen in der 
letzten Woche der Sammlung 58 weitere hinzu— 
kamen. 
ſchenkt worden und 1279 Schilling, von denen 
520 gleichfalls zum Ankauf von Buiterfett ver— 
wendet worden ſind. In der letzten Berichts— 
woche ſind abermaͤls nahezu 2000 Schilling für 
die Sammlung gezeichnet worden. 

* J 


Das Pachtweſen in der Landwirtſchaft. 
Trotzdem ſich das Pachtſyſtem in der Landwirt— 
ſchaft in den Vereinigten Staaten noch ſtetig 
ausbreitet, ſo iſt dennoch in dieſem Fortſchritte 
eine ſtarke Verzögerung zu konſtatieren. Dieſe 
Meinung ſtützt ſich auf die proviſoriſchen Er— 
gebniſſe der Volkszählung des Jahres 1920. 
Die Pächter bearbeiteten 38,1% aller 
Diejenigen 
Staaten, in denen da8 Padtiwefen weit über- 
wiegt find ITeras und Georgia: der erftere hat 
232,308 und der Ichtere 206,875 Pächter. Dieſe 
beiden mit fech8 anderen füdlihen Staaten zu- 
fammen ergeben eine Gejamtzahl von 1,232,042 
agevachteten Farmen. In anderen Worten: 8 
jidlihe Staaten haben mehr Pächter al3 die 
übrigen 40 Staaten zufammen. Wahrjcheinlich 
wird die Statiftif zirka 600,000 oder 45 und 
50% biefer firdlihen Pächter als Schwarze an— 
ühren. Die Statiſtik des Jahres 1920 wird 
zum erſten Male eine Spozialklaſſifikation für 
die Oroppers“ genannten Pächter führen. In 
der bis heute erſchienenen Statiſtik findet man 
Angaben über dieſe Teilpächter nur für die 17 
ſüdlichen Staaten. Die Statiſtik bezeichnet als 
Croppers Teilpächter, die der Landeigentümer 
mit Arbeitsmitteln ausſtattet. Die Anzahl fol- 
cher Teilpächter in den ſüdlichen Staaten be— 
trägt 861,095 oder 17,55 aller Farmen und 
35,27 aller Pächter dieſer Staaten. In den 
ſüdlichen Staaten, welche mehr als die Hälfte 
unſeres amerikaniſchen Pächtertums enthalten, 
beträgt die Zahl der Crovpers 38,1%, aller 
Pächter. Im Staate Miſſiſſippi erreicht dieſe 
Ziffer 48,3%. Auf Grund einer Spezialun— 
terſuchunga der Abteilung für Landökonomie des 
Landwirſchaftsdepartements ſcheint es wahr— 
ſcheinlich, daß die Croppers vor dem Jahre 1920 
zahlreicher waren als in dem Berichtsjahre. 
Illinois mit 101,196 Pachtfarmen führt die 
nördlichen und weſtlichenStaaten und läßt Ohio 
mit 75,644. Miſſouri mit 75,727 und ſogar 
Jowa mit 89,064 hinter ſich zurück. Von den 


14 Staaten mit der höchſten Durchſchnittspro-⸗ 


zentzahl von Vächtern ſind 10 ſüdliche Staa— 
ten, wo der Prozentſatz zwiſchen 41 -67 
ſchwankt. Die vier nichtſüdlichen Staaten mit 
den höchſten Prozentzahlen ſind Nebraska 
(42,9%), Slimois (42,6%), Koma (41,7%) 
und Kanfas (40,3%). . Sm Süden it das 
Pachtſuſtem vorwiegend im Tal des Miſſiſſippi 
und öſtlich bis zur atlantiſchen Küſte. Der nörd— 
liche Teil des Miſſiſſippitales hat auch eine große 
Zahl Farmen, und eine ſtarke Neigung zu die— 
ſer Art der Bebauung zeigt fich in der lektzten 
Zeit auch in nordöſtlichen Küſtenſtaaten. Wo 
war der große Zuwachs an Vächtern bemerkbar 


und wo, wenn überhaubt, war der le und fih — nicht mehr zu fehminfen. |ataftrophalen Niedergang gewichen. 
eriter 


au bemerfen? In Eid- Dafsta an 
Stelle. NMuf je 100 Vähter Nord - Dakotaz 
in Nahre 1880 finden wir im Sahre 1890 336, 


im Nahre 1900 414, im Kahre 1910 696 umd | Aber, — mas die gegentvärtige No d = | Reichmart, 


1920 1229. Km Durbichnitt finden wir in 
Eid - Dafota heute 729 Pächter auf je 100 de3 


Sahres 1880. In Bezua auf die Schnelligkeit, | 


mit der PVeliter durch Vächter erſetzt werden, 
itchen demnad die beiden Dafotas an eriter 
<telle. In 46 anderen Staaten haben jedoch 
die Einentiimer in den Kahren 1880 bis 1920 
den Fäctern mehr oder weniger Grund abac- 
treten. Nur im zmer Staaten, New Sampihire 
und Florida, it das Nachtſyſtem heute fchmä- 
her vertreten al® im KNahre 1880. An den 
Vereinigten Staaten al3 Ganzes betrachtet, fin. 
den wir auf je 10 Rädhter im KahreA 880 heute 
deren 16, Wir fon ausgeführt. it eine Ner- 
zögerung im Vordringen des Pachtſyſtems in 
beinahe allen Staaten zu verzeichnen. Zu je 
100 Pächtern des Jahres 1880 kamen bis zum 
Jahre 1890 20 neue hinzu. in den folgenden 
zehn Jahren 29, von 1900 bis 1910 nur noch 
ſieben und von 1910 bis 1920 ſogar nur noch 
5. Von 1880 bis 1890 verzeichneten, 32 Staa— 
ten eine Ausbreitung des Pachtſyſtems: von 
1890 bis 1900 waren es 45 Staaten, von 1900 
bis 1910 jedoch nur noch B und von 1910 bis 
1920 28 Staaten. Die beiden, das neunzehnte 
Jahrhundert abſchließenden Jahrzehnte, ſchlie— 
Ben fomit einen Abſchnitt des ganz außerge— 
wöhnlichen Aufſchwungs des Pachtweſens in 
unſerer Geſchichte ab. Keiner der Staaten 
Neu-Englands oder der Mittelamerikaniſchen 
Gruppe verzeichnet ſeit 1900 einen Zuwachs: 
einige dabon haben ihren Söhepunft in den 
achtziger Nahren erreicht. Die meiften füdlichen 
Staaten haben den Wechſel von Syſtem der 
Landwirtſchaft durch Sklaven zum Pachtſyſtem 
vor dem Jahre 1900 durchgeführt 


Ferner ſind 295 Pfund Butterfett —4— 


Sehne 
* Grlnufdhtes : 


Merkſpruch. 
Wer da hoch ſteht, den trifft's um ſo eher, 
Daß er Grell und hartes Urteil weckt; 
Hohe Berge ſind der Sonne näher, 
Aber doch mit Schnee und Eis bedeckt. 


Hiſtoriſcher Gaſthof niedergebrannt. 

Das altbekannte Gaſthaus zum 
„Pfauen“ in Laufenburg am Rhein iſt 
niedergebrannt. Die Gaſtſtätte war die 
älteſte in der Waldſtadt Laufenburg. 
Papſt Johann der Dreizehnte nahm im 
Jahre 1415 im „Pfauen“ Quartier, als 
er auf feiner Flucht durch Laufenburg 
fan, 

— Das tar no eine andere, eine 
fehr folide Vauart in jener Tängit ver— 
gangenen Zeit. — Wir haben ja aud) 
bier eine Anzahl öffentlicher Gebäude, 
tvelche einen recht Tonfreten Eindrud mas 
chen; daß fie fich aber in Tauerhaftigs 
feit mit diefen Yauten aus einjtiger Zeit 
iverden meffen Fönnen, möchten twir be> 
zweifeln. — In Geichäfts- und Wohn— 
häufern haben wir überhaupt nicht? auf« 
zuweilen, — bon den Holzbauten ganz 
abaejehen, — da3 an eine Derartige 
Haltbarkeit nur einigermaßen beranz 
reicht — und es wäre dieſer Gaſthof 
wohl noch einige Jahrhunderte geſtanden 
und hätte ſeinem Zweck gedient, wenn 
nicht dieſe Feuerbrunſt ſeinem Beſtand 
ein Ziel geſetzt hätte. — Was wohl dieſe 
gaſtlichen Räume alles erzählen könnten 
bon allen diefen Generationen, die fie 
fchauten und die nım längjt ins Grab 
gefunfen! 


| 


— Ilm dem Treiben der Kuflurfer im | 
Stante Mijfiffippt enigenenzuarbeiten, 
it in Conenatta, Miff., ein anderer Ge 
heimorden ins Leben nerufen worden, 
der Orden der Ritter vom 
Iweißen ®Bferd — Tem Norden 

fann eö tvohl gleich bleiben, mie meit fie | 


da unten in den füdlichen Staaten die= | 


jen Masfentang treiben. — Ne eber fie 


dort nachdrüdlichit an einander geraten, um die wirtichaftliche Ausfallpforte | täglichen Entwertung mit fi bringt. 


um fo eher twird Incle Sam dem aanzen | 


Spuf ein Ende madien. — Der Norden | sine Stelle errichtet werbeit, wo ſich 


aber follte denn doch fo tveit vorgefchrit- 
ten fein, um 
Hurjer furchtloe8 „mit offenem 
Bifir“ befämpfen zu fünnen. 


— Preußen und Bahern haben wieder 


rifehe Ultimatum war folgendes: 

„Hände Meg bon unferen Beitungen 
und Beitfchriften. — Ob die*erjcheinen 
fönnen, oder nicht, „dos bejtimme wir 
ganz alloanil” — An unfere Rolizeiges 
ſchichten habt's nix dreingureden und 
zu befehlen habt's uns überhaupt 
nix!“ — Graf Lerchenfeld ſoll dieſes 
Ultimatum überbracht und Berlin durch 
den Kanzler Wirth dasſelbe angenom— 
men haben. — So, — nun können die 
Münchener wieder „aufſchnaufen“ und 
in Ruhe ihre Maß Bier trinken, ſich 
auch dabei mit Genugtuung zurufen: — 
„Nöt wahr, Herr Nachbar, denen hab'n 
wir's wieder amal g'ſteckt, den — Ber— 
linern!“ 


— Man ſchreibt aus Hannover: Der 


Röntgenunterſuchung bei einem Patien— 
ten unzweifelhaft feſtgeſtellt, daß dieſer 
das Herz auf der rechten und die Lunge 
auf der linken Seite hat. Der Geſami— 
organismus des Mannes funktioniert 
einwandfrei, er iſt kräftig und geſund 
und hat den ganzen Feldzug ohne Be— 
ſchwerden mitgemacht. Der Mann, na— 
mens Heinrich Ritier, iſt in Döhren bei 


Hannover wohnhaft und iſt gewillt, ſich 
zum 


den Gelehrten und Univerſitäten 
Studium zur Verfügung zu ſtellen. 
— Das iſt nun tatſächlich einer, der 
das Herz auf dem rechten Fleck hat. 
Kannſt du nicht wie ein Adler fliegen, 
Klett're nur Schritt für Schritt bergan! 
Wer mit Mühe den Gipfel gewann, 
Hat auch die Welt zu Füßen liegen. 


Zeitungshumor. 


— Ju Afghaniſtan belommt ein Bräutigam 
ſeine Erwählte vor der Hochzeit höchſtfelten 
zu ſehen. Bei uns hier vaſſiert das nmach 
der Hochzeit. (Saginaw News.) 


— Die Debatte, „wer den Krieg gewonnen 
hat“, wird täglich erbitterter und hoffnungs- | 
vier. (Columbia, D. ©., Record. 


— Wenn wir an Stelle der Geheimpofisziiten ı 
Kolfeltoren eines Geihäft!, das Waren auf, 
Abzahlung verkauft, ſetzen würden, würden 
wir die Aufenthaltsorte entſprungener Sträf⸗ 
linge ſchneller ermitteln können. 

(Baltimore Sun.) 


— 500 Schülerinnen der Hodichule 
bon Bine Bluff, Ark., Haben fich unter» 
fchriftlich und freiwillig verpflichtet, von 
num an 

a) — feine Transparentfleider, 

b) — feine Feniterjtrüumpfe, 

c) — nur hochgezogene Strümpfe, 

d) — keine hohen Abſätze, 

e) — keine kurzen Röcke mehr zu tra— | 


— Infere Chicagoer Hocdhichuldamen | 
iverden darüber nur fpöttiich die Lippen | 
|fräufeln und das Gegenteil davon nod) | 
imnegenteiliger” in Szene ſetzen. — 
mode unſerer Schulſchönen anbetrifft, 
— viel iſt daran nicht mehr 
zu kürzen! 


Ein Mann, ein Wort! 


Theobald Lämmermeier war in den 
letzten Jahren gegen eine Badereiſe ſei— 
ner Frau, weil ihm die Sache zu teuer 
wurde, aber immer wieder hatte er klein 
beigegeben. 

„Diesmal kann's kommen, wie's will,“ 
erklärt Theobald ſeinen Freunden, „ich 
erlaub's unter keinen Umſtänden!“ 

„Nun,“ fragte ihn nach einiger Zeit 
ein Bekannter, „wie iſt's geworden?“ 

„Ich bin feſt geblieben,“ erwidert 
Theobald. 

„So? Ich habe doch aber gehört, Dei— 
ne Frau ſei ſchon abgereiſt.“ 

„Iſt ſie auch! Aber ohne meine Er— 
laubnis!“ 


Eine Frauenrechtlerin. 


Mit Goethe ſprach auch Melanie: 
„Grau iſt und bleibt die Theorie — 
Man muß es durch die Tat beweiſen, 
Daß unſer Wille hart wie Eiſen 
Un) wir imftand, wenn e8 vonndten, 
Tier Fakultäten zu vertreten.“ 
Und sieh! Bon Willensdrang durch: 
rungen 
Iſt ihr dies Meifterwerk gelungen: 
Zur Badfiichzeit war ihr VBerehrer 
Der feicheite der Studienlehrer; 
Dann jpäter fühlt! zu Theologen 
Sie fid) befonders hingezogen; 
Mit zwanzig war ihr Heifbegehrter 
Gin vielgerühmter Mechtögelehrter; 
Und jchliehlid, als fie dreißig Jahr’, 
Führt’ fie ein Arzt zum Traualtar, 


£ejet die „Sonntagpeit”. 


die Umtriebe diefer Stu | DAS Angebot und die Nachfrage nicht |ruffifhen und öfterreihifchen Zeil: | 
nur in Geld und Geldmerten, 


einmal Frieden neichloffen. — Das bat: | für die Polen und der Freiftaat Er- fen Revolution gefannt hat. 


} 


biefige Arzt Tr. Lange hat durch | 


} 


| 


Inen, bie jeitbem üppig emporgeliwus 


nn 


beffen au ber gelamten Danziger 
Börfe wie in Danzig überhaupt erft If 
dann einfegen, fobald die polnifche 
Markt zum mindeften ihren tatajtro- 
phalen Niedergang beendet haben und 
ein gemiffer Stillftand eingetreten 
‚fein wird. Wann das der Tall fein 
mwird, ob pas der Fall überhaupt fein 
wird, falls nicht die Staaten ber 
Entente mit eiferner Fauft Polen auf 
nem den allein gangbaren Weg erniter 
Wirtichaftsleben gebracht, wir meinen | ypirtfchaftlicher Arbeit gedrängt ha- 
den Abfchluß der Danzigspolnifchen | pen erben, läßt fid nicht voraus— 
Wirtſchaftsverhandlungen, die die ‚Tagen, Sehr wohl iſt es möglich, daß falten“ verfehben in. Vrieflihe Mntinurt 
näheren Beftimmungen über die im PWolen erjt dann zur Vernunft fom= |} wird night erteilt, 
Verfailler Friedendvertrage vorgeles | men wird, wenn der Kurs feiner mem — — — 
hene Zollunion zwifgen Danzig und Mark auf 1 oder 11%, veutfche Reiche- | „Si; T,, Mramaia, — gt, Yumenau eu 
Polen feitgelegt haben, und bie Erz | pfennige geſunken fein wird. So 203 Angeles erfheint die „Sermania”. Diefe 
Öffnung ber Danziger Börfe. lange aber feine Beftänbigteit ber | ec ne herlenen Cie Ihre Babiere in 
Was zunädjft die Eröffnung der nolnifhen Mark erreicht werden! einem Eiherbeitsfalten im Ciherheitöge- 
Danziger Vörje betrifft, fo ift damit tan, Tann von einem vegeluechten | ine Ft hen a aahlen 
eudblic nad) langer Zeit ein Wunjc) Handel und Wandel in Danzig und | haben, find gering. * 
weiter Kreiſe des Danziger Handels Polen keine Rede ſein. Kein polnis | „um cr Ir Zu ur ee 0 BERN 
in Erfüllung gegangen, Seit länger ſcher Kaufmann fann heute irgend | Jahre im Befig des „erften Papiers“ fein. — 
als einem Kahre haben Danziger Ta= welche Geſchäfte abſchließen, ohne Ge— 
geszeitungen und Wirtſchaftszeit- fahr zu laufen, durch unvorhergeſehe— 
ſchriften, allen voran die „Danziger neu Kursſturz erheblichen Schaden zu 
Zeitung“, immer wieder eine Danzi⸗ leiden. Kein Fabrikant 


Jene Dame wohnt 1057 Beimont Ave., die 
Telephonadreſſe iſt Graceland 5008. 
ger Bötſe gefordert, an der einmal im Auslande Rohſtoffe einkaufen, 
ine! ür $ i aßge⸗ ür üſſ ah vom! m. a. 3846. — Die von Ihnen genannte 
eine Anzahl der für Danzig maßge: | ohne befürchten zu müflen, daß „29: 2008. -— 24 Dee Due arme 
falten aub nidt. Einen Cchnüffler, der 
Ihnen in Haus Fommt, niederzufhlagen 
dem Getreide:, Saaten- und Futter |unerbittlicher Folgerichtigkeit entwe⸗ 
mittelhandel, dem Holzhaudel, dem der auch ihrerſeits zur Spekulation 
Zuckerhandel und der Schiffsbefrach⸗ oder — was ſich ſchließlich nicht jeder 
tung. In den letzten Jahren konnte auf die Dauer leiſten kann — zur 
ren geſchehen, Verehrteſter. Sie haben fich 
wohl bei der Jahreszahl verſchrieben. Ein 
—— Born u a . 8. — can Sie „Leo Houfe, Eatbolic 
fprießliche Tätigkeit mehr entfalten. |damit die Löhne. Waren werben nur | Inftitutton for Immrigrants, New Mori‘ 
Nun aber follte in der neuen Freien |fehr ungern verfauft, da der Belt 


PB. BP. — Auf Seite 551 be3_roten Tele 
benden ausländifchen Deviſen und Tage des Einkaufs bis zum Tage bet | in Chicago eine Vertretung bat ‚ift aweifels 

würde Nonen fchleht befommen, wenn nfaıt 
diefe Produftenbörfe indeffen unter | Untätigfeit. 

Cent bon 1842 bat feinen befonderen Wert. 

adrelfieren, fo genügt das. Es iſt anzu— 
Stadt Danzig, die gejchaffen wurde, |der polnifchen Mark die Gefahr der 


(Sür die „Abenbpoft“,) 


Markieine im —D 
des Freiſtaateß Danzig. 


Von Dr. jur. W. Baumgart-Danzig. 
Danzig, 8. September 1921. 
Der abgelaufene Monat hat dem 
jungen Freiſtaat Danzig zwei bedeu— 
tungsvolle Wendepunkte in ſeinem 


Briefkaſten. 


Anfragen müllen den *ı en nd bie 
Adreife des Frageitellerd tragen; auf 
Wunſch wird die Antwort unter einer be 
nebigen Chiffre ert ilt. — Schriftliche An⸗ 
fragen die ſich auf Rechtsangelegenheiten 
besichen, , werden vom Rechtsberater des 
Vrleflaſtſess Aw it Fred Blotfe, Zimmer 
920 im American Bond - Mortnage Ge 
bäube, 127 N. Tearborn Etr., im Brief 
fasten unentgeltlih heantwortet. Solche 
Anfragen dürfen abe- nicht an Anwalt 
Plotle Direlt, fondern miülfen an bie 
„Ubendpoft“ eıngeihidt erden. Alle Ans 
fragen -müffen mögnichft Mar umd furz ges 
balten, deutlich neichrieben md der Priefs 
umfchlag mit dem Verinerf „Für den Briefe 


— —— — —— ——— — — —“ 


phonbüchs finden Sie unter „Pbilateliſts and 
Numismatiſts“ Sirmen, * — — 
geben lönnen. Wegen der Marfen fragen 
lann heute Sie bei Herrn Adolf Kras, 2574 Lincoln 
Ave., at. 
Noten, dann aber aud Wertpapiere  Untunft oder gar Verwendung ober — ſie nicht ver⸗ 
und Waren gehandelt werden follen. Nerarbeitung Kursänderungen eiMz| 4. — Ha, cs iſt eine ſchlechte Walt, darin 
Zwar befaß Danzig biäher fon eine jtreten, bie eime Kalkulation einfach | find wie einig. Göenfo in der Soffmung, 
Sörfe, fie befchräntte fich aber auf;unmöglich mahen. Diefe Unfichers | mönten Cie denn Aufflärung haben? Mebr 
’ ve. x . . * [3 i d 20 ftebt ei ° Brief⸗ 
den Handel einzelner weniger Proz | heit der Verhältniffe zmingt den al3 in der Zeitung ftedt, weiß der Brie 
bufte. In der Hauptfache diente jie ‚Kaufmann und die Handelöwelt mit 
Cie auch nicht aufhängen würde. Der Ber- 
| fauf des „Stoffes“ ftellen Cie nur fchleus 
nigit ein, die Eade ift fehr gefährlich! 
98 — Der Cent mit dem fliegenden 
Adler vom jahre 2042 ift bis jegt noh nicht 
geprägt worden, da wird erit in 121 Nab» 
der Einwirkung deg Weltkrieges, den! Die Berichte über die Warfchauer 
.. . * 2 * 2 2 - me 2 3 
veränderten wirtfchaftlichen Verhält: |Marktpreife geben ein anſchauihes u Susen sie Na une dei 
sep : 5 . Aa . Seite 764 de3 
niſſen und nicht zuletzt unter dem Bild, wie unbeſtändig und zerrüttet „zit, Copper and Sheet Metal Wort" ange» 
Drud der Zwangsbewirtſchaftung, die wirtſchaftliche Lage in Polen iſt. EEE 
obwohl fie dem Namen nad immer ; Mit jedem Tage, oft mit jeber Stunde | Vielleicht Foftet Lie Arbeit faft fobiel wie die 
noch bejtand, feine irgend mie er= ändern fich die Preife, Hand in Hand | ylsaffung einer neuen Slafhe. 
nehmen, dab PVcamte de Anftalg an den 
Dampferlandıngasplägen find. 
E. F. — Die SennHochſchule, bo000 N. 
Glenwood Ave., iſt Ihrer Wohnung am 
nädften. Franzöfiſch wird in allen Abend» 
Hochſchulen gelehrt. 
>. a9. 


Aus den geordneten Verhältniffen, in 


Polens auf dem Weltmarkt zu fein, , 1 
denen fich die früheren preußifchen, 


| 


Nenn Sie amerifanifher 
Bürger find, wenden Cie fi wegen de3 Kai» 
fes an_den Gerihtäfhreiber in Nhinelander. 
Eind Cie Reihsdentfiher, fo fegen Cie fich 
mit dem biefigen Schweizer Könſulat, Ab— 
teilung für deutihe Antereifen, 916 Beople’3 
Gas Building, in Verbindung. Einen Fa 
müffen Cie baben, und aud die $5 Zure 
müfjen Eie zableıt. — m 

.S. — Sie müſſe dan iftlich 
In eine ſolche Zeit hinein iſt nun ss Sy. Sie mülfen dem Mann ſahriilich 

A. B. C. — Verſuchen Sie, durch das Ge— 
richt für bäuslihe Wirren (Eoıurt of Domeitic 
Relations) in der Stadthalle Belferung Ihrer 
Verbältniffe berbeiseführen. Ihren Nnteil 
ar Leu Safe, auh wenn Eie e3 mit in 
„oint tenanch” befiten, würden Sie durch 
eine Eheidung oder Trennung nicht einbüßen. 

9. St. — Agricola“ fühlt ſich durch Ibr 
freundliches Schreiben in die Lage eines Men— 
fhen verfegt, der berzlih nern belier müshte 
dem c5 aber feine Gimweifenbaftiafeit verbictet, 
einen Rat zur geben. Wie fih der Kurs der 
deutihen Mark iit der nöchiten Zeit geitalteı 
wird, vermag niemand auch nur mit einiaer 
Sicherheit vorherzuſagen. 3 furehen dabei 
biele Dinge mit, die fich nicht dorhber fehen 
lafien, wie der Bernichtungdwille der ANliiers 
ten, die Volitif der deutfhen Regierung, felbit- 
fühtige Smwede in den Ber. Etaaten und am 
deren Ländern und, biecle® andere mehr. 
Aaricola“ hofft perfönlich, dak fih der Mart- 
kurs wenigften3 wieder auf 1 Cent In nächiter 
Zeit erbolen wird, ımd, mweil er dies hofft, 
glaubt ex es auch. Auf diefe Hoffnung einen 
Rat zur ftüten wäre aber gewiffenlos i 
cola“ würde in Ihrer Lane fofort berfaufer, 
münfcht diefe Bemerfung aber nicht als einen 
Rat aufgefat au feheıt. 

9. U, Desplaines,- ZU. — Die Beltimmura 
einer netrodneten und neprebten Tflanze tit 
eine fehr feöivierige Cadhe, denn die Haraktc 
riftifhen Merfinale find meiitens nicht deutlich 
erfenndbar. Das uns it bermadhte Spezimen 
fHeint Nicandra Rhnfalodes %, zır fein, als 
„Xpple ci Peru” befannt. Dort, wo fie auf- 
tritt, ift fic ein fehr läftine3 Unfrant, das aır3 
Vern eingefhlchrt wurde. E3 wäre ratfarır, 
der landieirtfiheftlihen Verſuchsſtation in Ur— 
bana ein möglichſt gut erhaltenes Exemplar 
zuzuſtellen, vielleickt exteilt man Ihnen Rat, 
Ei das Anfraut mit Erfolg befämpft werden 
ann. 

J. K. — Wo immer Grasſaat vor Winter—⸗ 
geplant wird, ſollte ſie ſofort ausgeführt wer—⸗ 
den, damit die jungen Pflanzen ſich vor Ein— 
tritt des Froſſes möglichſt ſtark entwickeln 
und winderftandsföhig gegen ungünſtige Wit— 
terungSeinflüffe werden. Empfeblenswert iſt 
e3, aleihzcitig etwas Roggen einzufäen, der 
im Syrintabr alzumäben iſt. Leichtes Pos 
ftronen mit langen Bferdedünger bietet aleic- 
falls Schutz gegen die Gefahr des Ausfrierens. 
H. B. — Wenn Sie der Eigentümer des 
Hauſes find, ſo baben Sie auch die Verſiche⸗ 
zund übernommen und können ſie nach Belie— 
ben erböhen. Dem Verkäufer des Haufes, als 
dem Inhaber der HGwpothek, ſteht aber die 
Verwahrung bder Polizen zır. 

F. K. 300. — Hugo Stinnes wohnt Ketten⸗ 
brüdfir, 


6—8, Mülbeim a. d. Rube, 

HB. — Wie wiederholt in der „Nbend» 
beit* an Bberborragender Stelle mitaeteilt wors 
den ift, hat der Ilrerdföiulunterrit am 16. 
September begonnen. 

* 


in ‚gebiete Polens vor dem Kriege be: 
Wertpapieren und MWechleln, fordern fanden, find &haotifche geworben, ioie | 
auch in all den Waren treffen follte, | man fie wohl faum nach der franzöfi- 


zeuger und Berbrauder ift. E3 hat 
lunge gedauert, ehe e3 ber Danziger | ber Abſchluß der BRUNNEN: 
Preffe gelang, all die Hindernifje zu | Wirtſchaftsverhandlungen a 
überwinden die der Errichtung einer zweite Markftein im jegigen Wirte | 
Danziger Börfe felbft aus jolchen |fchaftzleben der Freien Stadt Danzig 
Kreiſen, die die Bedürfniſſe eines — gefallen. Danzig, das wie ſelbſt⸗ 
Handelsplatzes wie Danzig eigentlich verſtändlich bis zum Ende des Krie⸗ 
von ſelbſt hätten erkennen können, ges auch jetzt noch in ſeinen wichtig— 
entgegengeſtellt wurden. Es ſchien ſten Bedarfsartikeln vom Deutſchen 
manchmal geradezu ſo, als ob bis Reich her verſorgt wird, ſoll dieſe 
weit nach oben hinauf ſich mancher Beziehungen nun fallen laſſen, ſoll 
Danziger Kaufmann und Bankherr | Teine Bedarfswirtſchaft umſtellen. 
aus dem börſenloſen Zuſtande, der Mit dem Augenblick wird das Gebiet 
feine fefte amtliche Kursnotiz für der Freien Stadt Danzig enbgiltig 
polnifche Mark, ameritanifche Dols |und in vollem Umfange für Deutjch 
'larz ufw. fannte, für fein Gelcäft land Zollausland. „Das bat nicht 
mehr Vorteile verfprad) und die Ye- |nur für Danzig größte Bedeutung, 
bürfniffe der Allgemeinheit, die ge⸗ ſondern auch für alle Diejenigen Staa- 
bieterifch eine Börfe verlangten, über- |ten, die für eine Einfuhr nad Dan- 
fah oder überfehen wollte. Durch | ig in Frage fommen. Zivar ift vor» 
diefe durch nichts zu redhtfertigende |gelehen, daß die Wirtichaftögrenze 
Verzögerung fcheint e3 dahin gefoms |äwilhen Danzig und Polen nur jtus 
men zu fein, daß die Danziger Yörfe | Tenmweife aufgehoben wird, = — 
nunmehr in einer Zeit eröffnet iwor= | MUB aber bis fpätejtens 21. . 
den ift, bie einer folden Errichtung 1922 vollftändig fallen. Danıı - 
nicht fonderlich günftig if. Worten für Danzig > polniſchen 3° ⸗ 
einem Jahr oder auderthalb, als eben geſetze, die bekanntlich auf veralte — 
die erſie und einzige Danziger Meſſe ruſſiſchen Vorbildern aufgebaut ſind 
beendet war, als das Geſchäftsleben und den Erforderniſſen des moder⸗ 
in Danzig einen nie geſehenen Auf- nen Lebens = —* - Zee 
ſchwung nahm, alz — nit zulegt — trennbar verknüpften zu 2 
die polnifche Mark faft 70 ftand, da tur in feiner ng Ban 
wäre der richtige Augenblid für bie |9eN. Ungmweifelhaft läuf mr ie 
Begründung einer Danziger Börje |gröbte Gefahr, in vielen Pun Enten 
geivefen. Da hätte fie Segen ftiften, |Die Yeit zn Jahre * 
lie die Auswüchſe verhindern fön- |äurüdgeicleubert zu merben. 
Traurige an diefen Zuftänden ilt, daß 
felbft die führenden Männer Polens 
entweder den Ernft der Lage nicht er= 
fennen oder unfähig find, aud nur 


— 


chert find und fih nur fehr jchmwer 
und langfam mwerden rn 
2 PPRIEOER. RB: örfe 
Din ermactten Gefäftsteten neuen Det geringften Worichlag zur Werbef 
Antrieb geben, neue YRöglichteiten des Terung Der troftlofen rn zu 
Handels und Handelsverkehrs eröff⸗ — .. —— — * 
net und gefördert. Seitdem aber has | TMtier iefer Tage wie uns 
ben fich die Verhältniſſe in weſent— Rede gehalten, in der er als wichtigſte 
lien Punkten jtark geändert. Der nhnifder Sort Feng —_—_ 
wirtſchaftliche rise, — Ka angaß, Die erſte — finan- 
en —— un. | ng —— —— — 
— — E ——— Jer für Polen eine weſentliche Hi 
Bevölkerung, imperialiſtiſchen Träu— deuten. Außerdem hoffe bieegierung, 


men zum Schaden wirtſchaftlichet fun durch Kaufbrief abtreken, das iſt aber 


= : aus Ausbeutung der Sudzeza 
Erforderniſſe nachzuhängen, einem |: [ ber EN — it Sil 8. ternati == och nicht geſchehen. 
‚ Bialoiiesta mit Hilfe internationalen |". 3. _ Da Adr Hanzefiger nah Nlaut 


Kredits i e⸗des einjahrigen Pachtvertrages Ihr Mietsgeld 
Heute ſteht die polniſche Mark auf 3, Ben Rh —— angenommen bat, fo ift der Badtvertrag um 
mehr als 30 polnifce Mark gehen erzieien. Meiter ündigte ber Mini- 
auf bie fo tief gelunfene beutfe ser die Ausfuhr von 100,000 Wag- 
1 das Wirtjchaftöleben | (ung Getreide an, was bei ben ber- 
Polens liegt am Boben, in Danzig il fchiedenſten Parteien mit Rückſicht 
mander Traum, mande jehr wohl Zuf die Teuerung einen Sturm ber 
berechtigte Hoffnung zu Grabe getra? | enprüftung -Herporrief. Alfo nach 
gen, die „Ichmarze“ Vörfe beherrſcht nie vor trof größter Not nur Hoff- 
den Markt, ba wird es ber Danziget nungen auf die erfte Ausiandshilfe, 
amtlichen Börfe mehr als fehwer fals gsi purcgreifendeg Finanzpro⸗ 
ien, fi rafh die Geltung zu ver⸗ obwohl die nirgend3 als 


De | ‚gramm, 
— * = Yakr pe The ‚mie in Polen fo zahlreihe Beamten: 


aft eine Erhöhung der Gehälter 
fürmortet haben, zufommen up, | 19T . — 


z um 100 Prozent az eine 
Koftbare Zeit ift zmedlos pertan, |neguforberune bon 28 Milliarden 


föptwerere Arbeit gilt es jet zu leiften, |bebeutet. So fan man immer mwie- 
als vor einem Jahre nötig gemwejen in., eine ernfthafte Befferung ber 
wäre. — J Lage Polens nur dann erwarten, 
. Am 29. Auguft iſt zunächſt die denn die Großmachte der Erde die 
Deviſenbörſe eröffnet worden, nur Finanz⸗ d MWoltsmwirtfcaft des 

ht Landes felbft im die Hand nehmen, 


ſchwach iſt bisher der Verkehr an i 
geivefen, gering bie Umfäte, bie af] sus fie denen zu überlajfen, bie doc) 
nur mehr oder wenig Sklaven ber 


ihr bisher getätigt worben find. Die 

Effettenbörfe, für bie eine ganze An | Mifitärpolitit Frankreichs find, da 

zahl Danziger, polniiche und oſtdeut⸗ in Polen lediglich den Kettenhund an 
Deatſchlands Oſtgrenze ſieht und 


ſche Wertpapiere in Frage fämen, 
folt fpäter folgen. Günftiger ala für Polen nur besiwegen (hüßt und zu 
neuen Unfinnigfeiten ermuntert. 


die Devifenbörfe fcheinen die Ausſich— 
—+ 


ten für die Warenbörfe. Einmal 
* Drei Gejdhivorenenfandidaten 


twird ihr der in Kürze zu erwartende 
gänzliche Fortfall der legten Reite der geftanden bor Richter David, d ab fie 
religiös befangen jeien, al die Kla- 


Amangsmirtfchaft von Vorteil fein, 

zum weiteren jeßt gerade jegt zum) Her Witwe des im Raffenaufruhr 
Beginn des Herbites für mande Ars | ihofienen Neger Sanford gegen 
die Stadt zur Verhandlung Fanı. 


tifel, für die Danzig von jeher Han- 
dels⸗ und Stapelplatz geweſen ift,| „Solde Leute und Kufluger find 
feine bundertprozentigen Amerifa- 


die Saifon ein; für das polnijde 
ner und nicht wert, irgend einer 


Erböl und für Getreide vor allem ift 
Jurhy anzugehören,“ fagte der Rid)- 
ter = 


* 


Beantwortete Rechtsfragen. 


Alter Leier. — Das Gefundheit3amt Täßt 
Mietswohnungen nit von Wanzjen und ans 
derem Ungesiefer reinigen, ımd ein Saus— 
befiger Tann da3 Gefundbeitsamt nit zur 
Neiniarne bon Etraben und Gaffen zwingen. 
Der Hausdefiger muß fein Haus in auten 
gefundbeitlihdem AZuftande erhalten, fonft fett 
er fid, der Berhaftung und Veltrafung aus. 

Ungenannt. Dab „Ehmaben* im der 
Wobnung find, ift fein Grumd zum Bruch des 
Miet3tertragnces. 

NR. M. — Die Mietdeinnahmen gehören Ih» 
nen bi$ au dem Tage, an dem Eie da3 Eigen 


* 


| 


ein Jahr verlängert worden, und des Mannes 
Kündigun, iſt ungefetlich. 


— — — — 
Zoll, Steuern und Bahnraten. 


Zahlreiche Beteiligung an dem Kongreß 
der Fabrikanten des Landes. 


Zu dem Donnerstag und Freitag 
im Congreß Hotel tagenden Kongreß 
von Vertrelern der ſtaatlichen Fabri— 
kantenverbände ſind ungemein viele 
Anmeldungen von Teilnehmern ein⸗ 
gelaufen. Zuerſt wird die Zollvor— 
lage, welche jetzt im Bundesſenat 
durchberaten wird, dann das Bahn—⸗ 
verkehrsweſen und die Siteuervorlage 
beſprochen werden. Unter den Red— 
nern werden der Vorſitzer des Haus— 
ausſchuſſes für Mittel und Wege, 
Fordney aus Saginaw, und der Ab— 
geordnete Copley, Mitglieb jenes 
Ausſchuſſes, Präſident Hubbard vom 
Staatsfabrikantenverein von Con— 
necticut, Uhrenfabrikant Walter 
Camp von New Haven, Conn., Ric)- 
ter Dedries vom Bundesappellhof 
für Zollfragen, 3. 8. Reynolds vom 
Bundesfhagamt, William Burgeß 
bon der Bundeszolltommiffion, die 
leßteren drei aus Wafhington, und 
W. %. Waleman von der nationalen 
Schutzollliga, New Hork, fein. 


— — — — — — 


Member of the Associated Press. 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
ct all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
Jisbed herein, RER 


t 


| 


bt dig Hauptzeit gefommen. 
r Ein M eößaftes Geſchäft wird in⸗ 





Frühjahr 


Pflanzt jeßt! Die herrlichiten Farben und Formen von 


Narzissen Tulpen 


erhielten wir foeben aus Holland. Kommt ‘früh, folange die" Auswahl vollftändig { 


ift. Eehr mäßige Preife. U. a. 


sblumen! 


Hyacinthen Crocus 


Feine Tulpen, 3de das Dusend | Große Narziiien, 60c das Dutend 
Menue Milchner Heringe. 


Reinen weißen Kleeblüten-Honig 
5 Pfd. Kannen 81.50; 10 Pfd. Kannen 82.00. 


Liebesgaben-Pak 
Wir verſenden immer noch 
führung aller Aufträge garantiert. 


ete nach Europa 


Waren nach drüben. Pünktliche und reelle Aus— 


Unſer Dutch Brand reiner Malzextrakt und Hopfen 


iſt allen anderen vorzuziehen. 


Deutſche Pfeffermühlen, Kaffeemühlen, Seuſen. 


Feinſtes Salat-Oecl, 


81.50 die Gallone. 


Henry Schoellkopf Sons 


Gegründet 1851. 
&el Srantiin 5356, 


| 


Todedanzetge, | 
Freunden und Bekannten bie trau- J 
rige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte und unſer lieber Vater 

Julius Borkenhagen 
im Alter von b7 Jahren am 25. Sept. 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, 29. Eept., um 
2 hr _ nachmittags bom Trauerbaufe, 
5519 ©, Maribfield Ave, und bon da 
zur Beifegung, per Auto nah Dal» 
woods Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 

Emilie Borkenhagen, Gattin, 
Hetti Marſhall, William, 

Emilie und 
Kinder, 


Mrs, | 
Serbert, 
Bertha Borkenhagen, 
Mr. Auguit Bortenhagen, | 
Mrd, Emilie Welleftat, Gefchwiiter, | 

nebſt Entfellindern, Schwiegertöch⸗ 
tern und Schwiegerſöhnen. 

Wegen Information ruft auf: 
public 78. 


Re 
modimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere Mutter und Großmutter 

Fraucis Maas 

am Montag, den 26. Sept., im Alter 

von 65 Jahren entſchlaſen iſt. Beer—⸗ 

digung findet ſtatt am Donnerstag, 
den 29. Sept. nachm. 2 Uhr, vom 

Trauerhauſe, 3329 N. Hoyne Ave., nach 

dem Montroſe⸗Friedhof. Um ſtille Teil— 

nahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Lorenz Maas, Gatte. Chriſtina Hunt. 
ley, Cathrine Nelſon, Töchter. Myrtle 
und Violet Huntley ımd Edivard Nel- 
fon, Enkellinder. Charles Huntlch 
und Charles Nelfon, Schwiegerfühne, 
Minnie Gntle, Ehwelter, Nicolaus 
Urbahn, Bruder; ncbjit Verwandten, 


Todesanzeige. 


SFreunden und Belannten die frau WW 

J rige Nahrict, dab unfer gelichter 

Vater 

ß Charles Mahnte 

früher in 481 W. 26. Str. 

E Satte der verftorbenen Emma Stlein 

a geltorben ift. Beerdigung am Mitts 
wog, um 8 bormittags dom Trauer 
bauje, 7314 Bennett Me, nah der B 
St. Georged Kirche, 39. und ent E 

| worth Abde., wo ein feierliche Toten 
anıt zelebriert merden mird, im 
!tille Zeilnabme Bitten bie trauernden 

a Sinterbliebenen: 

J Theodore, Mr3, George GC. Hall unb 
Wird, Peter Gwen Rinder 
Begen Information ruft auf Nor 

mal 543, mobi 


Todedanzgeige, 


Sreunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab mein gelichter Gatte 
und unfer lieber Bater- 

William Sieliſch 
am 26. Sept. verſchieden iſt. Beſtattung 
am Donnerstag, den 29. Sept. um 2:30 
nachm., vom Trauerhauſe, 1619 Nord 
Karlod Mve. ‚nah dem Montrofe Cres 
matortum.— Mitglied des Feuerbeitats 
tung3bereind, — Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Pauline Sicliih, geb. Kramer, Gattin. 

William, George, Fred, Albert, Frau 

Minnie Heiden, Arthur und Walter, 

Kinder, dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Carl Kotermann 
früher in 5221 S. Biſhop Str. wobhnhaft, 

Gatte der verſtorbenen Frederila Kotermann 

und vVater der verſtorbenen Eliſabeth Koter⸗ 

mann fanft im Herrn entihlafen ift. Die Ve⸗ 
erdiaung findet ftatt von Stomwäle8 Kapelle, | 

1508 ®, 51. Etr, am Mittwod,. ben 25, 

Cept., um 9 Uhr morgend nad der Et. Au— 

guftined Kirche, wo eine feierlide Totenmelfe | 

zelebriert wird, MWeifekung per Auto aufi 
dem Et. Mary Kirchhof. 

Mrs. Delia Siegel, Clara Marz, Töchter, 
Charles Siegel, Schwiegerſohn, Marie Ko— 
termann, Raymond und Carl Siegel, 
Großlinder. 

Mitglied des 3. Ordens bes St. Francis 
und St. Auguſtinas ————————— 
mo 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, und Vater und 
Bruder 

Leo Neumann 

im Alter bon 40 Sahren ylöglich geftorben ift. 

Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 

den 29, Sept., nahm. 2 Uhr, dom Trauer 

baufe, 3237 W, 20, Etr,, nad dem Foreit 

Home-Friedhof. Urn ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Neumanı, caeb, PVorreher, Gattir. 
Srene, Tochter, Matilda Krems, Dito 
" und William Neumann und Elle Prey, Ge 

ſchwiſter. 

Mitglied des Bon Accord Nr. 70, Columbian 
Circle; der John Potts Loge, J. O. O. R., 
und der Weſtern Commercial and Benevolent 
Affociation. — Um Näheres rufe mar Canal 
2659 auf. dimt 


ö— ——— — — — 
Todesanzeige. 
Frauenverein der Evangel. Friedens-Kirche. 


Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 
es unſerem lieben Gott gefallen hat, unſere 


Mitſchweſter 
" Thereſa Nindhofer 
gu fi) zu nehmen aus ber Zeit in die Emig- 
feit. Die Beerdigung findet Ttatt am Mitt: 
wodh, den 28, Sevt,, um 1:50 nahm, vom 
Trauerhaufe, 5125 Biſhop Str. nach der 
Evang. Friedensfirhe, 52. und Juftine Str., 
don da mit Autos nah dem Mt, Greenwood» 
Sriedhof. — Die Schweltern werfammeln fi 
m 1:15 im Bafement der Kirche, um der ber» 
ftorb, Echweliter die Ickte Ehre zu erweifen. 
Die Beamten bed Frauenvereind. 


e. 


Todesbanzeige. 
Supreme League, United League of America. 
Den Beamten die traurige Nadridt, dab 
unfer langjähriged Mitglied dom Exr-Board, 
Bruder 

Ghas. Mahnte 

eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
— den 28. Cept., morgend 9 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 7314 Benneth pe. nad) Graces 
land. — Die Beamten verfammeln fih um 8 
Ubr morgens beim Cup. Pref. Bruder Herm. 
Köppelmann, 710 W. Nortb pe, um beim 
derftorb, Bruder die Iekte Ehre au erweifen. 

Herm. Köppelmann, Cub. Prel. 

Soul? Schmalz, Cup. Celretär, 


— — — — — — — 


(has. Burmeister & 00. | 


Leichenbsstaätier 
— Kapelle 


uiä4 Lerrabee rasen, 


309 und 311 West Randolph Str. 


25fpfondido* 


Todesanzeige. 


Plattdeutſche Gilde Tusnelda Nr. 70. 
« ‚Den Mitgliedern zur Nad- 
riht, dab Schwefter Thereia 
Rinphofer acitorben it. Beerdi«- 
gung am Mittmodh, 28, Eept., 
1:30 nadım,, von 5125 ©, Bis 


‚ibop Etr., nad der Ev, Friehendfirde, bon da 
'nah Mt. Greenwod. -— Die Mitglieder ber 
lammeln fi im Irauerbaufe. 


Martha Glair, Meifterin, 
Emma Rogelfanger, Gelt. 


Todesanzeige. 
Iohn Pott Loge Nr. 561,8.D.D.%. 
Den Veamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Leo Neumann 


plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 29. Sept., nachm. 2 
Uhr, vom Trauerhauſe, 2237 W. 20. Etr., 
nach Foreſt Home. — Die Beamten verſam— 
meln ſich um 1 Uhr in der Vereinshalle. 


Steve Schreiner, N. G. 


Zur Erinnerung 
on unferen teuren Sohn und Bruder 
Private Edward %. Dehn, 
122. Steld Nrtillery, Battery B, 
der heute dor drei Jahren, am 27. Schtember 
1918, in Srantreih gefallen ift, 


Drei Jahre find vergangen 
In Trauer und in Schiners, 
Wenn deiner wir gebenten, 
Brit und beinah das Hera, 
Die Nachricht don dem Xode s 
Zraf wie ein Donnerfhlag un bier, 
Die Wunde, die fie machte, 
Eie heilet nimmermehr. 
@o rube fanit in heimatliher Erde; 
Ob dur auch biſt von uns geſchieden, 
In unſeren Herzen ſtirbſt du nie. 
So ruhe ſanft, du teurer Sohn und 
Bruder. — — 
Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern Ernft und Johanna Behn, — Alma 
und Ernſt, Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung 
In liebender Erinnerung an meine teure 


Gattin 
Antonie Maaß, 
geſtorben vor zwei Jahren, am 27. Sept. 1910. 


Ruhe in Frieden! 
Morris B. Maaß. 


— — — 


'MemorialPark 


ine North Ehure Friebhof. 
u er Bun eine 
i balbe Vieile weſtlich von Evanſion. 
Familien -Grabplätze auf 
Abzahlungen. 


Schrelbt oder telephonlert wegen welterer 
Austımit hetreff$ unferer Epesial-Dfferte, 
aupi · Office: Friedhof · Office: 
— Evanſton, Jililinoid. 
* Zelephon: 
‚ Zel.s Gentral 8330, Evanfton 42686. 
ma28fondino® 


Buf h Temple Theater. 


Conrad Ecivemann, PDireltor. 
KRISIEOR.. son0n000 05.150 005000 05 EIER EBEN: 


Heute abend 8:15 
und an ben folgenben abenben Bid incl. 
Eunnabend, ben 1. Dft., ferner Sonntag, 
den 2. Ott. Matinee 2:45 


„in der ichönen blauen 
Donau““. 


Operetie, Muſik von Johann Strauf. 
m 


Aleide 


Ihr nicht 
und 


u I 

Hyman’s u: V3 

215 N. Clark Etr., nahe Lale Str. 
16fv*% 


od 


— 


Ver: 
geht 


Männer ! 
Braucht 


Der Urbudle Fall. 
Einer der Belaftungszengent von Arbudle 
bes Erprefiungsverfuhß besichtigt. 


San Francisco, Calif., 27. Sept, 
Die Vorverhandlung der gegen den 
Filmfomifer Roscoe Arbudle in 
Verbindung mit den Xode ber 
Filmfhaufpielerin PBirginia Rappe 
erhobenen Mordanflage imurde 
heute fortgefegt und Arbudle ſtand 
wieder im Mittelpuntt des nter- 
ejfes, nadhdem geitern zeitweilig 
das Hauptinterejje ji) auf Alfred 
Semnader, den Geichäftsführer 


Buih Temple Theater, 
(Dir; Conrad Eeideinann.) 


Hente fowie jeden Tag der Wode die 
Operette „An der fchönen blauen Tonau“ 


Unter den günftigjten Umftänden 
yat die neue Spielzeit begonnen, 
Nad) der feierlihen Eröffnung anf 
Samötag gibt e3 jeht in der Operette 
einen Bombenerfolg, „Un der fchönen 
blauen Donau“, 

Die Nersofität, die zum Teil noch) 
über der Erftaufführung am Sonn: 
tag lag, ift geiwichen, das Zufammen- 
fpiel ift jet tadellos, fo daß jeber 
Dperettenfreund einen ungetrübten 
Genuß erfährt, den er fich nicht ent- 
geben laffen jollte, 

Die Leitung des Drcheiters liegt 
bon nun an in den Händen de3 Herrn 
Stephan Albrecht, der, als geborener 


nn — — — — — 


Herta v. Türck. 


Muſiker, aus den Straußſchen Wei⸗ 
ſen den herrlichen Melodienreichtum 
herausholt. 

Hunderte mußten zum großen 
Bedauern am Soͤnntag die Kaſſe 
unverrichteter Sache wieder ver— 
laſſen, da ſchon am »Nachmit-— 
tag das Haus völlig ausver⸗ 
fauft war. Aber es iſt noch je— 
dem Gelegenheit geboten, „An der 
ſchönen blauen Donau“ ſich trotzdem 
anzuhören. Heute, ſowie jeden 
Abend dieſer Woche bis einſchließlich 
Sonntag nachmittag wird die Ope— 
rette mit ihren wiegenden und ſie— 
Be Melodien wiederholt wer» 
en. 

Und dann gibt eg dom nädjiten 
Sonntag ab einen anderen Scla- 
ger: „Seine offizielle Yrau“, dem 
Amerifanifhen „My offictal Wife“ 
entnommen, al3 erjte3 Auftreten 
von Elie Sanjien. 

Es iſt dies das Senſationsſtück 
aller Senſationsſtücke, das uns aus 
der Spannung vom Anfang bis zu 
Ende nicht herauskommen läßt. 
Das geſamte Perſonal iſt in dieſer 
Komödie beſchäftigt, fünfzig han— 
delnde Perſonen nennt der Theater—⸗ 
zettel, und Elſe Janſſen hat eine 
Rolle als „die Dame“, ſo eigenartig 
und neu, wie ſie ſie uns bisher noch 
nicht geboten. Alſo Schlager über 
Schlager! 

Für alle Vorſtellungen beſtelle 
man ſich ſeine Karten rechtzeitig. 
(Tel. Superior 4819.) 

— 1 —— 


Großes Konzert. 


Mehrere bekannte Geſangvereine veran⸗ 
ſtalten es gemeinſam am 30. Oktober. 


Ein gemeinſchaftliches großes 
Vokal und Inſtrumental-Konzert 
veranſtalten am Sonntag, dem 30. 
Oktober, im St. Alphonſus Athe— 
näum, Lincoln und Southport Ave., 
die rühmlich bekannten Geſangver— 
eine Damendor Lyra, Seine Män- 
nerchor, Rihard Wagner Sänger. 
Iuft und Mrion Männerdor. Die 
annähernd 200 Sänger und Säns 
gerinnen haben jei längerer Zeit 
fleißig gebrobt und werden ein g% 
nußreihes Programm zur Ausfüh- 
rung bringen. Martin Ballmann 
hat die Orcheitermwfik forwie die Be. 
Ihaffung der Soltiten übernommen, 
fodat allen Teilnehmern ein aenuf- 
reiher Nahmittag in Ausjidht fteht. 
Das Mufikkomite, meldyes die Vor- 
bereitungen in Händen hat, beiteht 
auz den Damen Zelinzti, Abel und 
Penäte, fowie den Herren Chad. 
Braun, Herm. Wider, Fr. Geber: 
ling, 9. Maver, Sac. Kuchns, Otto 
Hempel, Dito Berndt, R. K. Wag: 
ner, oe Nebgen und Geo. MW. 
Roth. Beginn des Konzert3 nad. 
mittags 3 Uhr; Eintrittsfarten find 
zum Preife von $1 von den Mit. 
nliedern wie audy an der Kaffe zu 
haben. 

——or0 


Zurnfeit-Lidhtbilder. 


Zahlreiches Publikum nahm fje geftern 
abend in Augenfchein. 


Dit von einem fehr intereffierten ! 


‚Bublitum gefüllt war geftern abend 
|die Lincoln IZurnhalle, wo die auf 


| 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 27. September 1921. 


Bilfon erholt fi, 
Zwei Jahre verfloffen, feit ber Ex-Prä- 
fident den Schlaganfall erlitt. 


Wafhington, D.C., 27. September. 
Geftern vor zmwei Jahren erlitt ber 
damalige Präfident Woodrom Wil: 
fon den Schlaganfall oder Nerven- 
follaps, der ihn an bie Schwelle bes 
Todes bradte. Er hat fich feitdem 
bedeutend erholt und die linkzfeitige 
Lähmung, die damals eingetreten 
war, i:: zum großen Zeil behoben 
worden, und wenn fhon Wilfon no 
immer ein franter Mann ift, jo hat 
die Befferung feines Zuitandes doch 
die Fühnflen Erwartungen feiner 
Aerzte übertroffen. 

Die Löhmung ift no zum Zeil 
vorhanden, aber der vormalige Prä- 
fident ift imftande zeitweilig obne 
Stod zu gehen. Sein Augenlicht läßt 
niht das Geringfte zu münfchen 
übrig und mwennfchon fein Haar in 
der lebten Zeit fehneeweiß geworben, 
fo befigt er noch immer einen jehr 
Starten Haarwudhs. Der bormalige 
Präfident, der im Dezember das 65. 
Lebensjahr vollenden wird, führt jeht 
ein forgfältig geregeltes Leben. Er 
widmet täglich adht Stunden ber Ar⸗ 
beit, acht Stunden der Erhelung und 
acht Stunden dem Schlaf. 


Tragiſcher Unfall. 

Vier Kinder kamen bei Straßenbahnun— 
fall in Kingſton, Maſſ., ums Leben. 
Kingiton, 27. Sept. Vier Schul- 

finder fanden geitern einen jähen 

Tod, als die Trolleyftange des 

Strahenbahnivagens, in dem fie fi 

befanden, abbrad). Hierdurdy wurde 

Kurzihluß verurfaht und die Kin- 

der wurden, als fie von dem im 

Brand geratenen Magen abzufprin- 

gen verjuchten, dur) den eleftri- 

ihen Strom getötet. Neun andere 

Siinder, dte filh ebenfall$ auf dem 

Wagen befanden, wurden bon dem 

Konduftener am Abfpringen ver« 

hindert und fo vor dem Tode be- 

wahrt. 
Erdbeben in Kalifornien. 


San PBernardino, Lalif., 27. 
Sept. Gejtern nachmittag wurde 
bier eine leichte Erberfchütterung 
verfpürt. Dasfelbe war in dem 20 
Meilen. weitlihh von bier gelegenen 
Dontario der Fall und dort war die 
Erderjhütterung jo heftig, daß die 
Schüffeln in den Schränfen wadel- 
ten. 

Riverfide, Calif., 27. September. 
Hier wurde am geitrigen Tage ein 
leichtes Erdbeben verfpürt, da3 je- 
do foweit befannt ift, Feinerlei 
Schaden anrichtete. 


Freiheitsbonds ſteigen. 


New York, 27. Sept. Infolge des 
Umſtands, daß am geſtrigen Tage 
an der Börſe Freiheitsbonds in ſehr 
bedeutenden Mengen als Kapitalsan⸗ 
lage gekauft wurden, ſtieg der Kurs 
aller Emiſſionen mit der alleinigen 
Ausnahme der 34⸗prozentigen ſteu⸗ 
erfreien Ausgabe um 20 bis 90 
Punkte. Beſonders lebhaft war die 
Nachfrage nach der zweiten, dritten 
und vierten Emiſſion und nach den 
Sieges-Kuponnoten, die 434 Pro— 
Zent Zinſen bringen. 

Ob's hilft? 


Dowagiae, Mich., 27. Sept. Die 
Behörde der CountySuperpiforen 
bat eine Belohnung von $5000 auf 
die Ermittelung und Weberführung 
der Mörder der drei Mitglieder der 
damilie William Monroe ausge. 
jest, deren furdtbar zgugerichtete 
Leihen am Samstag vor adt Ta- 
gen in ihrem Wohnhaus gefunden 
murden. Die Behörden neigen nune 
mehr zu der Anficht, daß e8 ih um 
einen Raubmord handelt, 


Fidele Leiche. 


Montroſe, Col., 27. September. 
Gelegentlich der geſtern hier ſtattge— 
habten Beerdigung von William Bal- 
latrori ſpielte eine Muſikkapelle, den 
letzwilligen Verfügungen des Verſtor— 
benen zufolge, auf dem Wege nach 
dem Friedhof „Nearer My God to 
Thee“ und auf dem Rückweg „Ain't 
We Got Fun“. Außerdem erhielt je— 
der Bahrtuchträger eine Gallone 
Whiskey. 

— — — — — 
SZaubenheimer im Orkan. 


Unangenehmes Ferienabenteuer in Wis—⸗ 
conſin, aber noch gut abgelaufen. 


Harry Laubenheimer, der erſte 
Hilfsſheriff, kehrte heute von einem 
Ferienausflug nach dem Superiorſee 
im Kraftwagen zurück. „Ich bin 
froh, wieder daheim zu ſein“, ſagte 
er zu einem Vertreter der „Abend— 
poſt“. „Am letzten Dienstag habe ich 
nichts mehr um mein Leben gegeben. 
Wir waren nämlich bei Manitowich 
in einen Wirbelſturm geraten. Die— 


Virginia Rappes, und einen der Be. dem Bundesturnfeft aufgenommenen ſer brach dide Bäume ab, warf Eifen- 
Wandelbilder und einige andere dor⸗ bahnwagen um, und unſer 3000 


laſtungszeugen konzentriert hatte. 
Der Verteidiger Arbuckles hatte 

nämlich während der geſtrigen Ver— 

handlung behauptet, Semnacher 


habe eine Erpreſſung gegen Ar- Genuß 


buckle geplant und aus dieſem 


geführt wurden. Auch Fritz Renk 
war da mit ſeiner Geige und ſeinem 


| 


Pfund fohmerer Kiaftwagen mwurde 
wiederholt etwas vom Boden geho- 


Begleiter Otto Beyer, und außer dem ben. Wir glaubten nicht, daß wir 


weſenden noch den weiteren, dem 


Grunde die zerfetzten Kleider Frl. Celloſpiel von Frl. Adeline Milch zu 


Rappes mit nach Los Angeles ge— 
nommen. Auf Veranlaſſung des 
Diſtriktsanwalts wurde Semnacher 
geſtern auf dieſe Angaben hin un— 
verzüglich von den Großgeſchwore— 
nen vernommen und ſtellte gelegent— 
lich dieſes Verhörs mit aller Ent— 
ſchiedenheit die Behauptungen des 
Verteidigers Arbuckles in Abrede. 
Nach einer Vernehmung durch die 
Großgeſchworenen kündigte Sem— 
nacher an, er würde unverzüglich 
eine Verleumdungsklage gegen den 
Anwalt Dominguez anhängig ma— 
chen, der ihn des Erprefiungsver- 
fuchs beihuldigt hatte. 


—b--- — — 
* Mer fein Grundeiaentum vers 


faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zwed burc eine Kleine Anzeige in 


auasiemoni® der „AUbenbpoft.” 


laufen, einer Künftlerin, die aus 
einer echten Mufiterfamilie ftammt 
(ihr Vater war Mitglied des Iho: 
madorchefterd) und die unter Mei 
ftern mie Bourbon und Fritz Grütz— 
macer in Köln ftubiert hat. 
—--— 
Auslieferung verlangt. 


Serüchtweife verlautet, daB der 
Hl..chtige Bankprafident Warren E. 
Spurgin in Merifo aufgejtöbert fei. 
Der MWeifung des Bundesgeneralans 
walt3 Daugberty Folge leiitend, bat 
geftern Bundesanmwalt Charles %. 
Ciyne telegraphiidy von der merifa- 
nischen Reg.erung die Auslieferung 
bes Juſtizflüchtlings verlangt. 
Spurgin ſoll ſich zur Zeit der Gaſt— 
freundſchaft und des Schutzes des 
früheren Bandenführers Pancho 
Villa erfreuen. 


ihn zu hören hatten die An- lebend davonlommen würden.“ 


Lincoln Stat Rlub. 


Die Sieger im Turnier des Lin. 
coln Statklubs am legten Sonntag 
waren: 

. E. Martens, 22—2, 20 Spiele, 

. Sohn Fertl; 713 Bunte, 

3. Mb, Streger, Schippen » Solo 
gegen 10. 

. A. Mathe, 20—1, 19 Spiele, 

. M. Sohannjen, 670 Buntte, 

. 9, Keriten, hohes Spiel, 216. 

. E. Michael, Club - Tournee ge 

gen 8. 
. MR, Hermann, 22—3, 19 
Spiele. 

. DB, Neumerfel, 631 Bunfte, 

. Sulius Heinze, Clubfolo ag, 5. 

. 8. Haßold, 19—1, 18 Spiele, 

.M. Ferdinand, 617 PBuntte, 

. €, Nopenz, hohes Spiel, 140. 

. 8, Neivhoufe, Kreuz - Tournee 

gegen 6. 


Angeblihe Grabfer. 


Sechs Arbeiterführer von Grand⸗ 
jury in Anklagezuf ıud verjekt, 


Der Berigwärung besichtigt, 


VWiehrzahl der Gifenbahner dürfte fich 
bei der jett ftattfindenden Abjtimmung 
für den Etreif erflären. — ©o glau— 
ben Gewerkſchaftsbeamte. 


— 


Die vom Daileyſchen Senatsaus-⸗ 


Ihuß geführte Unterfuchung über 
Grabfchereien im Baugewerbe hat bie 
Erhebung von fünf meiteren Ankla— 
gen feiteng der Sondergroßgejchtvo- 
renen zur Folge gehabt. Harry Jen- 
fen, Präfident des Gewerkſchaftsrats 
der Baufchreiner, Thomas %. Churdh, 
Geihäftsagent, und vier andere Ar» 
beiterführer find die Angeklagten. 

Senfen und Church werden be— 
ſchuldigt, ſich verſchworen zu haben, 
einen Streit an einem Gebäude ans 
geordnet zu haben, das von den Baus 
unternehmern Smith und Widersham 
errichtet werben follte, Ferner jollen 
fie befhloffen haben, den Boykott 
über die genannten Bauunternehmer 
zu verhängen und ihr Geihäft zu 
ruinieren. Ihre Bürgſchaft wurde 
auf je 810,000 feſtgeſetzt. Die ande⸗ 
ren in Unklagezuftand verfegten Ur: 
beiterführer find: 

Frant „Doc“ Curran, Geichäftd- 
agent ber Gewwerffhaft der Anitrei- 
her, wird bezichtigt, fi) mit anderen 
verfchworen zu haben, $1800 von 
an D. Adley, einem Grunbeigens 
tum3bänbler, zu erprellen. 

Kohn Campbell von der Gewerk: 
fhaft der Maurer, foll duch Dro- 
hungen am 21. Oftober 1919 $50 
pon Anna Favore erlangt haben. 

George H. Meyers, Gefhäftäagent 
ber Glafer, wird befehulbigt, fich vers 
ihmoren zu haben, $1000 von Y% 
Sasper Boventert zu erlangen. 

Gegen Jenfen, Curran und Chur) 
find bereits bor mehreren Monaten 
icon einmal auf Verſchwörung lau⸗ 
tenbe Antlagen erhoben mworben. 

Die Eifenbahner. 

Beamte der Gemwertfchaft ber 
Eiſenbahner, welche die Verantwor⸗ 
tung für einen allgemeinen Streit 
nicht übernehmen wollten, find je! 
zu ber Anficht gelangt, daß bie große 
Mehrzahl der Eifenbahnangeftellten 
nicht getwillt ift, fic, den von ber Urs 
beiterlohntommilfion getroffenen Ans 
ordnungen zu fügen. Die 186,000 
Mitglieder ber Brotherhood of Rails 
wa Trainmen z. B. wird ſich nach 
Anficht mehrerer der 57 Beamten, 
die bei der jehzt hier abgehaltenen 
Urabſtimmung die Aufſicht führen, 
für einen Ausſtand erklären. Das 
endgiltige Ergebnis der Abſtimmung 
wird Ende der Woche bekannt wer⸗ 
den. 

Mit dem Zählen der Stimmen, die 
von den 259,000 Mitaliebern ber 
anderen bier großen Brüberfchaften 
der Eifenbahner abgegeben murben, 
wird am Montag begonnen werben, 
wenn die Beamten biefer Brüber- 
haften hier eintreffen. 

Die Beamten anderer Brüderfchaf- 
ten haben, ald fie die Abftimmung 
anordneten, fich nicht verpflichtet, die 
Münfhe der Mitglieder auszufüh- 
ren. Sie werben, wie e3 heikt, einen 
Auzftand nur danır anordnen, wenn 
ihnen die ala ratfam erfcheint, 

Die 400,000 in Werkitätten be: 
Thäftigten Eifenbahnarbeiter haben 
fi fchon vor mehreren Wochen mit 
großer Stimmenmehrheit für ben 
Streit erklärt, aber der Ausftand 
wird nicht angeorbnet werben, To 
lange die Möglichkeit befteht, daf die 
Bunded-Arbeiterlohnfommilfion bie 
neuen Wrbeitsregeln ändert. 3 
find, tie e8 heißt, mehr diefe Regeln 
als die Lohnbefchneidung, welche die 
allgemeine Unzufriebenheit unter ben 
Eifenbahnern hervorgerufen haben. 

Grgen ungetreue Beamte. 

Hilfsftaatsanwalt James Z. Burke 
beabfihtigt, dem Unfug zu fteuern, 
der mit ber oft grumblofen Verhafs 
tung bon Motorradfahrern getrieben 
wird. Konftabler und Friebendrich- 
ter in benachbarten Dörfern und Hlei= 
nen Stäbtchen follen damit ein recht 
einträgliches Gcfchäft betrieben Haben. 
Beamte de3 Chicago Motor Klubs 
heben Beweismaterial gefammelt, das 
Hilfsftaatdanmwalt Burke den Groß: 
gefhmorenen zu unterbreiten beab» 
fihtigt. Demgemäß find Motorrads 
fahrer häufig ohne Grund verhaftet 
und beichuldigt worden, zu fchnell 
gefahren zu fein. Zahlten fie eine 
geiwiffe Summe Geldes, dann ivurden 
fie wieder freigelajjen, andernfalls 
aber eingefperrt und am nächlten Tage 
einem riebendrichter vorgeführt, ber 
fie zu einer Gelbftrafe. verbonnerte. 
Keonftabler follen in vielen Fällen mit 
Friedensrichtern gemeinſame Sache 
gemacht und das von den Opfern be— 
zuhlte Geld geteilt Haben. 

— — 

Für Die Deutfhen Kinder, 


Bei der Feier de Geburtstags 
von Paltor E, M. Lehmann veran- 
italtete der Geijtlihe unter den An- 
wejenden eine Sammlung zum Be- 
ten de Quäferfonds für Speiſung 
der Hinder in Deutihland. Das 
Gejamtergebnis war $13, je 81 
jteuerten bei: Geo. MW, Reinfe, Nr- 
thur MW. Groth, Martin Bub, 
Heinr, Haus, Fred rent, Edivard 
MWiihnewsti, Wilhelm Kayjer, Ad. 
Tober, Daniel Schulz, Marg. Wal« 
ter, Raftor Lehmann und Frau Xeh- 
mann; je 50 Cents gaben Edward 
Mudow und M, Schmidt, 


£ejet die „Sonntagpeit“.iz, 


„OHarmonie““ und „Orpheus““. 


Zur Eröffnung der Herbſtſciſon 
veranſlalten die Geſangvereine „Har⸗ 
monie“ und „Drr“:u3 Männerchor” 
unter Leitung ihres tüchtigen Diri- 
genten Herrn Karl Redzeh ein ge- 
meinfhaftliches großes Volals und 
Snfteumentalfonzert am Tonımen- 
den Sonntag, beginnend nadhmit- 
tags punkt 3 Uhr, in der Confiftory 
Halle, Walton Place und Dear- 
born Avenue, 

Ein aus 26 auderlefenen Mu: 
fitern befiehende® Symphonie = Or: 
chefter, die begabte Sängerin Ebith 
Schneider, die Pianofünftlerin Mar» 
garet Wilfon jomwie der Geigen= 
v.rtuofe Herr Fri Rent werden dem 
Programm eine höchft genußreiche 
wie künſtleriſche Abwechslung ver⸗ 
leihen. 

Der Chor ſelbſt mit ſeinen 90 
Sängern hat wöchentlich zweimal mit 
großem Eifer geprobt, um die „a ca⸗ 
pella“⸗Chöre ſowie die aus Deutſch⸗ 
land importierten neuen Werke wie 
„Am Siegfriedbrunnen“ und „Mor⸗ 
genhymne“ mit Sopranſolo und Or⸗ 
cheſterbegleitung in vollen deter Schön⸗ 
heit zum Vortrag zu bringen. 

Der Konzertausſchuß, beſtehend 
aus den Herren Bruno Knecht, Joſef 
Stein, Otto Cummerow, W. Chriſt⸗— 
mann, W. Ziegler, Charles Chriſt⸗ 
mann, J. Frankel, H. Chriſt, Phi⸗ 
lipp Walger, Joſeph Keller und E. 
Fiſcher, hat keine Mühe und Koſten 
geſcheut, um allen Freunden und 
Gönnern des deutſchen Liedes genuß— 
reiche Stunden zu verſchaffen. 

Eintrittskarten koſten ein⸗ 
ſchließlich Kriegsſteuer — 81, dürfen 
aber nad ben beftehenden Beflim- 
mungen an ber Kaffe nicht verfaufi 
werben. Gie find zu haben ſowohl 
auf mündliche wie auch auf fhrifts 
lihe Beftellung Hin bei den Gefang» 
vereinen „Harmonie“, c./o. Lincoln 
Zurnerhall, 1005 Diverfey Parks 
way, oder „Orpheus Männerchor“, 
c./o. Social Turnerhall, 1659 Bels 
mont Abe; beögleichen bei fämts 
lichen Mitgliebern der beiben Vereine 


Arterien: Bertaltung— 
Hoher Blutdrud. 


Eine wifjenjchaftliche Behandlung 


BiS vor NAurzem galten hoher Wlut-Drud und Arterien-Berfallung 
-al3 unheilbare Leiden. Yhre gefährliche Natur ift vor allen Yerzten wie 
auch von den Berficherungstampagnien anerfannt, — E3 ift wahr, dag 
viele Berfonen an hohem Blutdrud Ieiden und fich darüber nicht Mar mer» 


den, bi3 die Siranfheit ein gefährliches Stadium erreicht hat. 


Vorläufer der Bright’fchen Krankheit. 
Einige der wichtigen Symptome 


Eie ilt der 


find: IUnregelmäßige Herztätigkeit, 


Herzträmpfe und Schmerzen in der Gegend deö Herzens, Kurzatmigleit und 
Schiwierigfeit auf der linken Seite zu liegen, ein Gefühl de3 Unbehagens 
nad) dem. Eifen, Schwindel, Schläfrigkeit, fein Ehrgeiz, fchlechter Echlaf, 
fliegende De über Geficht und Körper, Kopfichmerzen und Brudgefühl 


beim Aufſte 


en, Lähmungserjheinungen und jchivere, fdhleppende Beine, 


Gedächtnisſchwäche. Sprachhemmungen, Intereſſeloſigkeit am Geſchäft. 


Melancholie, rheumatiſche Pein und 


Muskelſchmerzen uſw. 


Wir haben eine Behandlung ausgearbeitet, die den hohen Blut⸗ 


druck abſolut herabſeizt. 


Wir garantieren beſtimmte Reſultate. 


Dieſe Be⸗ 


handlung iſt bereits bei verſchiedenen ſchwierigen Fällen verſucht worden 
und ihre Wirkung iſt in keinem einzigen Falle ausgeblieben. 

Hier ſind zwei thpiſche Fälle, wobon die Originalberichte, Namen der 
Patienten uſw. in unſeren Offices nachgeſehen werden lönnen: 


1) Herr A. T., Alter 53, Gewicht 
Blutdruck betrug 210, 


175 Pfund, konſultierte uns am 2. Ausuft. 


Dar bon mehreren Nergten behandelt worden und 


war lange Zeit au Inſaſſe eines Hofpital&, alled died Half ihm nichts. 
Er begann mit unferer Behandlung am 2. Auguit, am 16, Auguft war der 
Blutdrud auf 154 berabgebragt. 

3) Frau W, H., Alter 48, Gewicht 180 Pfund. Am 7. Yult 1921 war Blut 
drud 238, Nachdem fie vom 7. Juli bi3 aum 5. Auguft (29 Tage) unfere 


Behandlung genommen, font 
var gut, 


der Blutdrug auf 172 und ide Befinden 


An keinem Falle fchlug e3 uns fehl, den Drud in einer Furzen Zeit um 
50 bis 75 Punkte zu verringern und in den meiiten Fällen haben vie im 
regulären Verlauf der Behandlung den Drud auf den normalen Stand 


herabgebracht. 


Unſere Behandlung iſt vollſtändig harmlos — wird nicht irgendein 
Körperorgan ſchädigen oder irgendwelche konſtitutionelle Störungen verur⸗ 


ſachen. 


Sie kann in Eurem Heim genommen werden, wobei Ihr Euch alle 


paar Tage in unſeren Offices zur Unterſuchung meldet. Keine Elektrigität, 


Maſſage, Bäder oder mechaniſche Vorrichtungen werden angewendet. 
iſt nicht nötig, Eure Diät zu ändern oder zu beſchränken. 
Eurer regulären Arbeit oder Beruf fortfahren. 


ſofort ändern. 


Es 
Ihr könnt mit 
Euer Befinden wird ſich 


Rheumatiſche Symptome verſchwinden bald. 


Wenn Ihr hohen Bluidruck, Arterien-Verkalkung, Rheumatismus 
oder Gicht oder irgend eines der obigen Symptome habt, ſeid Ihr einges 
laden, in unſeren Offices vorzuſprechen. Für Konſultation, Rat und Meſ—⸗ 
ſung des Blutdrucks wird nichts berechnet. 


Rex Arterial Laboratory, Chicago, Illinois 


1018 So. Wabash Ave. (7. Floor). 
Epredhitunden: 9 Uhr vorm, bis 5 Uhe nahm, 


fomwie in den beiben genannten Turn 


hallen. 
Das Programm ifl folgendes: 


Duberture „Oberon” ..................Weber 
Orcheſter. 


A capella „Lied vom Rhein“.......... Bruch 


Chor. 
Sopranſolo: „Farewell Ye Sills“...... 
....26.. Tſchailowsaly 
Edith Schneider. 
Nocturene aus 


„Sommernachtstraum“.. 


....5. ...... Mendelsſohn 
„Am Siegfriedbrunnen“ Volbach 
Chor und Oxcheſter. 
PBianolonzert in E Moll...... res... 
. Margaret Wilfon, 
A. capella Lieder: 
Sochamt im Walde“.............Werth 
— D — 
Violinlonzert in Fis Moll. ...... Vieuxtemps 
Srig Rei 
„Solbeig’8 Song"... 
Brelubium oooonenonsneusuenee 
Orcheſtor. 
„Morgenhymnge“ .....Koemmenich 
Chor, Sopranſolo und Orcheſter. 
—— ⸗ñ— — 


Scchefter. 


ons... Grieg 
..Zaernefeld 


Die Sermannsfhiweftern, 


Abwerhslungsreiches Programm aufge | 


ftellt für das Silberne Jubiläum, 


Wie bereit3 angekündigt, feiern 
die Großloge de3 Ordens der Her- 
mannsihmweitern ımd die ihr umter- 
ftellten 28 Logen am kommenden 
Sonntag gemeinfhaftlih ihr 25= 
jähriges Jubiläum, Die Feitlich- 
feit findet im Aihland Boul, Audi- 
torium, Ede Afhland Avenue und 
Ban Buren Str., ftatt und zwar iſt 
die Hälfte de3 Weberjchufles zur 
Unterftügung deutfcher Waifenfinder 
bejtimmt. Das yet beginnt um 
3 Uhr nachmittags. Nacdjitehend das 
vollftändige Unterhaltungsprogramm, 
dem ji) von 8 Uhr abends an Tanz 
anſchließen wird: 

1 0a) Begrükungsmarf ..... 

b) Jubel Ouvertüre 44 

Ballmanns Orcheſter. 
2 Vortrag des Gefangvereins des Orden 
der Hermannſchweſtern: 

Begräßungsdor bon ...........Mendelfohn 

Dirigent Julius Schmohl. 
8 a) Große dantaſie: Erinnerungen an die 
Grohe Oper Schreiner 
Enthaltend Szenen aus: Derx 
(Meyerbeer); Tie_ Yauernehre, Cabas 
leria Nufticana (Mascagni); Boabdil 
(Mostomwsti); Tannhäufer, Lied an 
den Abendſtern une) Nibelungen, 
Sanfarenmarih (Wagner); Der Clomit 
(Ragliacci); Wilpelm Telt (Roffint). 
: Se der Heimat dy giebts ein 
W En 
4 Piolin-Solt don Herrn Brit, Reni— 

a) „Am Meer“ (Zranscription) 

snrenserererncnenn Euer -Wildelnnt 

L) „Epanifher Tanz” i 


. Kreisler 
ger Dtto Beher am Piano. 
5 Seft:Prolog, geiproden bon Yrau Linda 
Echmidt, Groß:Sefretärin. 
6 KRornet-Zoli don Heren Mathen Manna— 
a) Lied aus der Oper: Der Rattenfänger 
Bon Dame seosnsncnrsnene« Neuendorff 
d) „Waldandaht” .—........... Franz Abt 
7 Feſtrede, geſprochen von Frau Minna 
Meffert, Groß Präſidentin. 
8 Ouvertüre: Ein Morgen, ein Mittag und 
ein Abend in Wien... ESuppe 
9 Großes Potpourt deutfher Vollslieder.. 
.23*22. Martin Ballmann 
10 Geſangs-Soli von Frl. Laura Th 
„Das Mutterherz“, Lied. .......Hennig 
b) „Edlaf, Kindern, Thlaf“, Wiegen» 
ÜeD_ non onesannnnuupen nern nn «0 DERDUNG 
e) „Sana und Liefel“, tragilomiſches 
Lied, arrangiert bon....M. Ballmann 
11 Vortrag des Gelangbereins de3 Ordens 
der Hermannsſchweſtern — 
Morgengruß an den Rhein, von Zier 
Dirigent Julius Schmohl. 
12 a) „Die Mühle im Schwarzwald“, 
Idylle Eilenberg 
Befhreibung: Morgendämmerung, Die 
Natur ervadt, Sonnenaufgang, Früd- 
Tonzert der Singbögel und anderer 
Tiere, Der Müller geht zur Mühle, 
Die Mühle an ber Ylrbeit. 
b) Marfh: „Briedendgrüße”.....Ballmanıt 


— — bu — 
Orden der Alhambra. 


..... .Ballmann 
N 


iel ⸗ 


An der heutigen Sitzung beteiligt ſich die 
katholiſche Geiſtlichkeit. 


Hier tagt zur Zeit im Hotel La 
Salle der Nationalfonvent des Or- 
dens der Alhambra, der aus Ko- 
Iumbusrittern der höheren Grade 
beiteht.. An der heutigen Sigung 
beteiligt jih au die Fatholische 
Geiftlihfeit, deren Würdenträger 
zut diefem Zivede aus allen Teilen 
de3 Landes zujammengejtrömt jind, 

Sn der Sigung der Abteilung 
der Pricjter und Bilchöfe, die unter 
der Leitung der Boabdilfaraivane 
jtattfindet, führte Nev. Edvard 
Lanfowsft, Chicago, den Vorfig, 

Seitern abend fand im borer- 
mähnten Hotel zu Ehren der aus. 
wärtigen Delegaten ein Bankett 
jtatt, Sprucmeijter war Geridht3- 
referent James J. Kelley. Anſpra— 
chen hielten Countyelerk Robert M. 
Sweitzer, „Paſt Grand Comman— 
Richard M. Sallinan, Wm. 
Cleary und D. J. Normoyle, 


chHauptrollen. 


Verſonal · Nachrichten. 


— Seinen vielen Freunden und Vers 
ehrern, hauptſächlich denen, die ſeine 
Bekanntſchaft bei den Feſtlichkeiten des 
Rheiniſchen Vereins machten, ſei mitge— 
teilt, daß Herr Henry Bungartz am 19. 
diefes Monats in jener Wohnung, 2636 
N. Halited Str., gejtorben ijt. Dadurch, 


"dab die Beamten des Rheinifchen Vers 


eins nicht zeitig von der Beerdigung in 
Kenntnis gejeßt wurden, wurde e3 uns 
möglich, die Todesanzeige ſeitens des 
Vereins bor der Veerdigung zu berüöfs 
fentlichen, defienungeachtet fehlten die 
Rheinlinder nicht beim Begräbnis. 
— — — —— 
„Ein Ehemann in taufend 
Aengſten.““ 

So heißt die Poſſe mit Geſang 
und Tanz in 3 Akten, die unter der 
Leitung von Hans Zoder Sonntag, 
9. Oktober, abends 8 Uhr, in der 
Sozialen Turnhalle zur Auffüh— 
rung gelangt. Die Titelrolle liegt 
in den Händen von Hrn. Zoder. Er 
iſt allen Theaterbeſuchern als lie— 
benswürdiger Bonvivant bekannt 
und hat in diefer Rolle ganz bejon- 
ders Gelegenheit, feinen Humor zur 
vollen Geltung zu bringen. Die 
zweite männlidhe Sauptrolle fpielt 
Hr. Sean Wormifer, ein borzügli» 
her Darſteller fomijher Rollen, 
Die Damen Anna Lofint, Mary 
Zange und Milly Meyerhofer, jo» 
wie die Herren Fredy Ambrogio 
‚und Carl Malte jpielen die übrigen 
Wer fi) alfo wieder 
einmal tiihtig ausladyen will, ver- 
fäume nicht, diefe Vorjtellung zu 
befudhen. Wie Serr Zoder mitteilt, 
it es ihm gelungen, eine Reihe bon 
namhaften Künftlern zu gewinnen, 
fodaß die unter feiner Leitung fte- 
benden VBorjtellungen in Chicago, 
Hammond, Gary, Michigan Eity, 
Kenofha ete. fich ficher eines regen 
Befuches erfreuen werden, umijo- 
mehr, al3 nur 50 Gent3 Eintritt3- 
prei3 erhoben werden, 

— — —— 


Zivildienſt⸗Prüfungen. 


Springfield, 26, Sept, W. H. 
Miller, der Direktor des Staatsde- 
partement3 für Regiftrierung und 
Erziehung, madıt befannt, dab tvie. 
der veridhiedene Roten im Staat3- 
dient frei geworben find. Die Zi- 
bildienftprüfungen für die Pojten 
finden an den folgenden Tagen 
itatt: Arditeften, 26. bi3 28. Ofto- 
ber, und Zahnärzte, 17, und 18. 
Dftober, beide in Chicago; Huf— 
ihmiede, am 14. November in Chi- 
cago und PDiron; am 16, November 
in Springfield und PBeoria; am 18. 
November in Danpille und Effing- 
ham; und am 21. November in Dit 
St. Louis und Benton; Pflegerin- 
nen, am 21, und 22, Oftober in 
Chicago; Optemetrijten, am 17. und 
18, November in Chicago; Apothe- 
fer, aın 24. und 25. Oftober in Chi. 
cago; Ssngenieure, vom 7. bis 9. 
November in Chicago; und Tier- 
ärzte, am 17. und 18, DOftober in’ 
Chicago. 

— 10 — 
Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
National League. 
Philadelphia 2, Pittsburg 1; 
New York 4, St. Louis 1. 
American Lehgue, 
Philadelphia 3, Chicago 0; 
New Hort 8, Eleveland 7. 
Yür heute find die nadhitehenden 
Spiele anberaumt: 
Nationalleagıue, 
Cincinnati in Chicaga; Broof. 
Iyn in Bofton (Doppelipiel). 
AmericanLeague. 
St, Louis in New York; Bolton 
in Bhiladelph' " 


20fp1.u.3.d 


Not im Erzgebirge. 
Ein Hilfsſchrei im Intereſſe hungernder 
Kinder. 

A. Hamm, 2632 Lincoln Ave., 
ſtellt der Abendpoſt ein Schreiben 
des „Graslitzer Vollsblatis“ zur 
Verfügung, in dem bittereKlage über 
die Unterdrückung des Deutſchtums 
durch die Afcehen geführt und 
warme Fürfpradhe für die Unter: 
\ftügung der Hungernden Kinder im 
Erzgebirge eingelegt wird. In dem 
Briefe Heikt eö unter anderem: 

Wir möchten die Gelegenheit nicht 
borübergehen' Iaffen, Sie zu bitten, 
in Ihrem Belanntenkreife auf bie 
fortwährenden Unterbrüdungen, un— 
ter denen wir Deutfche von den 
Zichechen in diefem Staate zu leiden 
haben, binzumeifen und befonders in 
der ameritanifchen Breffe unferen 
nationalen Abmwehrlampf zu unter: 
fügen. Vielleicht ift Ihnen fchon 
befannt,; daß bie tichechifche Regie— 
tung jet alle beutfchen Großgund- 
befige befhlagnahmt Hat, um fie mit 
tfhechifchen Arbeitern und Legionä- 
ren zu befiebeln, auf diefe Weife un- 
jere rein deutfchen Gaue mit Ijche- 
hen durchjegend. Wir find dagegen 
machtlos, denn jebe Wuflehnung 
durch Proteftverfammlungen u, f. w. 
wird mit PVerfammlungsverboten 
und Mafchinengewehrfeuer (mie in 
Eger, Al, Brür, Auffig ufmw., wo 
e3 biele deutfche Tote und Verwun—⸗ 
bete gab) unterdrüdt. 

Die Not der armen Bevölterung 
namentlih im Erzgebirge ift noch 
Tehr groß und wird jet im Winter 
noch größer werden. Die Hilfsquels 
len find nahezu ganz erfchöpft. 
Könnten Sie nicht in Ihrem Bes 
fanntenkreife oder durch einen öffent- 
lihen Aufruf in den Zeitungen eine 
Sammlung für die hungernden 
Kinder bed Erzgebirge einleiten® 
20, 50 oder 100 Dollars könnten 
Ihon, bei dem jehigen Gelbftand 
großen Segen bringen und ein gros 
Bes Werk der Menfchenliebe wäre ge= 
tan. €3 eriftiert zwar die Hoobers 
Hilfsaktion noch in Prag, doc ift 
diefe ganz in tfchechifchen Händen, 
fodaß für die Deutfchen nur gang 
wenig abfällt, das völlig verfchwins 
det, Wenn jeder Ihrer Belannten 
1 oder 2 Dollars geben toiürbe, 
fönnte der beutfche Frauenhilfsbund 
in Graslig, Mühlgaffe 55 I fon, 
wenn 3. B. $30 zufammentommen, 
10 ber bebürftigften Kinder für den. 
ganzen Winter befleiven und erıäh- 
ten! Sie in Amerika wiffen ja nicht, 
wie groß. hier die Not in vielen Häu- 
fern, 3. 8. in Sauerfad oder Früh: 
buß, im unmirtlichjten Teil de3 Ges 
birges ift, in dem dur) 6—7 Monate 
Scähnee liegt, und wie nieberbrüdend 
an Not auf unferem Volke 
aftet, 


=— 1° — — 
Dett ift fie zufrieden, 


Straßenbahngejellihaft wird flats 
$5000 $9000 Schadenerjaß zahlen. 


Sohn P. Doiwne war ein Polizifı 
und ein wahrer Patriot, denn brei 
Söhne und fieben Töchter hat er zu 
waderen Menfchen herangezogen, Am 
17, November 1919 mar er in bet 
Gegend der 75. Str. und ECrafibon 
Ude. von einem Straßenbahnmwagen 
getötet worden, Die Hinterbliebenen 
erwirkten ein Schabenerfagurteil non 
$5000 gegen die Straßenbahngefells 
Ihaft. Damit war biefe nicht zufrie- 
ben, und fie erwirfte eine nochmalige 
Verhandlung. Diefe hat jekt vor, 
Richter Kavapnagh ftattgefunden. 
Heute Sprachen die Gefchrmorenen ben 
Klägern $9000 zu. Seht ift bie 
Straßenbahngefellfhaft zufrieben, 
denn wer weiß, mie foftipielig bie 
Sache bei einer dritten Verhandlung 
werben möchte. Sie wirb bezahlen. 





6 —— Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 27. September 1921. 


en Mirage“, 


unse ausser = 


| 
| 

r ieder rbe Har J J - — — ee — — er” 
| mit, jeder "ealvenen beit, Yar oder Lunch, —— T Torriiemee a 3u ———— Zimmerflat— —— im⸗ 
Stelle, Fraul, ß09 R. Wells Str. MEN | beit, babe eleftr, Mafhmaiwbine, 4509 Yeas mer, $4. Nachaufragen 17265 Monroe Er. 
* Superior 4378 J. DIdO | con eur.i. Kloör. Zu dermieten: Vier reine, helle Zimmer, 2, 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif_2c das ort.) 





Sefucht: Anitändiger, geibidter Mann fuht| "Werianat: rau miinleren ters, auf Ai: | Kloor, Front, mit eleitr. Licht, $20. Mitzus 
Mat für allgemeine Hausarbeit bei auter| der aufsupaffen md für leichte Hausarbeit, | Manen im Bafement, 1701 Chbeffield Ave, 
Familie, Mdr.: 3430 MAbendvolt, Frau arbeitet. 3116 Elvdonrn Avenue 3ır vermieten: Kleines Flat, mit Gas, elel: 


Gefucht? Junger lediger Mann, 20 Jabre) Berlangı: Elm gutes deutfihes Mädhen fir | fiiibem Licht; Möbel miüffen gefauft werden, 
alt, iriich eingewandert, ſucht Stelle als leichte Hausarbeit; mul zubanfe fihlaien,. — Wiete 14 den. Monat, 166 Whiting Er. 
Tifchler. Tel, Roofevelt 8806, 2250 8. 21.4935 Vernard Straße. In vermieten: 3 Jimmmer in Attic, Bad und 
Straße. dimido 

Verlangt: Mann, auter Nedner, im mitt 
Ieven Zabren, in guten Berbältutifen mut gro 
Gem VBelanntenireis um Freunden die Vor— 
teile der beften S-pro,. Erite Morigage Vunds | en — di a N 
im Ctaate zu erläutert, die von einer ale |" Gejucht: Malhiniit nit 16jäbriaer Grfab- Heim zwilihen 6 ımd 7 Ubr, Mor.: D-277 Abendvoft. 
etablierten Company beransgabt werden, — | yıma an Tool- ımd Dier-orf, Mafchinenrepa 
Dies ift eine bowjeine Selegenpeiß fr, einen ! rieren, fung Arbeit: gebe and auswärts, — 
guten Mann in ieder Gegend. Nur briefliche Ix 8.11 9. Rells Str, Sintido 

RBP R aich, 700 MeCorm Im J 

———— — menu | Geiudt: Mllarommd Räder fucht Etelle als | 
erite oder zweite Sand, X. Vehner, Vor 670, 


Norwood Karl, SU dimt | 
erlangt: :Wurftmader, um an Silent —— 5* — — ng ee 
GEutter zu arbeiten. Hebel & Go., 1745 | autos Gethäft au erlernen: 19 “QDabre alt. 


NXarrabce Str. zo lnE | Telepbon Wellington 7815. dimi 
Verlangt: Erfahrener Wurſt Linker. Sehuht: Ztart —— — dust Ar 0. 
Englewood Sauſage Co., 6161 Went —— —— 


ie Teſnct Väcer, amger Mann, ſucht ſtetige 
worth Avenue. er ° | pirbeit als weite Sand an Prot md Rolls, 





Vergnügungs +» Wegweijer. Stellyng Inchen Männer u. uaben| Verlangt: Frauen und Mäddıen Zu vermieten Finanzielles Grundeigentum nnd Hänfer Grundeigentum nnd Häufer Abgernticht nadı Texas, 
(Anzeigen unter dreier Rubrit_ Ic das Yuort.) | «Anzeigen unter diefer Aubrit_2c das Wort.) (Ninzernen umter_dieler | Nubrit_18c_die Betle) | (Mnaetaen unter diefer Rubrif_18c_bie Betle) zu verfanfen ’ zu verfaufen Von Philipp Glar 
lese Theater im Bufh Temple. —| _Gejuht: Janitor, verbeirateter Mann, fucht > Su vermieten oder verlaufen: 3Bimmerflat, Wine ſichere Kapital» Anlage, 7%. | (Unzetnen umter oieter Mubrif_18c_die Retle) |, der ann , 
An 2 —— blauen Bu Stelle; zwei Jabre Erfabrung, beiwandert in Mer: e „Hansarbeit E möbliert, Dampfbeisung, Eleftr, und Gas, Wir haben Pr 5 Bonds, 8100 a Re (Anzeinen unter öteler m rıl_18c Die geile.» — 3 
— „Wadnight KRounderd“ — J Adr.: 3 440 Abendpoſt. Verlangt: Tüchtige ‚weite Köchin von nroße Por, billig, um fchnell au- verlaufen. | „. a, . ⸗ ———— — r — Borftüdte. Wenn jemand jeiner Frau, feinen. 
— „Yigbtnin'.“ | diinido 3 Uhr nachmittags bis 1 Uhr nachts. Televhon Lincoln 9480. 500, $1000 mit 7% Binien, garan- *. berlaufen: — * pnöbern, Beid, — Bargainl Gläubigen oder fonit einem Verhältnis, 
” - ru te ig u — re — — — — — > ’ ’ ‚ $ 
Yan Dane dal "Belt: Doeriwiefier, 30 Sabre alt, ledig, |) 545 N. State Str. modi "u vermieten: Gotlane, 4 Zimmer, eleltr. tiert die ficherfte Stapitalanlage, au ld Se —— a Be m . Su verlaufen: 1 — a das ihım unbequem oder bedenklich wird, 
— eine Arbeit; el D * ran nme 10 or, Gas B im. 5 : Station; mi | 
be Kbampic —* — lee Tas. hr * sl |} — Mei cre Sat Oder een tür (Erwastene) 008 Magnolia re Real Eſtate Hvpotheten de VOREION. — — Brick, 225 8immer und Bad, neue eg be $2,435;5 $400 Sinzablung, | entlaufen iſt, ſo gebraucht man in den 
„enbie Kan Adendvoit, en Sauna SaEe ZB Be ne vermieten: Möblierte sat, ' . a a a a ebene | Seit $30 ver Monat; 60 Züge täglih; 45 Win. !Mereinigten Staaten von Nordamerifa 
* — — — ei, erlel, SE. Dearvorn Eir, Tel.: 3u vermieten: löbliertes 5-3inmterila HenryF. Koh --- Himmer 628 mbing, Ofenheizung, Glebelaı en ins mit modernem Cum ten | -D 
t tie”. Gent: Guter Sufcher, in aller Arbeit | darriſon 5170, Dido derfaunfe Möbel, Dampfbeisung, Miete $55, " 1 4 38 u z R Preis $5500 —E Re — ind Schlafr —2 = iii [Die Reden: zart: „Er iit abgeruticht nad) 
Ihe * oien Wing.” fahren, ſucht Arbeit, Antworten erbeten an u — — ein Jahr Legſe. Kommt nach 6 abends. Tel. Süd La Salle Straße. 3 Slat Brid, 1-4, 2—5 Bimmer Flat3 und | ‘Parlor geben, 5 stumer u 3 1% ie Nedensart fand ch in 
„be i o | | DVerlangt: iaoden fir aligenteine Dausar- | GT N Weg — 3 —— F 3750 Ewidt mir Gure Adreife. Mörehtiere: | Terad Diele Redensart fand auch 
be Emperor Junes”. Mdr.: D 225 Nbendpoft. dimdO | geit, Fein wufchen, "Phone: Rogers Part 5045, | Yellinaton 6205. 3557 Sheffteid Ave, 2. pt, Telephon: Franklin 2038. Dad, Bementbafement, Dfenheisung, reis D 2 —* 5 — Abe te dag v begegnete 
Sid Diagers“ "Solnht: Manı mittleren Miers, vertrau t| ö = j din |. oimi 18ag3mt& | FSU. 2» 274 Abendbe — einem enterer, das mir begeg 
N ehe * Ina Te Aut E a eg en —— — F 3 Flat Prit und Frame, 1—5 und 2—6 B chiedene neue Bungalow’s mit "großen eine auffallende Anwendun 
2 ine R Zu berfanfen: F40O erite Supotbet, 6%, | immer Flats, Dampfpeisimg, efettt, Licht, | votte lauf Neal Eitate Er 8: . 
er: „bat Hcmely Henriauez”. Sabre, 3 Proz. Stammiflion, Yym, Gewelẽ en $1560, Breia — — — Lotten billig, * re Yincoln © Stvahe. Die Männer von Arkanſas rühmen 
Zelepbon: ale Wicw 5S mod | Yhriabtivvon, ä s ; Hange Co., 3018 Noxtb X = ——— | fich, da fie von Geburt mit Alligator: 
‚ gu verlaufen: 7% erite Hupotbet Gold Yonds, | Zitöd. Brick, 18 Zimmer Haus, Dampfbei Farmländereien. x fell und Bärenkraft begabt ſind. Sie 
8100, 3500 und $1000, Fowler & Reams. zung, eleltr. Licht, Lot 35x135 Fuß, 4 Car Bu verkaufen: 20 und 40 Acres Laud imm ırbeiten start und ipielen itart, Das 
3825 ®W. 22. Eir. Tel. Lawndale 631. ?rid Garage binten, jedes Zimmer bell, Gin: ei: n bon Baldwin Eonmty, YWlabama, wo die | ALUC en 22 008 . Karl, 2 
23an*& |Tommen $4200 das Jahr, Preis $18,000, | Katur den deutichen Fleiß dundersfältig — Spiel iſt die Leliebteſte Unterhaltung, 
Bar 85000 Zum Beweis, daß man es mit dem Anuſiedle ud die Spielhäuſer des weſtlichen Tei— 
= : ——— Williamd. Tongeln&Co, in Ddiefer deuiichiprechenden Kolonie ehrlich [63 ut Sandoz cn * ) n Te 
Geſchü ftsteilhaber 2572 Lincoln Ave. meint, jtebt man ibm die eriten Jahre mit Nur | LES bon SITic > yaue es zu emem 
rt Ruprif_18c_die Beile) didofafon J und Geld bei. Geldes gu na, za er wenig beneidensiverten Ruhm gebracht. 
— _ "de | gende Orangenbäume, 3 Ernten ringende3 9 — 53 ee . 2 
Sue ehren Yan, ‚der Tia) intereffieren Bu verlaufen: 4- lat Vrid, beinahe neu, auf |‘ "and find die Belohnung der umentmatigien An einem finttern Sommeraben, de3 
urde en zeſchä or ) ( 5 c 
nen, muß etwas Kapital baben und Luft aur 
Arbeit baben. Modr.: D. 280, Abendvoft, 


Befeht: Alleinttebende Frau fucht Stelle) für allacmeine Hausarbeit. 926 Glendple Pı.,|biae Leute, 3422 N, Roben Str., Einentümer 

als Hau⸗ ülterin bei alleinftebendem Herrn, | ı 2 

auch außerhalb. Adr.: 3 436 Abendpoſt. Verianae Säfte imsmehma: | Su vermieten: 5 Zimmer mit Bad, cleltr 
; Frau, Wäſche beimsumenmen;! D a 

dimtfleine Kamilie, 2149 N. Nacine Nve., 2.yiat, | CAD, an ein älteres, ruhiges Ehepaar, $30. 


nabe Sheridan Road. Tel. Sunnyfide 521. 1506 _Nodwell Etr., End Fat, 


30 Fuß Eckh⸗Lot, zwei 5⸗ und zwei 4inimer⸗ e ulider Ptrbeit und Belolgung des Jahres 1891 trieb ich mich als bloßer 


lats e = : 
— Dal Art. 8 ——— fein Zanttore | Aares ver angeltellten Erperten Wan fann | Yufchauer in den Gemächern emes 


— de ke He ae Iben Sabepreife | \ ® ne 4 
——— befihtigen Sr nädere Anstatt Teeinen Cie | Spielbanies ‚umber, die berichiedenen 
1909 Irding Park Dvd, Wellington 126.) a den Vertreter des daniden Yauernbundes, | Glüdsjpiele, die im Gange waren, bes 


DIEOM | open fprehen Cie _perföntth vor täglih von S)obachtend. Einige der Spieler fehienen 


Nordfeite;s babe Käufer, die warten. Yaht|B. , Degen, 1572 X. HYalited ir., Enicago, ihre Seelen geſeßt zu haben; ihre blut 
Euer Grumdeinentum eintragen bei einem | Illindis 1: in—Nof,tal,e) erton I umterlaufenen Mugen richteten fich unter 
alten. zuverläffigen Grundeigentums bändler. | Gutes Farmland, verbeiferte Karmen tn | gerungz elten Brauen hervor auf den, Tijch 


Sobn Heim, —— En Se BE en vor ihnen, al3 wenn von dem Fall der 
3 N, 9 9 _16av*X Bald County, Mlabama,. Gefundes, es Wohl Mio“ 
148 N. Mfhland Avenue. __16avft stlima, reihe Ernten, aute Märtte und Rreife, a, ihr etviges Wohl und Wede ab- 


ni eh Rn —— J 8 9,000 Kirchen, Schulen Farmervereine, Heſelligteit hinge. Andere, vollendete Spieler, nah⸗ 
* Zimmer, 3 Jurnacez.*4*5 30 Std und Zufriedenheit in der solonie, Das | d der Gle X 
7 und 8 immer, 2 Furngces ... Rn Land it no billia ımd anf Kleine monatliche Da en Schein der GI ichgültigfeit und 
und 6 Bimmer, 2 Surnacos.. una 10,000 Yablungen ohne Zinfen zu erwerben, Halb | Corglojigfeit an, aber um ihre Lippen 
—9* hei Dee 20 Fare Grfurfionen zur Beſichtigung des Rn |ipielte ein höhnisches, berziveifelte Ent» 
1 2 er, Yelbiva! ers Y des jede 5 de3 Monats. Baldwiı » 3 
> und 6 Simmer, Heifiwaiferdeizung,. 12,900 Golomization €. "Summer 1104, 100. Br (16 tofiengeit andeutendes Lächeln. I Drei 
Stan! Bed, 2014 Irbing Part Bd. | State Str., Chicago.” fp27—ot2t | Det Spieler fchienen wahre Kopien bon= 
I1t-— — —⸗ — —— er: . 2 . 
REN. ri. öl —— — einander zu ſein, nicht blos dem Geſicht 
B —A »3 vBrickhaus4 cres Illinois 3— 
Ein Bargain — 2-flödiges Bridhaus zu — 22 Meilen don Ehicann ——  fondern auch dem Ausdrud nah; die 
verlaufen; 5 und 5 Zimmer und 3 Zimmer Sır verfanien oder zu bertaufchen: Yebnlichkeit war in phhfiicher und x 
Bafenent Flat. Heißwafferheisung, Garage, | 61 cres. Das Heite Land in Illinois, 1% |* chte xin phhſiſcher und mo 


$12,500, a Meilen don Deerfielh, nahe Glencoe, mir 6 |talifcher Hinficht in der Tat überras } 
U. Erbad, 2033 Jrding Part „[Bimmer Haus md Neberncbände;, farm auch |jchend. Ter tierte war ein junger Mann, / 
e rden im 30 Weres in 50 204138 —— —— 
Zu verlaufen: 2eitöd,. Bricbaufer I, Näheres bei — ein Fremder, einer von den Neulingen, 
6 md 6 Zimmer, "Heihtwaflerheizung, $12,500 —{I Char — — die man Grünhorn au „nennen pflegt. 
6 und 6 immer Furmacebeisung. ...$11,000. 2131 Nord Clart Straße. dimi | Scine Augen, jeine Nafe, feine q..nze 


Partıer, anffändiger, Tehrlicher Mann ge 
ſucht, der fih an einem guten Geſchäft mit 
Geld und Heit beteiligen will; Ylrbeit das 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. | ‚ vermieten: Ehöne 4 2 ne wohnung 
Eheldrate vos. VE: UNE WON wi an 2 Leute, Bad, eleftr._ Licht, $28, nahe „L 
— —— Station. 1325 Roscoe Str. 


Verlan » © de ji _—— — — — — 
erlangt: Frau, furze Stunden, tür allge Ju vermieten: 3 Zimmer; Möbel zu berfaus 


s) in v r 
im Laden 3243 Broadway. Ion, 341 ". Bohne Abel. nach; ufragen 3. 
— * — — — 


| 

E 

| Adr.: R 954 Abendpoit. modi 
\ derlangt: Mäpen für allgemeine Sansar | “Zu vermieten: &-Simmerfiat, 4. Floor, 1434 
I 

' 

| 

| 

I 

| 

t 


meine WUrbeit, $10 die Woce, Nachzufragen 


M öbel, Hansnieräte n. . w. 


An⸗ eigen unter dieſer Rubhrit 180 die Zeile) 


beit; nu enaliich ſprechen; fein Waſchen. Nwelis Telepbon € i 
A W J IN, Tele Sup y 248 
1, Lale Bierw 2139, 1155 Diverley Rartivan, |" —— ——5 iwe 


vVerlangt: Frau für leichte Hausarbeit bei 


"500 Nugs. etivas imperiett ı und fehlerbait 
zum balben reis; 11.3x12 Truffels Rug 
$22,50: 9x12 Klufp Arm. Nug 8335; 7. 63x 10.6 
Arm. Rug, $25; Yx12 Wilton Velyet, $23.50; 
4.6x6.6 Pluſh Axm. Rug, 813.75: Ox12 Yeufe 
fels, $15; 8.3x10.6 blauer Arm,, $30; 11.3 
12 Enaliib Vody Yruffels, 52.50: 9x9 azın. 


Heiner Kamilie; autes Hcim ımd qauter Kohn. n ; ‘ 
d. Notod, 932 Addifon Sir. Televbon Wel— Bimmer ı und Board 
Niraton TAN. —— — — (uzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 
— Verſangt: Gmee Midchen fur gemeimne 3 Vo or in dambi te 
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und lediger Mann vorgezogen. Chas, zu um das ME RE Jsland ve. 24/pimt Br mieten aefudt: Bezable 6 Monate Miete an a oe öfhterhaus, 1. Hat. u. == nahe Wcbiter, für 2siylat Gebäude, George Rorftädten zu dem neuen niedrigen Preis len war. Jedenfalls dachte ich, ſind 
VD — 


Hobart, Ind. PETER * — — im Voraus für 6 Simmer Wohnung, Ofenhei— — — * Torve, 2358 Lincoln Ave. _fafodide $2,25 Rolle, 108 Zuadratfuk. Miller Readh im N otfall die Fenſter nicht hoch über 
erlangt: Dann für all neine, Hausarbeit Konbumeihen | StellenvermittInngs-Büros_ sung, auf der Nordfeite, Zel.: Graceland & * | „Bu berfaufen ; Sofort Billie, Rüdenofen, F — — — MR Simmer Roofing Co., 1140 WR. Nandolph. an dem Erdboden. IITz ich zuriictfehrte, {ah 
—A — EE — ac ii y 4 een — dieler Rubril 18c die Zetle) au ı fırd Frau fucht leeres Sn | | — Baſement. —— modi a an Aa Gusar‘ Ro us 21: 94, RBeite © Dabdeder- Arbeiten, "Reparaturen und ich die Gewinner die Beute teilen und 
Verlanot: Hausma u, der Arbeit im amd en 18 ‚benifäh-umgar. Wire, Tägl, befie Stel | mer, um Möbel aufzubewahren, Rhone Pin | nu verlaufen: Rrächtiaes Oberituffed Blaue? | La Calle Sir, nabe Norib Ave, ;reis 815, | EHornftein-Urbeiten. Alle irbeiten garan- | den armen gejcjorenen Friſchling hinter 
um das Haus vberitcht, friih eingewanderter su ‚erlernen ür Privathäufer, Hotels und Reftaurants. | coln 6541, modi | Rarlor- Cet, aut Walnub echte3 Leder Eet, 3) 000; mur $5000 nötige. Torpe, 2358 Lincoln tiert. 8. & U Noofers, 2540 George Strake. |ihren Stühlen geipannt auf das Geld 


) ä | 54) Nortb Ave, Tel: Lincoln 2160. "Eı- — nn Rugs und Phonogravb. 1923 Mobamt Str.,| 2 fafod e Tas 
heborzugt.. Rachaufcagen bon 10 Uhr morgens — > * oo. ea”? | Sur mieten acht: - Kleine ältere Kamilie ec m — u Tfoimtk | !tbenue, gen nn = En JE bone: Suniper 2891. And,dofondi* hinſchauen. 


1040 R Sacramento Blyd., nahe Diviſion Deu ungar. Bureau verlangt Mädchen ! Furcht 3-4 Zimmer in Cbicaao oder auch Pors | Vertanfe 3⸗Flat Bridgebäude, 6 6: Simmerwob- Kept find die Breife etwas "billiger. Deshalb * 4* 
— in unjerer 7 Daylight Sandy Be. nnd Fra uen Für_ Privat bäufer, Hotel und Nor itadt: nehme auch ileines ——— — — Rerfaufe nenen Heigofen, Kochofen, Gasofen. nungen, Ofenheizung und celeftrifhes Eich; BET —— u ein fhlectes 2 vu Die Banknoten wurden bedäch tig, eine 
taurant. 1624 ©. Halited tr. Canai 3674. |v nd. Preis, Henry Eihholz, Niles Eeitier, ZU. | Nug3, Petten, fpottbillig. 1625 Sarrabee Str. | Miete #06; Preis $9200, nahe Fremont und die Gelegenbeit benügen, und e2 reparieren | nad) der anderen, aufgelegt. Die, die. 


10fep,imt& 4ip—1oft Sfo*X | Auebiter; ur $3000 nötig Torpe, 2353| Iaffen. ®. Allendorfer, 2440 —43 N. Oaflcy |der Verlierende geſetzt hatte waren neu 
— — ri tel Ph A 18 5 . — 
Berlangt;, Öwei I — — | Nacizufranen auf dem re Ä —— 5 Mn ne Dar ie” 6 md ee an ek En. 2friſch don der Preffe, wie er fante; fie 
et me Priohn-äpons Gar bis | WET, North Wabaſh Ave, Gebäude. |... uterricht Gefdräftsgelegenheiten ‚Fianos, mufifalijche Infernmente Konfretfundament, Lot 3500, 8800| zn nsede tevariert. garantiert, S6; Auto | iyurden auf einen getrennten Kaufen 
Dat Karl Ave. Stanley Awe. modimi Pe Anzeigen unter diefer Rubrit_18c bie Keile) | (Anseinen mnter_bieler _Rudrit_18c die Setle) | (Mrzciaen unter diefer Rubrif 18c_die ) | Anzahlung, $35 per Monat, Echt Mr. Zaltfa,| pliert 32 Nabre. I. 3. Tımıne Roofina Co,, ausgejchieden. Es waren Ziveis, Treis 
X Violin⸗ Pianos, gither-, Mandolin-, Guitar: * 


“ 


Zu berfaufen: Vom Eigentümer, 4 und 4|gut und billig ausgeführt; eritflaffige Arbeit ſchweren Fluche. 





Verlangt: Schneider auf eparatur td 
Vreſſen. 4938 W. Grand Abpe. modi 


Sr * * — — +1 1655 Vine Str., 1. Flat 9 . Q 
u In Häder, aut an Brod und . e Mu verfaufen:. Meine $250 Victre Bla IRRE Se ee ee Se EBEN Een u Ogden Ave. Zelcphun: Rodwell 329. und KFünfdollarjceine von der Andiana 
ggerlangt; ° a m ‚ort Mı . ( mopi Mm ar j h al I F i e * d & C — unterricht erteilt gründlich Framein vora Delitatei ſſen und Some Nücferei ei B berfaufe de F 


€ > laufen: Bargain! &Xlat Wridbaus 12an°2 | 
Melt anfo i Zpring Motor, Diamanıtnadel, zwei Monate Zu verlaufen: Bargain! 2: 5lat X aus, 2ag B on Columbusẽ 
— Mueller, 2109 Lawrence Ave, Reilephon Ra— Beſt ee aut zablender Etore, dicht be: ! | nebraucn, viele Records, $65. 5502 N, Didi |5 und 6 Dimmer, new, mit Eisbores, Gass anf und bon der anf bon olu bus 

vensw ood 8765 180p, ſondifrumt 


ſiedelte Flatgebäude-Nachbarſchaft in belebte— 28 9 öfen, € e D 3 — — - [in Shio. 
. ! on &tr., 2. Flat, Tel.: Armitage 1981 öfen, Eunvdarlord, modern, Dampfbeisung; F 
—— |ftem Gefhäfts-Blot der Nordfeite, ioperne |" ” , . a Abzahlungen, Eigentümer da von Nerztliches „sch Jage, Eduard, ich glaube nicht, 


Unterricht im | —— geſucht; Nordfeite. Zus | Kirtı —— 
„Mi 2 < ires md großes Marenlager. Alles Velte,) —— — ———— — 5 ds 534 Cullom, Ave 
fhriften an Mdr.: 9° 946 Ybendpoft, fomodi | mas Geld fau'en Tann. Muß aus wichtigen | Zu derfaufen: Gulbranfon Player Kiano_ u. |” bi5 7 Uhr abends. 2534 Cullo — 5 Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile) daß dieſe Noten gut ſind!“ ſagte einer 


Verlangt; Mi änner und Franen dimido mn — Grund zerxkanfen. Verſchleudere alles für Bruns swick Phonograph. 1901 N. Halſted Str. —— — — — — Aerztlicher Rat koſtenfrei — der Gewinnenden, indem er ſie prüfend 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das ort.) | — — — — | P ſö lich $2,250, biel mehr wert, Teil auf Beit, tern didofrfon | SU verlaufen: Dreiftöd, Brick und —— Seit * f di d betrachtete. 
——— EEE: v t: Heimarbeiterinnen, um Duaiten | erſonliches nhiſg.“ 1311 Devon Abe. zwifchen Broabbaß — rg en — Gebäude, modernes Plumbing, großer Barn. eit vierzig Ja ;ren dienen wir em 4 
an Schmüren anzubringen; mir erfahrene. | (nzeinen unter diefer Nubril_18c die Beile) und Start Str. Hu derfaufen: Mabagoni Upright Piano, : 1909 Fremont Str, Tel. Wellington : deutschen Wolfe mit reellen homöopathi— „Ich wollte, ſie wären es nicht, und 
— — — 
| 





Werlanat: ann als Borter im Hotel, Bine | Retail. 
mer und Koft. 545 <id State Str. nod 





Chicago Silkl Cord & Gimp Co., 458 Weſt billig. Ruft auf Edgewater 8788 oder fragt | dimido ich Fräße,“ ante FI 
u e Heinlaut der neben ihm 
North Avo., 2. Floor. J dimi | Das Mu gen 1 ch t. A Noominabaus, 3 38 Binmer, Norhfeite, lange nad 4825 Winthrop Ave. "Rerfaufe oder vertaufhe 3-Klat, 5 Zimmer, ! In een = — — — a 
Berlangt: Mädchen für Bäderei, 1960 | Dergekt * die aus Blumen! — Dergeftells gcafe, Aruber Mrofit &, > u Zu verlaufen: Violine. 1614 Cleveland Ave; | modern und aut aebaut, Miete $1500 da | ara wen m um eiftand. |! Diefe Worte Aſchwichti ten den Ver— 

De ___ _ _dimi | en Slower-Trops, die die Nugen ftärten umd Cop Ramne. 704 So De | 9, Hat. Jahr, Preis 811,000: $3000 Anzahlung, Reit Kranke, wendet Euch; ohne Zögern per- |, iele Derie Di — 
Bäderci. .| die teilweife verloren aenangene Eehfraft wies De ge 108 I earborn Etrahe, | — FE ———— monatlich. Adr.: 3 429 Mbendvoft. di-fon | fönlich oder brieflih an dacht de3 Nachzählenden, ıumd er fing 


a WVerlangt: Erfahrene Verfäufer in 
2 . eriang 5 n. Obne © _18m*% u berfaufen: 5 weni brauchte Pianos, Pianos, 
rc rauen ty· B IN de der beriteiien, BHe Toormion Dein 444 x) a 5 wenig gebraud anc 
Männer ra Qualiti — 226 N. Cicero Ave. dimid 890 und aufſwärts. 1901 N. Halſted Straße. 


27ſp1wæ* 
“Bu derfaufen: Upright Piano 885 "Player 


RR \ 7 * ä — 3 z 44 2 Ar 2 . 
HU eh u SE. [ein mi Orflge ein: \ge Sı-ber&pbreh | ihren un. Soflonelere, anfck Sant PET IL die Yehte Note aufnadın. und fie (darf 
; } tänferhe in en — — F tag — mit, Erfolg, cin : ve si. —* Exrpretz Zigaretten- und NotionsStore, —2 Waren. \$0000, bar $2000, 321 Webfter Ave, nabe | 30 N, FBranflın Str, nahe Chicago | - n Pr. Pr ” 
FA. — Eu 1443 Jarbvis Avbe., Telephon Sheldrale in Fieboldt Zbe Departmentsſtores lager, billig zu verkaufen wegen Krunibeit. E 
mittags oder um 7 Uhr abends. 


Wenn She eine beffere Etelle ba» 


I Ape. und Wells Str, Chi betrachtete, rief er mit Nachdrud: 
? r dimi ) t, yieago, SU. n i = * 
— —— — ———— fromt — — hilfia dom Ciaentümer- Mo- \ . —— „Ich will mich hängen laſſen, wenn ſie 
De Be at a a __ taa.mo—fr3ım AuE DEriante f el iind! Sie fi chgemacht!“ 
$75 faufen stimball Uvriabt Piano, $5 dernes 2itöd, Pridachäude, Store mit Mob | Dr. med. Neichardt, deutihrer Cpezialift für echt find! Sie find nachgemad 
monatlid. Groß, 50%1 Broadwah. 


und bet ru 9. Darvar 1636 Orıbard Ctr., 3256 N, Robeh Str. didoſon 





I 

| 
NEUE — ı Chicago, zu erbalten, Ici. Lincoln 3536, — — — 
"Berlangt: Gutes ehrlihes Mädchen für Bat r | 3fp,fudidoimt Pücerei zu berlaufen, Norofeite, Vargain. 
feriaden, Tan auf Wunfch Kost md a | Nachzuſragen: 154 W. Randolph Str., R. 336. 


ben mollt, dann Zönnen wir Euch bahen. Bermus Ennitoch Mofn Ban 
e_ —— * ı Sanitarh Bakery, Nehmt Ber je B Cum PVarlor, Garage; Southport nahe $ od)» Milmantee Ave. Epredhitunde n: 3 bi3 5; EConn« | d » Refike 
außbiiben, gun N Me on wun-Lhons Gar Bis Dal Park ve. 674 „seele zahnärztliche Behandlung „Ip derfaufen: Delifateffen ınd Grocern mit — 2X | ab. Preis vid dod. Teit bar. Adr 3 tags: 10 bis * Freitand geſchloffen. * — w. Er d enig ehren— 
wärtigen ( —A ng in — Stanled Avenue. modim = einer —* ſchränkten Anza - Brenn ge⸗ Sebände, 3701_N. . Xhipple Str. di-Ton Zu verfaufen: Gut erbaltene Goncertina und | 203 Abendpoft midoiafodi Cie meine Anzeige im der „Sommtagböft“, zogleid) mur ei 3m er wenig € )ren- 
ur ende udien, Die —  Hansarbit fr a ins eh ge "Bühnen u a | Su laufen qefucht: Auf der Nordfeite Deli- eg billig. 1797 Dorth Part Ude, bin ——— Ides* volle Titel des „Sohnes einer Hündin 
d bends den Etudien, Die S 3 5 e LE A Zell | fon, oben. — —*8 Saufer a ifche nt 5 » n Yoyasr 
fer Kurſus iſt abfolut frei für Verlangt: Bobildetes Mädchen, tüchtig im! Ebicago Graduate School of Dentiſtry — lateffen Store, Adr.: D. 276, Abendpoft, Zu fe—moE | <heol, Etr., 2 Hänfer, 4 ats, eleltriihes | "Hr, & Hafenclever, deutiher Epesialilt, für per |enigegenaejchleudert. Ohne Verzug 


MÄ F Nor a : , 3 i EEE Licht: in guter Verfafiung; Einfommen $1000 En fois; ... 

——— an Ben. 200 fein Kochen md allgemeiner Hausarbeit, bei re 333 North Michigan Ave, Chicago. n ———— 33. Preis 00 °2000 Anzabfuna ss m By a Rat frei.jjtredie er den ‚Beleidiger mit einem 
— — — * ſpeltabler Familie. Tel. Auſtin 977. 5835 ee * dimido — BE MER, De Neit nad Medereinkunit. Phone Buckinaham —— SRR © Nr, Inez Schlage nieder, jtürzte den Tifch um, fo= 
zufnüpfen. Gute Stellungen an ——— ——— 20000 nn | Ein bübiches NAffortiment bon billigen bis ih, Mbreiie: Arab, Fint m. 7 — (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c_bie Zeile) | 443. _ en ENTE 1 "Te Tele Tür ripap | DAB die Lichter auslöfchten, und Iprang 
jene, die  aualifizieren Diele . gg Se oe He Ködin an] 6 — — —— bis au * Indiana. a 3ripimf |" Ehe Ir Nordieite Grumdeiaentum fmıft. ver on grancd Front, Everia a für, Brival- einen Augenblie darauf zum Fenfier 

ſſe iſt begrenzt, deshalb laßt salc Neitanrant; muß fübig fein, alle Eor: | Iböniten zierhausſchuhen eder-Hans yuben | — — —— = = %.T ‚820 North Vive, e 0 

ee frübseitia eintrag n. Man ten Baltıy uf.io, zu er. + d 975 |und Ramofi jen, ftetig_ auf Yaaer für icdes Verkaufe Gandy-, Zigarren, Grocerpitore, —— fRleider tauft od taufct, febt &. Zorbe en 10—12 und 6—9 Uhr. 231 | hinaus, I während eine Revolverkugel die 
fpredbe dor oder fdreibe an Mr. | Abendpoit. dimi ad der Nat Ban. Made auch die_ breiten — — — ‚Kobmung, 325 — "Su berlaufen: Baraain! —— u Scheibe gerade über jeinem Haubte zer- 
Sadler, Affiitant Cales Direcior, x Nidiben für allgemeine Sausar- | et tihben Sansihube jeyt. Naufen Cie jet | SEBETUDEr, Sen = ‚5138. Novi) | für Männer, tunge Männer und Krıaden.— Di Arif-Cottane, Bad, arohe Attie und irnt: jchmetterte. Er war in den engen mit 
Simmer 253 Conway Bldg,, 111 fhen; fanı —* eingewandert | Xoren Bedarf für die Notleidenden in der e RE didofa | Wir find wieder auf unferem alten Plap und |Baiement: much Toisel bestash werben: Wire —— rn Holzplanfe eingefriedi * Hof⸗ 
W. Waſhington Str. ʒ Eceley Ave., nabe Rilfon Ave, | mat für’s Meibnachtsieft, Sabrit 1232| Männer fönnen von $35- $5 50 wöchentlich | werden erfreut fein, unfere alten Freunde und t e e ; „| (Anzeigen in diefer „tubril 4c das Wort, aber Dolzpı eingefriedig 20] 


l 

| 12 } i 
bie | Yelmont Ave. Rbone Graceland 1328, verdienen, indem fie Iewvelrb Department in | Kunden wieder zu fehen. Wir haben ein volls| Mur 4400. Geo. 3. Ehmidt & Eons, 2175 fr’ :e Anzeine unter einem Dollar.) raum gefprungen. Die anderen ftürgten 

| 


m 


nung, Surnacebeisung, 2 *lats, 7 immer, | ronifhe Leiden, 2009 W. North Ave, nade „Nein, da3 find fie nicht!“ entgegnete 














a Sa es ‚odido* | Devartmentitore Teiten, VMnlage fir Waren | ftändiges und aanz neues Lager von Kleidern, Lncoln Abeöé·ö,),8B 2fbimf | — — — n Din S 5 
Schöne billige Süte für Frauen, Mädchen | $200, Erfahrung nicht nötig, Wir derfoaffen | deren Preife für jede Nörfe paffen. Angüge| Wir verfanfen umd Taufen Gäufer, gFlate, Seiratögefuh: Charaltervolle Frau ohne nach —— —— F — * 
und Kinder. 1627 Larrabee Strabe. Euch das Tevartment, und Ueberzieher von $12,50 aufwärts, Holen | Karms. Wlomaren & Co., 1803 Irving Park Anbang, befferer stlaife, anfehnlihe Figur, vermeintliche „Grünling“ ſie abgeſperr 
15fp,dofondiimt &. 3, Robn n, 411 ©. Wells tr, 2. Floor. | don $2.50 aufwärts. Stnabenfleider; au Kofe | Vlvd. Tel. Wellinaton 187. 4aadmtz | anfangs 50er, Teine Airtichafterin, beriucht | hatte, 


- Verlangts Yeltere_ ran fiir Sansarbeit bei! 
einer Familie, 4737 Win throp Ave. 


* Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
Stellun ſuchen Männer nn. Knaben beit: eine kleine Kinder in amilie; Fee Ze u verfanfen: Schuhrep en boy, — Ifer und Euit Caſes. — Eures Geldes Wert Pe Fre BE wer auf diefem ® Bene bie PelanntfHaft eines Als ie drei Würdi ſi ü 
— nter dieſer Rubrit 1c das Wort.) | | södin bevorzugt 1102 N — 2 h 1921 Weibtlee 80 nıg - F — -— ag yreparaturen Ehop. — —* Selb ae Er Stfen jeven Tag Bis 9 Nordmweitieite, Herrn befferer Klaffe zwed3 Heirat zu ma» Als die drei Würdigen ie überzeug⸗ 

(Anzerc Bort.) | . 1102 9. Cal ve: |fehmedtt hochfein. 5-Pfundsstanne $1.40. Ci | 10 ı MERSRFREDRDBEEN | = Ne in Fun Rot — 33x134 Fuß — $595. ben. Muh feinen Charakter, Anfebnlicteit| te, dab die Türe ihren Anftrengungen 

Geluct: Grite Sad Bäder au Cafes ut I_____ —— dimi flcehonig $1.20. «ang, 1609 Dabton tr. Zu verfaufen vder vermieten: Ieeibhaus BR 8 R n 9 Q und Aufrichtigfeit befigen, 50 bis 60 Jah nicht nachgab und als jie ihr vermeintläg 
Arbeit für zwei bis drei Taae in der Node; | Berlangt: Mitteljährige, | ftarfe Frau, um | Tivrz|und zweiftödiges Brick Wohnhaus. Ferner ©. Gord Patterfon Ave, nabe Lodwwoob. Seen, alt Erwachfene, aut —* stinder Beralich 1e3 Ze er ie Srten ” 
auch ſtetig. Telephon: Roclwell 7187. ‚auf eine alte Tranfe Frau aufzupaſſen. Frau TWollmachten Ueberlenungen, amtliche Ve erd und age. F. W. Rartin, 609 Dit 40, 1415 ©. Salfted ad Enal 947 Wafier, Gas, Zementfeitenwege, Stre- twillfommen, Reine nen Genaue preife hes Opfer hinweggaloppieren Sörten 

x F Ir € 9 Me mt Vs E Tel.: & 4 i S. Er p ef j f i * ſi über 

Gefuct: Junger ann mit Ford fucht Qr« | 2 ud —— — * __ glaubigungen, Affidavits werden ausgefertige | ztübe. Tel: © BE ____dimido 27agamtk | Ken werden jetzt gepflaftert. Nur 2 find | uf. Mdr.: R 053 Abendpoft. brachen jie über den ihnen geipielte‘ 
beit; bober Lohn nicht verlangt, "Phone: *| Berlangt: Witteliährige Frau, in Neltaue|von Fobn Biel, öffentlider NKoe gu vertaufen; GClectric Ehoe Shov mit Lei: | ’ übrig. Sprecht vor in der Office an ir- He Jumaer M 2 Streich in ein Gelächter aus und fehrten 
verfey 4189. j J ___|rant zu belfen; eine, die enalifh fpreben|tar, 225 W.“ Wafſbhington EStr.Abendpoft. ner, Wohnung. Nachaufragen 1610 — gendei Nachmittag: 3147 N. Ci re — nach dem Tiſch zurück. 

: dig, "Guter Sat ignn; auter Lohn und gutes Heim für rich: | Office, *2 | Bart Ave, Kanfs- und Verkanfsangebote gendeinem Nachmittag: . Bicerd | Teutichböhme, jübilc, fucht_ die Belanntigaft Q : di 
ter, flinfer Arbeiter, Sucht Steller Ibeut feine | tige Perfon, Zeleppon Mount Greemwood 2. Raufe gute Wetait-Bäderel Sicht unter | (Yinzergen unter bieler Mubrıt_18c die Seile.) | Apve., nahe Belmont Ave. einer jungen Dame von 25 bis 30 Kabden,| „Mach Licht, Bill, und ‚laß ung Die 
Arbeit. N Schiller, €, 6 a ft Er. modi a a ___dimido Zu ü * — 8600.00 Wochen-Einnahme, mit oder ohne ee I ein-Barre u „| Koeiter & Zander, 2 27 W. Waſhington St. m —— u [barfam und fietfig Ks Setabgefalfenen Moien aufjuchen. N 

Sejucht: Bäder fucht Arben ı an - 5 md; erlangt; Mitteljährige Frau, Faus in Ord- Rechtsanwälte gr Nord oder Nordweitfeite. Adreffe: D, os — — —— 3 2 lat Frame, ( Ahr. 8 438 Abendpofl, EEE habe fajt Die gange Partie in der Tajdıe.” 
Nolts, Tanıı aud allein arbeiten, elepbon: | nung zu balten, abzufragen: 2039 Odden (Anzeigen unter dieſer Ruhril 18c die Seile) 157, Abendvoſt. dimido Ki. * — — — — Zu berfaufen: Großes 2 lat Frame, Gas, De Licht war bald gemacht und das Su⸗ 
Evaulding 2571. __mudimt | ve, nabe u ‚ 3. Flat. dimldo  Frant ® % Vrunswid — Gute Väderei mit Haus, cierlangt., Fıter-Wozes umd Musftattung. mean 2 a Sl00. $2300 Seiratsgefuh: Witwer, 60 Sabre, Hand- den begann 

Sejucht: Konditer und Gafesbäder, erjanten, | erlangt: Mädchen für aligenieine Sauısar: — — nahme $450 bis $500 die Woche, 13 Jahre am | „dr.: 3 415 Mbendboft. ' Rn d00 Suß Sront, — werter mit ſichcrem Einlommen wünſcht die * ga — 
fucht Stellung in Bäcerei oder Keitaurant. |beit, muß Kocen teriteben. 925 Audfon ve, | Sebühren: 86 die Stunde Plage; 10,000 Dollars notwendig; mus fofort Zu bverfauien: Keftaurant Gasrı Strange, , badt Mn Velannticaft mit älterem Mädchen oder Wit⸗ on“ as, feine auf dem Boden? N Vor⸗ 
Telephon: Spaulding 861. ei Telepbon: Evanitoa 5013, Nach dem 2, OÖfto: Rees e berfauft werden. Anstımit: Neumann, 130 %, | ud fort gut. 1713 DOrchard Str. modimi m —— — ng alche an 2 er 8 Toni =. J > 2 ee ireiflich! IH muß fie inohl alle im der 

* life — Nägerei | ber in der Stadt, 1239 Maditon Park, Telcs _ Kell € k he ang ) —— vo ich verfönlich boriprehen Tanı rteu⸗ — — ⸗— 
— — An m: üder j sben: Drerei 71%" Guter Bon Liyae — Nandolvh 3508. 140 N, Dearborn. Bei Si tr. Tel, Srantlin 1319, fodido — — nn nn — mMilwautkee Ave., Chic. & North. Eifentahn. | numas; zeichen weldes Sie geben. Adr.: D. 283, Taſche haben. So ſprechend sog er die 


mo—do | le. (Zelepbonier? auf umfere NKeften.) Mrs. | ——— ———— Afv,dojafondi-20fp | „nl, — —— u gümmer; Verde und Magen 4915 Penfacola Ave. Tel.: Kildare 3001. 1 Abendpoft, Noten vor und Tegte fie auf den Tiſch. 
— —— € * or \ ei gute Lenſe. 3 ⸗ imi * * 2 & . * 
Sch“ ji; SKrältiger Mann, verheiratet, „Fucht Fu ee 2 .modimt Brarisiert an an chen, ei | U ivegen drelfe,. 168 28. Wbehnut Ehrr (Anzeigen hier dieler Rubeif_I8e die Reile) | En fen Sta ra — une : „Hölle und Teufel! Das find die fal- 
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| "ai 7 2 \ i T i W ährend alles dies vorging, trat ich 

ucht Sielle als Chef in guten Haufe, Adr.: kumiuunbnieni "|" 4847- -4848, Rechtsanwalt. Prattiziert in berfaufen, Auskunft 4140 N. Nobey Ct ming, dimibo Tel. Irving 1968, 0070 Pr — — * Sr 3 

ede fomod bi | „nerlanat: Mädchen oder Allere Sram Nie allen ‚Beriäten,, Batentanalt, Euren, Verbin | f f 0 DOSE — T—— —— bermieten: eg —I—— ans Fenſter. Kaum hatte ich einen Au—⸗ 
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* — * 59—4—5.verſanat. Grf IM "1625 WS. North Woe, elevbon Bincoin 8777. | ee tn —— 9 7370, 6fpim — 
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Börfennotierungen. 


—— — 

Chicago, den 27. Sepiember 1921. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 

ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 


Welneu 11 vorm Echluß gene; 


Sept $1.21' 
Des o.. 1.2 1.24% 


Wat — 
Sept — — — 
Sc 

vanſer — 
Sept — — — — — 
Des; ......... 
Ehmalz — 
N: use 


Ripbochtu — 
Oktober 


73.25 
Nachſtehend die 2* Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Hafer Spect Echmals Rwp. 
m. UT „34 — 10.25 7.15 
—A 2.22 8.00 


li TE — 

Mit der Ausfuhr fteht es nod 
nicht viel beffer. Ein bedeutender 
Ervorteur glaubt, daß die Lage ber 
„Bären“ günftig ift, und die Wei- 
zen = „Bullen“ jcheinen die weitere 
Entwidelung abzuwarten. Kanada 
bat 6 Millionn Bu. Weizen und 
Re im Auquft erportiert und muß 
168 zum 1. Februar 120,000,000 er: 
portieren. Die Nachfrage nad) Mais 
jeitens des Auslandes bleibt | hwad). 


3% 
507% ‚1 


‚158 


4 % 


.37 s 


10.02 


Echt... 
x 


05. 


Europäiſche Wecjjelruten. 

Nach dem Vcrigt der Dierdanıs Zoan and 
Zıuft Co. I12 8. Adams Eır. itellen ſich die 
Eursyäiigen MWechfelraren für Werräge von 
825,00 oder michr «(für lleinere Werrage fing 
vie entfpredyenn höher) im Wertchz bez Baulen 
unter einander heute wie folgı: 
Re \ Zänemari— 
Cobles 98 B 17.80 


Su we ya 
Checks Dem 


green 
... 34 3, du Pro... 
— 40 I, da dro3... 
0.00 ...00.30 Bictory— 
00.00.00 ; 4 PLOBs ... 
2. 4 pros ........ O. 2601 154 Pros. ..... 


Produktenbörſe. 


Die ſolgenden Pretje gelten für den Großt 
bandel. Beim inlauf kleinerer Quontitäten 
ſind die Vreiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Aotierungen bon Wahne_& Low, 
South Water Eirabe.) 
„Creamerh*, extra, „Xubs“, 
das Biund Sannonsnnn 
do., „Brins”, das 
KFirſts) das Pfund 
Seconds“. das 


...9580 
20.44 


...909.46 
o. ‚00. 44 


159 Weft 


— 0.4512 
Pfund 


Viund ....... 
xälfe. 


Hotterungei von der Käſebörle.) 
Cheddars“, das Plund 0,15 
diahmtäſe, „Twins“, 
Daiſiesꝰ. das Plund.. 
Longhorns“, das B Pfund... 
„Young Americas“, das Bip.. 
„Brid“, das Piund.. 
Eametjer, zund, das Bund. 
Blod, das Plund.. 
eimburger 2:RfundCtüde.. 
TPfund⸗Stũcle ........ 
Slats, 20C 


206 Pd.; 


Wisconlin: 
19% Pid.; Daifiez, 
cas, 21c Pd. 


Pid.: 
Voung 


Twins 
Ne ne tie 


sier, 


Cꝛouerungen von Wahne & Low, 
South Water Straße.) 
„Extras“, Car, dad Dubend.. 
Bemilte Waren, Kiiten ein- 
geſchloſſen, das Dugend.. 
(Eier für Grocers ke 5 —8 


Gefhñ und Fleiſch. 


Gejsugel (lebend). 


ANotierunge n bon Scofen & Miurmann, 222 
224 Welt South Water Strabe.) 
(Die Mreife gelten nur für fünf gattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenfilten 4% bis 
1 Cent das Pfund höher.) 
Hühner, 4 Pfund und mebr,. 
do,, mittlere, das Riumd.. 
do., leichte, das fu: ıDd. 
„Spring Chidens”, Zus Bund 
Hähne, das grund — 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänſe, das * und 
do., junge, Dus Sand. 
Enten, da3 Piund 
Perldübner, alte, das "Sıubend 
do,, junge, dad Dußend 
Alte Tauben, lebend, Did... 
„Saueb3“, lebend, Dutend.. 
do., zugerichtet, Dugpend.. \ 3.00 
Kleine manexg, we niger, 
(Zur Notia für Gellägellender! — Nur gute 
fleifhige Ziere find bier dverfäuflich.) 


Rindfleiſch (zugerichtei). 

Pfund Pfund 
—AAIA 
Nr. 1. 6: 


Ar, 2, be; 
Sie. 1, 2bc; Me, 2, 22: 
r. 1, 3öc; 


Nr. 2, 30c; 
ye. 1, 120 Ne 2 8c 
Kälber (aeichladytet). 
Mund Gewicht, Pfr. 0.11 
md Gewicht, Bid. 0.13 
70— 80 Pfund Gewicht, Pfd. 0.15 
20—120 Pfund Gewicht, © * 0.17 
Sebr ſaete das Pfunb.a d.io —12 


Südfrüdte 


159 Weft 


6“ 


fund 
Ar, 
Nr. 3 
Ar. 3, 1. 
Nr. 3, 18c 
me. 3, % 


Kvundd, 
Plates, 
Rippen, 
„Loins“ u 
Chuds, 


50— 60 
60 — 70 


—0.12 


I 
Wotterungen von Gcorge I. Grimm & „eo. | 


17 8— 31 weft Eouthd Mater Eir. — Die 
Breife gelten nur jür Carladungen ) 

Apfel inen, Talifornia, Kiſte.. 
Zitronen, die Kiſte 
Grape Fruit, die Nilte.. 
Vielonen, Ganieloupe, Kifte.. 
Becren. 
das aber... 
Srifches wit. 
Biepfel, BER tibel. ..uuu0n0.: 
Solzüpfel, der Bulbel......... 
Birnen, der Bufbel...... 
Pfirfihe, der Bıribel... 
Mlaumen, Der Bibel. — 
Trauben, Korb 826Pfund.... 
Quitten, ber Buſhel......... 


6.00 7.00 
6.50 

. 7.00 

. 1.50 


Breibelverten, 


2.00 


2.00 


2.00 
Friſches Gemü 


Blattſalat, die Kiſte......... 0.12 
Blumenltohl, per „Crate“... 2.00 
Surfen, der Korb....... 
Karotten, 100 Bündel... 
anoblauh das rund... 
Stohlrabi, der u * 
Kupffalat, die site... 

Kraut, ver „Erate”...... 
Yierreitig, l Tubd. Etangen.. 
Teterfilie, der BE: —— — 

Pfeffer, die Kiſlte. 
— die Scaciei. 
Radieschen, 100 Bündel... sn... 
NRbabarber, 20 Afund.. Bas 
Note Rüben, 100 BÜdEL ann. 1.00 
Shnittbobnen, die Kilte.. ..... 0.50 
Sellerie, Mibiaun, Die Kite... 1.00 
Spinat, beimiſcher. m — 0.50 
Eußforn, 4 Dusend.. o.... AO 
Tomaten, die Stiite.. 

Zurnips, der Bufdel.. 0,75 
affermelonen, Garladung....90.00 
Surefermelonen, die Sif 1.00 
Swicheln, 70 Bund. 1.75 
Kartoffeln. 

(2. Etart3 Companh, 192 N. Clart Etr.) 
(Die Breife gelten nur FOR Car — 31 
Zeltern. 100 Pfumd.. 39 — 
Northern, 100 Mund. — 
Cühfartoffeln, ZU., Hamper.. 


—1.U0 

0,10 
—1.25 
—4.00 


2.50 


S 


onso’ — 


— 


ia bu dr 
RESoStctc 


— 0.60 
—(,50 
—0.50 
—0.50 
-250.00 
—2.5 


— 2.00 


we % 


— 235 


—1:75 


500 
. 0.75 


Getreide, Wehblurd Sen 
(Barpreife.) 


Te ee 
uw 
IR 


32532 


do 
— .... 


gemiſcht...... 1 
DO... on0n0n00000% 

— 
— 

nn BR. 

‚ weiß... 

BB.» 


oso0o9 


aaa aorotlt 
Cs 


sn mes: 22 


o>> 


Zufuhr— 
Velzon...... 82,000; 

Ausfu bti— 
Beigcit...... 25,000; 


Mais 


= 
* = 
a 
a 
= 
re 


3 uic H 


“| do, 


v _. 
Nr. 
Nr, 
Nr. 

Serite--- 
Malz . 

Nonaen— 
Ar. 2. 


+ NEED. —— 
* do ....... 
8, DO... 00 00 0000000000. 


0.62 


.. 1.04 
| Hecht 
| srübjabr, ER .... 
Ysinter Dart ... * 1,75 
| Roggenmehl 6.30 
Mieie, BE Ronib.uusnnnene 16.0U 
den — * auf * — 
Timothy, .+.22.00 


—0.40 
— 8,00 
—7.00 
-17.50 


- 8.20 


-25.00 
-20.00 
-10.00 
-23.00 
-23,.0U 
-10.00 
-17.00 


..r... ‚10,00 
— — 
....19.00 

..01.1.00 

....15,.00 
..14.00 


Cüdweitlihes .... 
Nordweſtliches ....... 
Aroh — 
MEER: sun 
Saler 
Weizen 0... . 
Kleeſame Pi 100 Rund.. 
—⸗ 100 Pfund 
BER sus 


..13.00 
9.00 
- 8.00 

12. 00 
4.00 


- 14.00 
-10.00 
—9.00 
-15.00 
—)5.00 

2.01 


.u........u...... 


Inder 
100 Pfund.. 


| — 
| 
| 


— lierter, 0.65 


Ninder (per 100 Pjund)— 
veſte Ochſen 
Gute bis 
Gewöhnl. 
Jährlinge 


—9. 30 
—v.75 
— 7.850 
-10.75 
-—N.05 
-13.UU 


Ochſen.. 
gute Ochſen 


ausgeſ. 
bis 


Fette Kühe und Rinder.« . 
Gewöhnl. bis gute Kälber 
Emmeine tper LUU Enımd)— 
Durchſchnitt 
Zchwere BE NUN... 
Yeidhte Rleifiberware.. 2... 
Mittel-Gcwidht „orneo nor 
Geftiſchte Packware. 
Setfel, BU—13U fund. 
Schafe (per 100 Yund)— 
vämmer, Wweitliche 
do., einbeimiice . 
Gute bis beite Xscib 
Kine bis beite Ewes. 


—8.00 
— 7.8 
—328.2 
—7.75 
—7.10 
—7.0n 


—3,25 
—8.50 
—7.50 
—41.25 

— uU 


Allohoi. 


Greiſe vom Paint, Oil and Varniſb Clubd, 
v00 Weſt 18. Straße.) 

Carbon, Headlight, 173, Teſt.* 

Zerpentin, im Faß, Gallone.. 

Denaturierter “llobol . 

cd Crown Gaſolin, — 

winteröol, dunkel 

Leinſaͤmenöl, roh, bis 7 Sub. 

do., ‚Be focht, bi3 4 Bub 

Neines vıehtveiß, ww: 100 —— 

Fäfſern ... 
do. 50 fund... 
dv, 25 Pfur = ei .. 
do, 12% Biuud.. 


Yktienbörfe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
uUltien, 
Berläute, Hoc. Kiedr, Schluß 
Amer. Radiator .... 11 65 68 Ör 


Armour & Co., Bor; vula 
Armour Leather .... 1215 


85 


10 
L; 


Harz, 


4105 
195 


84 
12%, 
85 


10 


ul 
212 
dDv,, Borzuasafticı. 
Reader WORLD. zonnser 
Boot) sFilberies 
Briscoe Molor 
Chic. City & Co. Rys.7 12 
do, Vorzugsaltien. 1285 14 
Cudahy Komp, snnran 30 5 
Commonw'lth zn. 36 
Continental Motors..100 
Crane Co., Vorz..... 10 
Diomond Malta .... 
Illinois Brick Comp.. 
Libby⸗—Mer eilt 
Midw. Ulilit's 
Mitchell !otors 
\kontgomerh Nvard.. 
kationat Leather 
coples Was 
Pick & Comp. 
Liggly a zigalh 
ualer Oats, Vorz 
Neo Notare 
Republic TIrrire 
Stewart-Warner ....2# 
Swift & Comp 
Swift Intern'l. 
Thompſon. er. — 
do., Vorzugs zatfien.n 200 
Union Carbide & C.390 
vahl Comp. 
eltern Knitting 
Nellow NN. KERPEN 
Yellow Taki orrccn.c. 40 
Uonds. 
.$1,000 


12 
oO 8) 
10 10 
hy] 2,9 
10 10 
* 
+ 
4 
53 53 
100% 109 
ö D 
104 
101 Ye 


5814 


5 
104 
101% 
50 Dal, 
Burg. 90 

..250 

020 

. 60 


Com, Edifon 6: 

Pub. Service F 
North. Ill. 58. 

Stwift 1ft — 


. 11,000 3 {a 
1,000 851 a 8öle 
Sie nadftchenden Notierungen der 

New Vorfer Börie in den widtinften 


Aktion find heute: 

Schluß 

geſtern 
2756 
90 


Heute nadhın. 
Uhr. 
‘ 5 8 


2 

1 ‚toner! RR ER BD. 
American Yocomotide Go. 
American Sulbting . . .. ..... 3 
— ——————— 
Acchifſon ... N 
Naldiwirt Vocomotide sesserser 
Naltimore & ODio...urcnennne 3 
Vethlehen ewil „u. 
Chicago, Milw. & < 
Gentral geatber — 
—— 
General Motors u. 
Snipiration CE opber - s.... 

Ant. Bader CD. ....son0n0re 
Merican Petroleum an onono.. 
New Vork Centralb............ 
ı Nortberit Pacific ... 

People! GAS ....... 

RRRDRIER: ansehen 

Nepubl, Iron and © 


"Raul... 


Zrard » Nocbud ......000.0. 61 
<tudebafer — 
Fi Teras 


Dil ... 

2 obacco Sigi 

| . ion Bacifi . 

. Nubber ...... 

— yoneno 

a N 
Bonds, 44%, 1922-23 
Aupros., IBER....000 b 
0. diproz., 1942......4 00.44 


Der New Vorker Aktienmarkt ver: 
hält fi abwartend. Die Hebung 
des Geſchäftsgangs iſt vorerſt mäßig. 


4 ia 


S. 50 
00,69 


00,50 
” 


an 


| 


Die Banmwollebörſe. 
An der New Porler Baummwollebörfe wurden | 
beute nabmittan 2:15 folgende Breife ver- 


zeichuet: 
Hoch Niedria 2 nachm. Schlutz 
geſtern 
19.75 
20.10 


‚20.63 19.50 
‚20,75 10,90 


—r — — — — 
Bauerlaubnisſcheine. 


4637 N. Monticello 
bäude: L. Meila, 8 

7456 Cottage Grove 
Ladengebaude; J P. 

1801 Diverſey Parkway, 
Apartment-H lgebäude; 
Contp., $1,000,000, 

5540 Lawrence Ade., einitöf, VBaditein-Yaden- 
gebäude; Zwanfon u, Gridfon, $24,000. 

— ——— 9. — 


Beteunert Unſchutd. 
Sowietregierung hat, ihrer Verſicherung 
zufolge, nicht in Aſien und Afghani— 
fan gehest. 


Aven, 3ſtöck. Backſteinge— 


18,000, 

de,, einitöd, 

Lambe eſes, 817,000. 

11:itöc, Backſtein— 
Embaſſy Hotel 


London, 27. Sept. Eine In— 
haltsangabe der Antwort der ruſſi— 
ſchen Sowjetregierung auf die 
kürzliche Note Englands, in welcher 
Rußland beſchuldigt worden, in 
Mincelaſien ſowie in Afghaniſtan 
gegen England gehetzt zu haben, iſt 
hier angelangt. Die Sowjetregie— 
rung erklärt die Behauptungen 
Englands für völlig unbegründet, 
fügt jedoch hinzu, daß die Angele— 
genheit zur Zeit eingehend unter— 
ſucht würde. 
Rußland erhebt ſeinerſeits Anſchuldi— 

gungen. 

Riga, 27 Sept. Die Dritte In— 
ternationale in Moskau hat durch 
Funkenſpruch alle Arbeiter Euro— 
pas aufgefordert, die Sendung von 
Waffen und Munition nach Polen, 
Rumänien, Eſtland, Lettland und 
Finnland zu verhüten, da Polen |! 
und Rumänien angebli zu einem 
*Nrieg gegen Ruß land rüſten. 
| Serner wird in der Funfendepe- 
ihe behauptet, daß England durd) 
den SKolonialminifter Winſton 
Spencer Churchill und durch den 
Außenminiſter Earl Curzon, Frank— 


519,000 [reich bei der Förderung dieſes ge— 
Mais......875,000 planten Kriegs unterjtügt. 


= Na 2* a Das mig ts Sri un e n sa 
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Backſtein⸗ 


Frechheit von Kinbrechern. 


Ueberfielen, banden und beraubten 
eine Frau in der Wohnung. 


In die Flucht gejagt. 


Tapfere Frau verſcheucht Einbrecher 
durch Schüſſe. — Schlimm zugerichtet. 
— Mondſcheinbrennerei wird Beute 
der Polizei. 

Als Frau Viola Slattery mit 
ihren Sohnen Edward und Thomas, 
von denen der erſte ſieben, der zweite 
zwei Jahre alt iſt, zu vorgerückter 
Nachtſtunde von einer Spazierfahrt 
durch die Parks zurückgetehrt war 
und die Kinder zu Bett bringen 
wollte, drangen zwei Einbrecher in 
ihre Wohnung 1506 N. La Salle 
Straße. Sie bemerkte die Männer 
erſt, als dieſe ihr den Bademantel 
ihres Gatten, welcher nicht zuhauſe 
war, über den Kopf warfen und ſo 
feſt um den Hals ſchnürten, daß ſie 
dem Erſticken nahe war. Die Bur— 
ſchen zogen ihr dann drei Diamant— 
ringe im Werte von $1800 von den 
Fingern, nahmen außerdem bie 
Spurbüchfen der Kinder, welche auf 
dem Kamin ftanden, und fuchten das 
Weite, indem fie ihr Opfer faft be- 
mußtlos auf dem Boden liegen lie- 
Bei. 

Mit Hilfe ihres ältejten Sohnes 
gelang e3 Frau Slattery, fi) von 
ihrer Kopfbinde zu befreien und das 
Deteftivebureau zu benachrichtigen, 


Zwei Bolizijten, welche aleich darauf | 


zur Stelle waren, fahen auf ber 
Straße zwei Männer, die bei ihrer 
Ankunft Revolver zogen und anfin- 
gen zu fohießen. Die Poliziften er: 


Abendpoſt, Chicago, Diendtäg, den 27. September 1921. 


en nn? 


eines Stteifzuges auf das Gebäube 
Nr. 869 Milton Uve., entedt. Zei 
Poliziſten waren bie erfolgreichen 
„Entdeder“. Sie befchlagnafmten 
den Deftillierapparat, 40 Gallonen 
Schnaps und etliche Faller Maifche. 
Der Beliger Toni, abo, 529 Melt 
Divifion Straße, mußte Hinter 
Schloß und Riegel wandern, urnge- 
achtet feines eindbringlicer Bittens, 
diegmal body Seide Augen zuzubrüden, 
er werde dem Schnapsgenuß abſchwö— 
ren und ganz gewiß nie wieder ſeine 
Hände mit der Fabrikation von 
Feuerwaſſer verbrennen. Für dieſen 
Liebesdienſt offerierte er dem Poli— 
zilten Carfon bare $500, doch ums 
fonft. Der Mann der Ordnung hielt 
de Verfuchung täpfer ftand. 
Antobanditen. 

Vor feiner Wohmmg Nr, 2831 
Lerington Straße wurde heute mor- 
gen der in Dienjten der I. D. Bror- 
hbaın Dairp Company, Nr. 2814 W, 
Polk Straße, ſtehende Leſter W. 
Broxham von ſechs Banditen, die 
ſich in einem geſtohlenen Kraftwa— 
gen befanden, geſtellt und um die Ta— 
geseinnahme der Molkerei, 8800 in 
Bar und 8300 in Checks, erleich— 
tert. 

Von einer Revolverkugel, die an 
Normal Avenue und Garfield Bou— 

einem vorüberfahren⸗ 
den Kraftwagen, in dem 12 junge 
lärmende Burſchen ſaßen, abgefeu— 
ert wurde, wurde der 15jährige Jo— 
ſeph Gingies, Nr. 745 Weſt 57. 
Place, der an der Ecke auf einer 
Bank ſaß, in das Bein getroffen. 
Der verwundete Knabe wurde nach 
dem St. Bernards Hoſpital ge— 
bracht. 

Harry Hawwood, der Eigentümer 
des Blue Ribbon Cafes, Nr. 1120 
Waſhburne Avenue, wurde, als er 
vor ſeinem Lokal ſtand, von zwei 
Kraftwagenbanditen gezwungen, in 


wiberten das Feuer, und ihre An-ihr Gefährt zu ſteigen, mußte dann 


greifer erariffen die Flucht. ES ge- 
lang ihnen zu entiommen. Als die 
Benmten dann in die Slattery’fche 


| Wohnung gingen, fanden fie auf dem 


Fußboden ein altes zerfchliffenes 
Bud, das einer der Diebe verloren 
haben mußte. ES mar eine Art 
‚\ Tagebuch eines Vagabunden, in mel: 
s/ hem neben NReifeerlebniffen au 
philojophiihe Betrachtungen 
Art aufgezeichnet wareı. Auf der 
eriten Seite find der Name des Be- 


5 | figer® James Morgan und deffen |: 
Adreſſe 144 Süd State Straße ein- 


getragen. Natürli wurde Jofort 
nachgeforfcht, und James Morgan, 
welcher tatjächlih an der genannten 
ı Udrejje gefunden tourde, verhaftet. 


"2 | Er erklärte, daß er das Buch einem 


Belannten geliehen und felbjt wäh: 
rend der Nacht fein Zimmer nicht 
verlafjen hätte Er wird in Haft 
gehalten werden, bis die Polizei die 
Richtigkeit feiner Ausfagen nachprü- 
fen fann. 
Tapfere Frau. 

DreiBanditen, welche den Schanf: 
wirt Janomicz, 2659 Armitage Ave., 
überfielen und berauben wollten, | 
hatten die Redirung ohne deſſen 
Frau gemadt. Frau Yanomwicz war 
durch den Lärm aus dem Schlafe ae- 
wedt worden und fam, mit dem Re- 
bolver ihres Mannes bewaffnet, in 
die Schantitube hinab. Sie {ho 
lofort auf die Eindrinalinge los, 
welche das Feuer einmal ermwiberten, 
danı aber fehleunigft Terfengeld 
gaben. 

Vermeſſert. 


Mit acht Stichwunden im Körper 
ſchleppte Ole Olſon, 1831 W. Eri 
Str. em Maurer von Beruf, ſich 
bis in die Commonwealth Kraftwa— 
genhalle, 211 Süd Morgan Str. 
Man ſchaffte ihn nach dem County 
Hoſpital, wo man wenig Hoffnung 
auf ſein Wiederaufkommen hat. 
Der Polizei erzählte er, daß er die 
Wunden während einer Verſamm— 
lung in der Maurer-Halle erhalten 
hätte, man iſt jedoch der Meinung, 
daß er ſeinen wahren Angreifer 
Itennt, ihn yon nicht nennen till, 


Ueberfiel Fahrgelderheber. 


Der 26 Jahre alte Arthur J. Me— 
Dermott, 3200 Süd Canal Straße, 
wurde verhaftet, nachdem er ſoeben 
den Fahrgelderheber auf dem Hoch— 
bahnſteig in der Robey Str. über— 
fallen und um ſein Wechſelgeld von 
84 beraubt hatte. Drei Poliziſten 
bemerkten ihn, als er aus dem Ge— 
bäude fortlief und folgten ihm. Als 
er auf ihren Anruf nicht hörte, feu— 
erten ſie ihm ein paar Schüſſe nach, | 
die ihn jotort zum Stillitand brad)- 
ten. 

Im Haufe überfallen. 

tar Fabian, der Befiger eines 
Nleidergeſchäftes im Hauſe 557 bis 
563 Weſt Madiſon Str., wurde in 
dem Apartmentgebäude 1945 Waſh— 
ington Blyd, wo er wohnt, von 
einem bewaffneten Manne überfal— 
len, der ihm 8250 in barem Gelde J 
und einen Diamantring im Werte 
von 81000 abnahm. Als Fabian ſich 
wehren wollte, wurde ihm ein Re— 
volver gegen die Rippen gedrückt 
und er mit ſofortigem Tode bedroht, 
falls er nicht ſtill halte. 

Vor dem Hauſe 2040 Wabanſia 
Ave. wurde H. Zimmer, 1544 Nord 
Oakley Ave., von zwei bewaffneten 
Männern überfallen. Die Beute der 
Burſchen betrug 890. 

Einbrecher ſtiegen im Laufe der 
Nacht in die Bureaus der Red Star 
Yeaſt Co. Nr. 713 S. May Str., 
ein, erbrachen den — und 
entfamen mit $1000. Der Diebitahl 
wurde erit heute morgen von einem 
Angeitellten entdeckt und der Poli- 
zer gemeldet. Deteftives konnten bis— 
fer feine Spuren der Einbreder fin- 
den 

Mondicheinbrennerei außgchoben. 

Eine der beit eingerichteten Mond- 
Icheinbrennereien, diß biß dahin in 
der Etadt aufgefchnüffelt murben, 
wurde heute in der Tyrühe gelegentlich 


aller | 


mit ihnen bis zur Mihland Avenue 
fahren und wurde datt dort um 
HS0 und einen Diamartring im 
Werte von $100 beraubt, 
— 
Berfihernugsattien. 


Inhaber der banferotten National Mer: 
chants & Mfg. Go, haftbar. 


Die Anlage der Duisdider 
Foundry and Macdine Co, in Pe, 
nee Ill. war abgebrannt, und die 

National Merdhants and Manufac— 
turers Inſurance Co. in Chicago, 
bei der die Firma verſichert war, 
hatte ihr nur einen Teil des Verlu— 
ſtes von 54000 erſetzt. Die Firma 
übertrug die Reſtforderung an Wil- 
lan 8, TDieelmann, der fie ein- 
Hagte, Die Verficherungsgeiell- 
Ihaft erflärte jich zahlungsunfähig, 
md cs stellte ji) heraus, dal; fie 
Itund 340,000 an Verficherungsgel= 
dern ſchuldig war. Der Anwalt 
George J. Kubler wurde zum Maſ— 
ſenverwalter beſtellt. Am Tage vor 
ſeiner Abrechnung über ſeine Ver— 
vn bon Kreisrichter Torrifon, 
am 18. Mi därz dieſes Jahres, ſtürzte 
er ſich aus einem Fenſter ſeines Bu— 
reaus im —38 Life“Gebäude, 
* 29 Süd La Salle Straße, und 
ne zerichmettert. William R. 
| Eiven, jest zum Maffeverwalter 
jbeiteltt, emvirfte heute dur Richter 
| Torrifon eine dahingehende Ent: 
iheidung, dai alle die Hunderte von 
Firmen in Chicago md Umgegend, 
welche die Verſicherungsgeſellſchaft 
bilden, nachzahlen müſſen, ſo daß 
alle Forderungen von verſicherten 
Brandaeſchädigten und die Koſten 
der Gerichtsverwaltung gedeckt wer— 


8 
— — — 
| Sohbahnrate. 


— 


Staatliche Sandelsfommifiion jest heute 
nachmittag Verhör darüber feit. 


Die Chicagoer Hochbahnen un— 
terbreiten heute nadmittag der 
ſtaatlichen Handelskommiſſion ihre 
Gründe dafür, weshalb ihrer An— 
ſicht nach die Fahrpreiſe nicht her— 
abgeſetzt werden ſollen. Ihre An— 
wälte behaupten u. a. daß die Zahl 
Je Paſſagiere während der Tegten 

Monate gefallen, anitatt geitiegen 
jei, während die Entwertung des 
Eigentums bedeutend höhere Aus: 
gaben verurfaht habe, Da die 
Kommiſſion auf morgen die Beant- 
ten der Gasgeſellſchaft vorgeladen 
bat und auf übermorgen die der Te. 
lephongejellichaft, wird das Verhör 
uber die Hodhbahnraten auf ein 
päteres Datum verihoben werden, 
an dein die Stadt jorwohl wie die 
Sohbahnen ihre Argumente für 
bezw. gegen eine Fahrpreiserniedri— 
gung darlegen können. 

In Richter David M. Brothers’ 
Sericht wurde die Berufung der 
Telephongefellichaft gegen die Ent. 
Iheidung der Sandelsfommiffion in ! 
der Raten - Angelegenheit zwiichen 

Taf Park und Chicago vorläufig 
vertagt, da die Kreisrichter unter 
ſich erſt feſtzuſtellen wünſchen, in 
welchem Gericht die Nupbarfeits- 
fälle Fünftig verhandelt werden fol- 
len. Inter dem von der legten Le. 


aislatur geſchafffenen Gejeg gehen | 


Berufungen nicht mehr an das 
Sreisgeriht von San 
ty, Jondern an das bon 
County, Die Telephonraten zwiſchen 
Chicago und Oak Park waren auf 
eine Petition der Bewohner von 
Dat Park hin von 10 auf 5 Cents 
herabgefeßt worden, womit die Te- 
lephongeſellſchaft nicht einveritan. 
den ilt. 


t 


— — ——— —ñ— 
Büßte wertvolles Inſtrument ein 


An der Lake Straße und Central 
Park Avenue wurde heute Lloyd C. 

Ruddy, 4010 Weſt Lake Straße, von 
Drei Strolchen überfallen und um ein 
Akkordion, im Werte von $750, eine | 
Dumenubr, eine Vorftednadel und $7 
in barem Gelbe beraubt. Die Bart i i⸗ 
ten entlamen mit einem Automobil. 


ter ($1,325,000) fowie für den Poli: 
|ziften - Penſionsfonds ($2,600,000) 


| Erhöhung der GSteuerrate 
gamon Coun- | Ho 
Coof ten. 


e K N BE! — 
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Heute offen bis 8 Uhr abends. 


Jos. Asehkar 


755 W. NORTH AVE. 
Eüdoftede Halfted -Etr., awelter Stoc. 
Sclevbon: Lincoln 6161, 


Geldjendungen 


100,000 deutiche Marf 

100,000 öfterr. Kronen.. 

100,000 ungariiche Kronen. $150 

100,000 ingoflav, Kronen. .$475 

100,000 tichechoflow. Kr.. .$1025 

100.000 rumänifche Lei 

100,000 yolniiche Mark... .$22.50 

Preiſe ſind Aenderung unter» 
worfen, 


Schiffskarten 


von und nah allen Ländern 
Guropas, iib. Hamburg, Bremen, 
| Notterdam, Antwerpen, Havre, 
GCherbourg, Danzig, Trieft n.f.w. 


— — — 


Dritte Klaſſe Fahrpreis nad 
Hamburg und Bremen jett von 
$125 auf * herabgeſetzt. 


Erfinderiid. 


Hilfsfommiliar Wr, Burkhardt jchafft 
eine neue Kinnahmegnelle, 


Entrüftung und Heiterkeit hat bie 
neuefte Entdedung im Rathaufe her- 
borgerufen. E3 wurde nämlich ganz 
zufällig enttedt, daß die Türen zu 
den öfjentlihen Bebürfnisanftalten 
im Erdgeſchoß des Rathaufes mit 
Schlöſſern verſehen ſind, die ſich nur 
nach Einwurf eines Fünfeentſtückes 
öffnen. Ein Neger iſt zur Stelle, der 
gegen weitere fünf Cents Handtuch 
oder Seife verabreicht und außerdem 
bereit iſt, ein Trinkgeld entgegenzu— 
nehmen. Der Betrieb in den öffent— 
lichen Bedürfnisanſtalten iſt mit an— 
deren Worien nach dem Muſter der 
modernſten Hotels eingerichtet, nur 
mit dem Unterſchied, daß den Steuer— 
zahlern auf ihrem eigenen Grund und 
Boden die Taſchen geleert werden. 
Eine Unterſuchung ergab, daß die 
Neuanlagen am vorigen Mittwoch 
auf Anordnung des Hilfskommiſſärs 
fg öffentliche Arbeiten, William 
Burkhardt, ton ftadtifchen Arbeitern 
inftalliert wurden. Burkhardt hat 
biöher über diefe neue Einnahme: 
quelle nicht mehr jagen wollen, als: 
„Das Geld, das dadurd einfommt, 
wird teilmeife dazu benußt, die Be— 
bürfnisanitalten reinzubalten. Wem 
ih die Verwaltung übergeben habe, 
babe ich vergefien.“ 

&3 heibt, die Hälfte des Reinge- 
winns befommt die Stabt und bie 
andere Hälfte der farbige Vermalter. 
Ald. John H. Johntry ſowie Ald. 
Edw. Armitage erklärten heute, ſie 
würden die nötigen Schritte einleiten, 
um dem Unfug ein Ende zu machen. 
Keiner habe das Recht, ohne Zuſtim— 
mung des Stadtrats geheime Ein— 
nahmequellen zu ſchaffen, über die 
offiziell Niemand etwas miffe ober 
eine Kontrolle habe. Vor allem fei es 
unerbört, fasten fie, dat den Steuer- 
zahlern für die Betretung und Be- 
rußung ihres eigenen Gebäudes Geld 
abverlangt merbe. 


— — — 


Waſſeramts⸗Zertiſitate. 


Wertpapiere finden guten Abſatz. — 
$200,000 bereits verfanft, 


Die jchsprozentigen Wafferanıt3- 
Bertififate, die die Stadt auf Be 
ihlug des Stadtrat3 erjt Firrzlid) 
auf den Marft bradte, damit die 
Arbeiten an der William Sale 
Thompfjon - Bumpjtation forigejegt 
werden fünnen und Hunderte bon 
Arbeitern wieder Beichäftigung er- 
halten, jcheinen guten Abfag zu fin- 
den. Wu. 8. Node, Stanzleivor- 
jteher im techmiichen Burcau und 
Scefretär des Penſions-Fonds für 
jtädtifhe Angeitellte erflärte beute, 
dat für dei legteren Zertififate im 
Werte von $190,000 erworben twor- 
den feiern. Nuberdem wurden nad) 
Angabe des ftädttihen Silfstämme: 
rers Louis Goſſelin bisher Zertifi— 
kate im Werte von 89800 verkauft. 
Die Wertpapiere wurden in Ge— 
ſamthöhe von 81,500,000 auf den 
Markt gebracht und gelten als 
äußerſt günſtige Kapitalanlage. 
—| — 


Stadtrats⸗Sonderſitzung. 


Steuerrate für Penſionsfonds muß feſt— 
geſetzt werden. 


Hilfskorporationsanwalt L. Horn⸗ 
ftein empfahl heute in einem Schtei= | 
‚ben an Ad. John Richert, den Vor= | 
U figenden des ſtädtiſchen ——— 
ſchuſſes, daß der Stadtrat demnächſt 
zu einer Sonderſitzung einberufen 
werde, damit die Steuerrake für den 
Penfionsfonde ſtädtiſcher Angeſtell-⸗ 


im Einklang mit dem von der letzten 
Legislatur geſchaffenen neuen Steuer— 
geſetz beſtimmt würden. Es handelt 
ſich lediglich um eine Formſache; eine 
iſt nach 
rnſteins Angabe nicht zu befürch— 


— — 


Präfidest plant Ausflug. 


Wafhington, 27. Sept. Präafident 
Harding plant für das Wochenende 
eine Neife nach Virginien, um dort 
den Manövern des Marineforps 
auf den Schladhtfeldern in der Nähe 
von Fredericksbueg beizuwohnen. 


Laut den gegenwärtigen Plänen 
gedenkt der Präſident mit ſeinen Be— 
gleitern per Automobil am Sams— 
tag von Waſhington abzufahren, 
die Nacht im Hauptquartier des 
Marinekorps in der Nähe von Fre⸗ 
7———— zuzubringen und am 
Sonntag die Rückfahrt * Waſh · 
—* anzutreten. 


| zeitig wurde auch eine Depeiche an 
9. 


Sqclaſwandler. 


Träumte, er ſei angeſchoſſen, und lief 
zu einem Arzt. 


Peter Kies, Nr. 273 Süd Troy 
Straße, kam heute zu früher Mor— 
genſtunde in das Sprechzimmer von 
Dr. John Bona, Nr. 232 S. Al— 
bany Avenue, und erzählte dem 
Arzt, daß er angeſchoſſen ſei. Dr. 
Bona benachrichtigte die Poligzei, 
welche Kies dann ſofort nach dem 
County Hoſpital brachte. Hier ſtell— 
ten die Aerzte, die ſich bereits auf 
eine Operation vorbereitet hatten, 
feſt, daß Kies nur eine leichte Haut— 
wunde am Kopf hatte, Die Aerzte 
weekten ihn wieder auf, worauf | 
Kies, der aniheinend im Traum ge. 
wandelt war, erflärte, er habe ge- 
träumt, daß jemand nad) jeinen 
Tauben geihojien und ihn getroffen 
habe. 

Wer ift fie? 

Eine ungefähr 5Ojährige grau- 
haarige Frau liegt mit einem Scha- 
delbrudh bewuhtlos in bedenflichen | 
Zujtand im Michael Reeie Hofpital. 
Sie wurde nad dem Krankenhaus 
aebradit, nahdem fie an der 29. 
Straße und Indiana Avenue don 
einem Sraftwagen, deſſen Lenker 
nit anhielt, überfahrhen worden 
ivar, 

William Kruder, ein Straßen- 
bahnidhaffner, Nr. 2602 Weit 67. 
Straße, hat die Polizei der Bezirfs- 
wache in Englemood erfucht, madı 
dem Verbleib feiner 18jährigen 
yrauı Anna, die jeit Samstag fpur: 
los verſchwunden iſt, zu forſchen. 

Im Provident Hoſpital ſtarb 


!heute morgen die 18jährige Frau | 


Beljte Conn, Nr, 3452 ©. Dear- 
born Straße, welde geitern, nadı= 
dem jie in jelbitmörderiiher Abjicht 
Karboläure eingenommen hatte, in 
da3 Stranfenhaus eingeliefert wor: 
den ivar. 

m——1 ——— 


Liebe und Bibelftudien, 


- 


Weshalb Hannah Haven angeblich vom 
Gatten veritoßen wurbe, 


Hannah R. Haven, 4707 Drerel 
Boulevard, hat heute im Kreisgericht 
auf bedingte Scheidung von Arthur 
E. Haven, 5909 Kenmore Ave., Ge: 
Thäftsführer der Beags Mfa. Eo,, 
geklagt. Das Paar hatte am 18. Di: 
tober 1887 geheiratet und hat breii 
jetzt erwachſene Kinder. Als die 
Frau am 31. Auguſt 1911 im Oſten 
einem Kongreß von Bibelſtudenten 
beiwohnte, ſchrieb der Gatte ihr an— 
geblich, ſie brauche nicht zu ihm zu⸗ 
rückzukehren, er wolle nichts mehr | 
mit ihr zu tun haben. Die Frau be— 
anfprucdht einen Zeil feines Vermo- 
gen? von einer halben Million Do- 
lars, da er nur durch ihr Erbe in den 
Stand geſetzt worden ſei, ſein Vermö— 
gen zu verdienen. Sein Jahresein— 
tonımen gibt fie mit $50,000 an. 


Prepfreineit und ftädt, Kredit 


Kreisrichter Fifher wies heute in 
der Klage der Stadt gegen die „Chi- 
cago Tribume”“ auf $10,000,000 
wegen angeblider Berleumdung 
über den Stredit der Stadt beide 
Barteien an, bi3 Samstag ihm 
jchriftli die Gründe und Gegen- 
gründe bezüglid Abweifung der 
lage zu unterbreiten. Er wird 
tanı feine Entiheidung jchriftlich 
abfaffen. 

— —— — 
Der Fall Wauderer. 


Anwalt Bartholemew macht angeblich 
Verſuch, Hinrichtung zu verhindern. 


Im Kriminalgerichtsgebäude ver— 
lautete heute, Anwalt W. D. Bar: 
tholomew ſei nach Springfield ge— 
reiſt, um einen nochmaligenAufſchub 
für den zum Tode verurteilten Mör— 
der Carl Wanderer zu verlangen, 
beziehungsweiſe ſeine Begnadigung 
zu beantragen. Wanderer, ber ber 
Ermordung feiner. Frau und eines 
no; nicht identifizierten Mannes 
überführt wurde, jollte Ende Juli 
gehängt werden, Gov. Small ge: 
währte aber damal3 einen Aufichub 
der Vollitredung des Todesurteils bi | 
zum kommenden Freitag, wie es 
hieß, um eine nochmalige Unter- 
ſuchung über den geiſtigen Zuſtand 
des DVerurteilten zu ermöglichen. 

Ceitdem ift nicht® in dem Falle 
geichehen, und allgemein wurde ange— 
nommen, daß nichts meiter im {= 
tereffe Wanbdererd unternommen wer 
ben würde, bis heute der Staatsan— 


waltſchaft mitgeteilt wurde, Bartho— 


lemew beabſicht ige die Begnadigungs⸗ 
behörde in Springfield zu erſuchen, 
die Todesſtrafe in lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe umzuwandeln. So⸗ 
bold Staatsanwalt Crowe Kenntnis 
hiervon erhielt, beauftragte .r feinen 
ffiftenten Lloyd Heth, nad Spring: 
field zu reifen, um einem foldhen Ge: 
ſuche energifch zu opponieren. Gleich: 


Colvin, den Vorfigenden der Be- 
ynabigungskehörbe, gefandt, im ber 
aefagt wird, ein nochmaliger Auf- 
Schub der auf fommenden Freitag an⸗ 
geſetzten Hinrichtung ſei in dem Hor= 
liegenden Falle durchaus nicht ange⸗ 
bracht. 


„VBobby““ Vurkes Nachlaß 


Der am 29. Auguſt verſtorbene 
allbekannte demokratiſche Politiker, 
ehemalige Oelinſpektor und einzi— 
ger, der gegen Wilſons Ernennung 
in der demokratiſchen Nationalkon— 
vention in St. Louis auch zum 
Schluß noch ſtimmte, hat, laut des 
heute von Richter Corkell im Nach— 
laßgericht beſtätigten Teſtamentes, 
824,000 hinterlaſſen. Erben find 
die Witwe, Zouife, 1432 Nord La 
Salle Avenue, und der Sohn, Ed- 
ward $., 7707 Eregier Ave, 


£efet die „Sonntagpeft". 


inen an fie j 


Ic; 
ı Di 


Brutaler Neger. 

Bringt der Diakoniſſe Joſephine Jeter⸗ 
ſon in Galesburg, Ill., lebensgefähr⸗ 
ice Shußwunden bei. 

Galesburg, IU., 27, Sept: rl. 
Sofephine Peterfen, eine Diafonifje 
der Episfopalfirche, wurde gejtern 
von dem Farbigen Percy Fletcher 


geihoffen und jchiwer verwundet, als | 


fie fi weigerte, feinem Anfinnen | 
zu entipredhen und mit ihm zujam- 
men im ihre Wohnung zu gehen. 
Frl, Peterfon lag in einer Hänge: 
matte vor ihrer Wohnung, als der 
Neger auf fie zutrat und das Anjin- 
tellte,. Auf ihre ablch- 
nende Antwort hin, jagte er ihr 


eine Stugel in den Leib, 


Der Burjche wurde furze Zeit 
jpäter dingfeft gemadt und nachdem 
er von Frl, Peterfon als ihr An 
greifer identifiziert worden, im 
hiefigen Gefängnis eingeiperrt. 

Bon Rändern erihoflen, 


Dmahba, Neb., 27. Sept. Lemid 
R. Guftaffon, ein Detektive der Chi- 
cago und Northmweitern Bahn, erlag 
heute einer Kugelwunde, bie ihm bon 
einem bon zwei Straßenräubern bei- 


| gebracht worden war, al3 er geftern 


abend vergeblich die Flucht der bei- 


den Burfchen zu verhindern fuchte, | 


nachdem fie gerade einen Straßen 
gänger ausgeplündert hatten. 


Der Kurs der deutſchen Mark. 


New Horf, 27. Sept. Der Kurs 
der deutihen Mark ijt heute wieder 
zurüdgegangen. Sie jtand bei Be: 
ginn der Börfenftunden auf 0,8050 
bi8 0,8125 Gent. Der geftrige 
Schlußkurs betrug 0,8650 Cents, 

a 
Governor Blaine bon Wid- 
confin bat die Abficht, den gegen 
wärtigen Prohibitionstommiffär W. 
Stanley Smith zum Generaladju- 
tanten de3 Gtaatd zu ernennen, 
wenn ber biöherige Inhaber dieſes 
Umts, General Holway, am 4. Ott. 
in den Rubeftand tritt, da er an beim 
Zage das 64. Lebensjahr vollendet. 


— 
Wie gehe ic anf meinen Play? 


(Eine moralifge Angelegenbeit.) 


— 


Du biſt ein leidlich anſtändiger 
Menſch, das heißt: du ißeſt nicht 
mit dem Meſſer, entſchuldigſt dich, 
wenn du einer Dame mit dem heroifch 
geſchwungenen Spazierſtock einAuge 
ausgeſtochen haſt, und kommſt zur 
rechten Zeit (7 Minuten vor An— 
fang der Vorſtellung) ins Theater. 
Doch es entging dir bisher, wie 
man ſich im Theater mit Anſtand 


und Feingefühl auf ſeinen Platz be— 


gibt. Deine Beobachtungen erga— 
‚ben, daß diejes jorwohl mit dem Ge- 
'ficht als auch mit dem Rüden nad) 
der Biihne gekehrt jtattfindet. Du 
bijt dir noch nicht endgiltig darüber 
flar geworden, welde Art wohl die 
geſellſchaftlich feinere ſein mag. 
Wiſſe alſo, daß du dich unbedingt 
nach der hier an zweiter Stelle ge— 
nannten Art, mit dem Rücken der 
Bühne zugewandt, auf deinen Platz 
begeben mußt, wenn du Wert auf 
Anſtand und geſellſchaftlich Feines 
legſt. 

Du ſtellſt dich an die Reihe, in 
der ſich dein Platz befindet, räuſperſt 
dich enorm und, falls das nicht ge— 
nügt, die bereits Sitzenden aufſtehen 
zu laſſen, ſenkſt langſam die Augen 
und ſagſt: „Mhunn. . öh!“, worauf 
du dich bäuchlings (mit dem Rücken 
nach der Bühne!) an den ängſtlich 
ſich an die aufgeklappten Sitze 
klammernden Leuten vorbeibewegſt. 
Du bleibſt anfangs mit den Hirſch— 
zähnen deiner Uhrkette in dem Spit— 
zenſchal einer ſchüchternen Dame 
hängen. Du ſchleppſt verſehentlich 
den Schal ein paar Schritte mit fort, 
befreiſt deine Hirſchzähne auus ihrer 
Umgarnung und reichſt ihn halb 
gerriffen md mit anmmtiger Geite 
der Dame. Meil du inzwischen eine 
Herrn auf die fehter itberlebensgro- 
ben Schnabeljchuhe getreten bit und 
ejer Herr offenbar von Beruf 
Roßſchlächter oder Polizeileutnant 
iſt, verſuchſt du dich freundlich lä— 
chelnd zu entſchuldigen und ſchiebſt 
dabei mit dem unteren Ende deines 
| Nückens einer Dame in der vorderen 
Reihe den mühlam am Sinterfopf 
befejtigten . griechifchen Knoten wir- 
belwärts. Indem dab du dich auf 


| den marferjchütternden Schrei hin, 


den die Unglüdliche ausjtöht, her— 
umdrehſt, trittft du bereits wieder 
dem Roßſchlächter oder Polizeileut— 
nant auf die Schnabelſchuhfüße. 
Während du dich mit holdem Lä— 
cheln ein zweites Mal entſchuldigſt, 
wird es dunkel. Zwar bleibſt du 
noch mit einem Knopf deines weit— 
hin offenen Jacketts in der Dunkel— 
heit an einer überaus feingearbeite— 
ten Damenuhrkette hängen, doch 
kannſt du dich mit kräftigem Ruck 
losreißen (dein Knopf ſpringt ab, 
die Kette zerreißt, die Dame fällt in 
Ohnmacht und in die Arme ihres 
Präutigans) und gelangjt anfon- 
iten unbehelligt auf deinen Plat. 
Menn dır alsdann nicht vergiät, den 
Sitz herunterzuklappen, haſt du Ziel 
und Zweck deines wunderbaren We— 
ges erreicht. 

Abgeſehen davon, daß es wirklich 
nicht fein iſt, dem Publikum beim 
Aufſuchen des Platzes den Rücken 
zuzukehren, würdeſt du harmloſen 
Unbeteiligten auch ein großes Ver— 
gnügen damit rauben, wenn du von 
der hier zu Anfang nur flüchtig er— 
wähnten anderen Art, deinen Platz 
aufzuſuchen, Gebrauch machteſt. 


— — · —— — — 


— Nur leine Angſt! — Barbier: 
„Haben Sie keine Angſt, daß ich Sie 
ſchneide! Ich habe heute nur einen 
fleinen Zatterich, weil ich geitern Ge- 
— 2* gefeiert habe; bis ich aber 

hren werten Kehlkopf fomme, ift 
er wi ngft weg.“ 


FE 


3-Pid.-Probefanne $1.25 


mit import. bayriicdhen Hopfen, 
garantiert 6—8 Gall. felbitge- 
brautes Miindhner, da8 dem be. 
iten früher importierten gleid)- 
fommit. 


Homalt Hop Ertraft 
Probefanne Ic 


ergibt ein vorzüglidie® KHome- 
breiv in zivei Minuten, ohne zu 
fohen, ohne ertra Buderung 
und völlig gerucdlos® beim 
Brauen. 

Berlangt Marbo oder Somalt 
bet Eurem Grocer oder BDrug- 
gift oder ſchreibt uns. 


MARVO MALT CORPORATION, 
1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 


Bollfonmenes 
Angenliht : 


Kommt zu ung mit Euren Au«” 
genbeichwerden. Sahrelange jadı= 
verftändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Patienten ijt 
ein genügender Beweis unjerer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Seded Paar Brillen und Aus 
gengläjer find hier am Plake ge» 
ichliffen, um Genannigfeit zu 
fihern. Kein langes Warten auf 
Reparaturen, 

Wir garantieren bollfommene 
Zufriedengeit. 


MILWAUMEE AVE 

(OR! CHICAGO AVE: 

Deitter Floor, benutst den Fahrſtuhl. 
e Galvin W. Leiif, Mer. 


ag2Tladi* 


ANCHOR“ DORKTBSON 


Größte, chnellite Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
Ser Baflagiere. E3 befindet fidh ein 
fofaler Agent in Shrer Etadt oder 
nabebei. 


Nah Tentichland, ZXeiterreih unb der 
Schweiz über Hamburg: 


Saxonia 29. Oktober 
Kabine 3145; 3. Klaſſe 5100; Steuer 85 
Ueber Cherbourg und Southampton: 
Regcc 


1p23difr* 


Kampf gegen Mostitos, 


Borjtädte am Desplaines-Fluffe werben 
böſe befäitigt. 


Die Beamten und Einwohner der 
berfchiedenen Worftäbtchen, die. im 
fogenannten „Mostito-Bezirt“ in det 
Nähe der Ufer des Desplaines Yluf- 
je liegen, haben den Mostito den 
Krieg erllärt. Zn Dat Park wurde 
geftern abend eine Verfammlung ab= 
gehalten, in der bejchlojjen wurde, im 
Hrühjahr mit der Aussrottungsfam- 
pagne zu beginnen und fie fortzus 
feten, bis die legten Mosfitog vers 
nichtet feien. James 9. Lailey, 
einer der Verwalter des Abmälfe- 
rungäbezirf3, der an der Verfamm- 
lung teilnahın, erklärte, die Vorftäbte 
würden die Kampagne wahrfcheinlich 
genteinfam betreiben. Die Koften 
für die „Munition“ Tolle nebenfall3 
gemeinfam aufgebracht werden. 


8. UN. 

Lestwillige Verfügungen bezüglich bes 
Gigentums der Organifation gelegent- 
lich de3 Feldlagers geplant. 
Indianapolis, Ynd., 27. Sept. 

Angefichts der Tatfache, dat die Mit- 
aliebfhaft der Grand Army of the 
Republic im Wbfterben begriffen iſt, 
liegt die Abſicht vor, noch im Laufe 
des jetzt hier tagenden 55. Feldlagers 
die legtwilligen Verfügungen bezüg— 
lich de3 Eigentums der Organifation 
zu treffen. 

Frant M. Sterrett von Troh, 
Ohio, wird, wie es heißt, im Laufe 
der hiefigen Gefhäftsfigungen einen 
Plan bezüglich der endgiltigen Auf- 
teilung des Eigentums nad) dem Ab⸗ 
leben des letzten Mitglieds unter—⸗ 
breiten. 

Wennſchon das Feldlager informell 
bereits am Sonntag ſeinen Anfang 
nahm, fand die erſte Geſchäftsſitzung 
unter dem Commander in Chief Wil⸗ 
liam U. Ketham von Indianapolis 
erit am heutigen Tage ftatt. 

Ferner find für den heutigen Tag 
-- die Gefhäftsfigungen der Sons 

DVeterand, des Womens Relief 
Corps und ber Union Prifoners of 
Mar in Ausfiht genommen. Der 
übliche Umzug ift auf morgen ange- 


fett. 
Portugals Wünfdhe, 
Kortugieiiihe Regierung erfuht um 
Zulaffung zur Konferenz zur Be- 
fhränfung der — 
Waſhington, Sept. Bortu- 
gal hat um die tote zur bes 
vorstehenden Konferenz zur Be 
ihranfung der Rüftungen nadges 
jucht. Das diesbezügliche Anfuchen 
der portugiefifhen Regierung wur⸗ 
de bom portugiejiihen Gefandten 
Viscount H’Alto dem Staat3depar« 
tement unterbreitet, Wie e8 heißt, 
ift die Yundesregierung geneigt, ° 
Portugal, bezüglich der Konferenz, 
die gleichen Rechte wie Holland und 
Belgien einzuräumen, 3 
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Fformatoriſche Hinweiſe zum Aufbau 


Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


| Das Waarenlager ded Ole, $ 
17% Erste Hypotheken Gold Bands |: un. : 


auf bo>autes Ohloagoor Grundeigentum In vorzueglioher Lage. Wir 
haben solohe Bends In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First 


auf Chioagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu BE 


warten brauchen. Saemmtilohe 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-jachrige Erfahrung Im europaeisohen und amerikanischen Ä | 
Faohmaenrischen Rat und Auskunft in allen Geld- 
angelegenheiten kostenfrei yarn erteilt. 


Bankgeschaeft. 


WOLLENBERGER &. CO. :: 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 
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Von E. von Moniterberg. 


(Mitropoit- Bericht.) 


Flagge — das ‚Unikum zu zeigen, 
ward Samburg vorbehalten! 


Rings um die liter. 

Hamburg, 26. Mugujt 1921. 
Samburgs Bedeutung als Sul. 
turjaftor und Stätte des Sports 
beivies aud) nach aufsen bin die im! 
der Seit vom 14. bis 24, Auguſt 
ſich auf das Eindrucksreichſte ab⸗ 
ſpielende „Kultur- und Sportwoche 
Hamburg“. Der „Hamburger Aus— 
ſchuß für Leibesübungen“ hatte das 
ſportliche Programm der Woche! 
aufgeſtellt, und es verſtanden, ein 
feſſelndes Geſamtbild des deutſchen 
Sportlebens überhaupt zu geben. 
Neben internationalen Fußballſpie— 
len und großen deutſchen leichtathle— 
tiſchen Wettkämpfen umfaßte die 
Sportwoche faſt ſämtliche andere! 
Sportgebiete, von denen ftark inte— 
reſſierten die hippologiſchen Kon- | 
furrenzen, die Kämpfe um die Ten- 
ni8 - Meifterichaften, die ganz be— 
tonders Ichhaft waren — umd die, 
Beranftaltungen auf dem Gebiet! 
des Waſſerſports. 
Daß in einer Stadt, die ſeit je— 
her praktiſche Handelswiſſenſchaft 
trieb und die eine junge aufitre- 
bende Imiverjität in ihren Mauern | 
aufweifen Fann, der fulturelle Teil 
der Woche möglichit Ttebevoll behan- 
delt wurde, iit wohl felbitveritänd: | 
lich. Nedner von Ruf und Geift| 
waren gewonnen 1md brachten 
Wertvolics in neuen Gedanken, re- 


und Schaffen im Echiffahrts- umd 
Kolonialtag“, bei dem die Nede des 
jungen, tatenfrohen Syndifus der 
Hamburg - Amerika - Linie, Dr. | 
Saflelmann, zimdete, im Tag der) 
„Auslanddeutſchen“ und ihrer or 

derungen, ſowie im „Kunſttag“, 
bei dem die Anſprachen des friſchen 
Neureformers Reichskunſtwart Dr.! 
Redslob, und des genialen Ober— 
baudirektors Schumacher das Icb-| 
hafteſte Intereſſe fanden. Prächtig 
wirkte der gewaltige Fackelzug von 
Vertretern der Jugendlichen, der 
für die Forderung nach Jugendhei— 
men, ſowie Sport- und Spielplätzen 
für die Jugendlichen demonſtrieren 
ſollte. Der Fackelzug bot in ſeiner 
Maſſenhaftigkeit ein wundervoll ge— 
ſchloſſenes Bild. 

Sport iſt parteifrei. Die Fackel— 
Veranſtaltung ſollte auch ohne al⸗ 
len parteipolitiſchen Einſchlag vor 
ſich gehen. Da aber eine Anzahl! 
unentivegter mosfowitifcher Stom-| 
muniſten ⸗Jünglinge und Jung- 
frauen die Demonſtration für ihre 
Ziele der dritten Internationale 
ausbeuten wollten, kam es auf der 
ganzen Rieſenlinie zu einer ſpon— 
tanen vaterländiſchen Kundgebung 
der übrigen Jugend und des maſ— 
ſenweiſe zuſammengeſtrömten Pu— 
blikums. 

Seibſtredend iſt es, dah in un⸗ 
ſerer Zeit bei einer Veranſtaltung 
wie der „Kultur- und Sportwoche“ 
die Filmaufnahmen nicht fehlen 
durften. Sind ſie doch die beſten 
propagandiſtiſchen Mittel im In- 
und Ausland. So haben die Vera— 
Film-Werke, Hamburg, die wich- 
tigſten Veranſtaltungen im Bild 
feſtgehalten. Die verfloſſene „Kul— 
tur- und Sportwoche“ hat es er— 
möglicht, die Kräfte für den Wie— 
deraufbau zuſammenfaſſen zu hel— 
fen und gezeigt, daß trotz Krieg und 
unſeligem „Friedensvertrag“ Ham— 
burgs alter, friſcher, zäher Unter— 
nehmungsgeiſt fortlebt. In Deutſch— 
lands größter Handels- und Schif— 
fahrtsſtadt ſind Männer am Werk, 
die für unſere Geſundung, unſer 
Wiederaufleben unentbehrlich Find. | 

Der Kampf um die reine war 
weiß · rote deutſche Flagge hat in 
Hamburg ein wohl noch nie dage— 
weſenes Kurioſum gezeitigt. Am 
11. Auguſt, dem Tage, den die 
weiſe Regierung als Feiertag feſt— 
aeſetzt hat, weil die ehemalige Na⸗ 
Konalverfanmlung in Weimmr die 
BVerfaifung annahm, sollten ſämt 
Yihe Staatögebäude ſchwarz- rot » 
aold flaggen. Hamburgs ſozialiſti⸗ 
ſcher Polizeiherr befand ſich nun in 
großer Verlegenheit. Die „Hafen⸗ 
Ind Schiffahrtspolizei“ beſitzt eine 
Anzahl Polizeibarkaſſen, die aber 
fämtlich die alte, ſchwarz· weiß · 
Sie Nüſtenſchiffahrtsflagge führen. 
Schwarz » rot - goldene Flaggen hat 
diefe Molizeiabteilung nicht. Die 











“ Etantsbehörde Fonnte nım aber dodı 


beileibe nicht am heiligen Berfal- 


jungstag das bei ihr verpönte 


—— 
Hanſapoſt. | 


‚verfügte die geniale Polizei furzer- 


ı Muguft überhaupt Feine Nlagge zu! 


tenmeeres bi8 zu dem anders gqcar: 


| liche Zeitung der Neife lag in den | könnte, find unbegründet, 


| Name folt nicht 
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— 
Wien, 4, September 1921. 


= Ausweis des Lagerhaufes der 
J Stadt Wi igt in 
Mortzage Roeal fstatoe Vold Bonds ———9 
wirtſchaftliche Entwicklung die Stadt 
trotz der Not der Zeit genommen hat. 
Auf Grund dieſer Entwicklung iſt es 
wohl keine Uebertreibung, wenn man 
| don Wien als dem Warenjtapelplat 
g | des Dftens fpricht. Diejes Lager- 
haug der Stadt, das während des 
Strieges hauptjüchlich der Verpflegung 
Wiens und ver Unlegung von Le— 
|benämittelreferven diente, ift heute 
‚bereitö ein unentbehrliches Inſtru— 
des internationalen Handels 
und einer der größten Umfatpläbe 
jder Welt. nn erfter Linie ift es für 
den Getreideverfehr eingerichtet, wie 
|denn aud) feine Getreidejpeicheranla= 
— die modernſten Elevatoren und 
maſchinellen Einrichtungen haben. 
Dabei find aber aud die Magazine 
für die Induftriegüter derart ber: 


Bonds wurden auf Heller und 


u 


Sdwarz - wei« rot Flaggen! Co 


band, dal die Barfafjen am 11.17 


fan. Für Neubauten allein jind 
über 100 Millionen Kronen veriven- 
det worden, und andere Bauten find 
Man! im Zuge. Det Beamtenftand, der im 
munfelt aber, dal; die Safenpoli. | sahre 1913 SO ‚Beamte betrug, 
siiten, erprobte alte Zeebären, Tie- | mußte auf 400 erhöht werben. Cs 
ber obme Alagge, fuhren, als unter | — EN. _ Tagt 
— — WRIGEHUNNGENEN Seinrich —— — seht die 
'chwar: - rot - a0 en. Et — 

— * ae En Safen von | Oüter nad Wien ftrömen. Wenn 
Monat zu Monat wmächit, bringt | Der Verkehr jo weiter jteigt, dann 
neues Schiffsleben in unſere Get wird ſehr bald ſchon auch mit * 
wäſſer. Wit Stolz md rende |nmaeläaffenen Räumen fein Aus: 
wide die bon der „Samburg- — mehr und 
Sid“ von England zuriickgefaufte) „sntereffant ift, in welchem Maße 
„Cap Rolonio“ von der Bevölferimg der Schiffsverkehr nun fteigt. Außer 
bei der Ginfahrt bearüst. Num|der Prateranlage auf einer Fläche 
liegt fie in redenhaiter Rieſigkeit don 155,581 Quadratmeter mit dem 
neben dem im Bau befindlichen, ge-| Hauptgebäude, der Mafcinenhalle, 
mwaltigen „Vismard“, dem dritten | den Weintellereien, den Eijens und 
Schiff der ehemaligen Imperator. | Spiritusmagazinen und dem neuen 
Hatie, das Englands umerjättlicher 
Schiffsmagen einſchlucken will. 


zeigen hätten! Ein Schiff ohne 


auch geputzt, gelüftet, entſtaubt, ent⸗ 
Möge es ihm wohl befommen, — |gtannt und fortiert wird, verfügt 
Der vierte in der Serie der gro-|da8 Lagerhaus üler die Kaianlage 
ken Dampfer der Stinnes-Neederei | mit zahlreichen Magazinen und einem 
lief am 17, Auguit in Samburgs | Voden= und Gilofpeicher für 3000 
Safen ein, In vollem Flaggen: | Waggons Getreide, jomwie über fünf 


ſchmuck, im Tau mehrerer Schlep- | fuhrbare Schifffelevatoren, die ftünd- 
ver, Fam der „Savenjtein“ mit ei- li) 25 Waggons befördern oder 2500 


gener halber Schraubenfraft lang-) Meterzentner Iofes Getreide aug den 
iam herauf. Ebenjo wurde der | Chiffsräumen heben und in die ver- 
2000 t große, neue Prachtdampfer ſchiedenen Stockwerke befördern. Wei— 
der Hamburg-Amerika— Linie, iers kommen die Lagerhäuſer im 
„Andaluſia“, nach gut verlaufener Freudenauer Winterhafen, ein ſechs⸗ 
Probefahrt in der Nordſee ſofort ſtöckiger Speicher in Zwiſchenbrucken 
von der Reederei abgenommen. E 
Die nie raſtende deutſche For- gerthſtraße für Fleiſch, Eier, vilche, 
ihung hat ihre Arbeit überall ftill| Obft uf. hinzu. Alle bieje Betriebe 
weitergeführt, md nimmt fie jest |Tind befchäftigt. Das Lagerhaus hat 
dort wieder auf, wo der Krieg fieljegt einen Faffungsraum von 10,000 
tortbamnte, Der Neichsforfchungs- | Waggons, mährend eS dor dem 
dampfer „Rofeidon“ unternahm | Krieg nur für 4000 Waggons Raum 
eine vierzehntägige Expedition im|hatte. Der Umfchlagverkehr betrug 
die nördliche Nordice und oitwärts |vor dem Kriege täglich 40 Waggons 
bis in das innere Stageraf, um die) und ift jet auf 300 bis 400 Wag: 
hydrographiſche Sachlage von der |gons geftiegen. Die Ware wird nicht 
Moeeresoberfläche bis zum Boden zu |nur eingelagert, um jpäter darüber 
unterfuchen, nd zwar nicht mir | disponieren zu können, ſondern fie 
nach den bisher üblichen Faktoren wird auch von Fachleuten behandelt. 
wie Temperatur, Salzgehalt, Ihre Qualität wird gereinigt und 
Sauerſtoffgehalt des Meerwaſſers, verbeſſert. In einem achtſtündigen 
ſondern auch hinſichtlich der ſchwie· Arbeitstag können 200 Waggons Ge— 
rigen Kohlenſäurefrage. Die mög- treide aus den Schiffen entladen oder 
lichſt vollſtändige Klarlegung der umgeladen werden. Die aufgeſtapel— 
gefantten Gasverbindung mit der,ten Waren, Getreide, Wutter und 
Verteilung der Fleiniten Planktons Kaufmannsgüter aller Art, wie Eiſen, 
iſt für die Beurteilung der Lebens-Glas, Wolle, Häute uſw., haben 
prozeſſe im Meer und damit der einen Wert von 21, Milliarden. Die 
Verbreitung der Nutzfiſche von Waren werden nach den getroffenen 
weittragender Bedentung. Wert: | Beftimmungen auf alle Bahnhöfe bes 
volles amd vdollitändiaes Material | Wiener Verfehrönekez verteilt. Das 
inurde aeivonnen, es famen Mufter: | Lagerhaus ſelbſt dat ein Geleiſe von 
arten völlig verſchiedenen Urſprungs 20 Kilometer Länge, zahlreiche Ver⸗ 
zur Analyſe, vom Waſſer des Wat⸗ ſchieblokomotiven und einen Güter— 
verkehr, der größer iſt, als der eines 
teten Mailer eines norwegiichen !großen Bahnhofes. ‚Die Befürchtuns 
Kords bei Stavanger im ardai-!gen, daf Preßburg jemal3 Wien den 
iichen Gebirge, Die wiifenicjaft- Rang als Warenftapelplag ablaufen 
da Wien 
Sänden von Rrofeffor Tr. Schott) als Anotenpuntt eines großen, inter= 
der deutichen Scewarte in; nationalen Eifenbahnnehes, als groß: 
Sambura. ausgeſtatteter Schiffslandungsplatz 
Mangel an Geſinnungstüchtig- einen nicht einholbaren Vorſprung 
keit und deutſchem Rückgrat zeigte hat. 
wieder einmal eine Anpreiſung, die Zu den neueſten Betriebserweite— 
in der Linie 23 der Hamburger rungen des Lagerhauſes zählt eine 
Straßenbahn zu leſen iſt: „Cafe | im Bau begriffene Pflaumentroden- 
Coney Is and, Hafenſtraße. If anſtalt mit ſehenswerten maſchinel— 
hou look for your friends, eome to len Einrichtungen. Die aus Jugo— 
Cafe Coney Island — Internatio- ſlawien auf den Schiffen kommenden 
nal Var — Engliſh ſpoken here, Rieſenſendungen von vorgedörrten 
Beſitzer Hugo “nein, der Rohpfläumen werden in der moder— 
genannt werden, nen Anlage gereinigt, ſortiert, dauer— 
gedörrt, dann je 





von 


das wäre überſeeiſche Reklame! Es haft in Heißluft 


iſt noch alles mögliche, daß der Wirt nach dem Herkommen der verſchiede- 
Beſitzer“ nennt. Aber nen Länder in Körben, Schachteln 


ſich deutſch 


mx 


man ballt die Kauft vor Emmwörung, |ufr. verpadt und ins Ausland, bes 


wem man Fich vorjtellt, mit weld) |fonderg nach Holland und nad) den 
verächtlichen  Sobnlahen jeder |Nordftaaten erpostiert. Man hofft, 
Ausländer diefe „dentiche” Anprei- daß jährli” 600—1000 Waggons 
jung lejen wird. Pflaumen exportiert und badurd) 
‚viele Millionen zu Ounften Wiens 


2 H AEMO 7 ON er | umgejeßt werden. 


| Wie der Umfag_ des Lagerhauies | 
für Jung u. Altzu jeder Zeit geitiegen it, bemeifen folgende gif, 
Im Sabre 1913 betrug ber‘ 


hält Verdawungsorgane je. 1913 
rein u. kühl, es erfrischtu. |Selamtumfag 21, Millionen Meter: 


— * J zentner; davon kamen auf 96 Schif— 
kräitigt den Körper, besei \fen eine halbe Million Meterzentiter 


tigt richt nur, sondern VEr- | Maren. Dagegen betrug der Umfat 
hütet Krankheiten. Die vom 1. Juli 1920 bis 30. Junt 1921 
neueste Erforschung deut- 81, Millionen Meterzentner und auf 
scher Wissenschaft. Ein 3% Schiffen famen 11, Millionen 
Natur- Heilmittel von un- | Meterzentner. Am 1. Juli belief 


nu fich der Lagecjtand auf 508,013 Me: 
schätzbarem Werte. terzentner im Verficherungsmert von 


Sauerstoff — Form. 1.77 Milliarden Kronen. Im Lauſe 
Theo. Pilgram bes Monats murben 433,912 Meter: 
3808 Osgood Str. Buckingham 1507 | gentner eingelagert und 346,651 Me- 
Vertaufsſtellen: terzentner ausgelagert, ſo daß der 

458 North Av. 1654Larrabee Str. |Lagerbejtand Ende Yuli 595,294 
1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave. Meterzentner „im Verſicherungswert 
3501 Lincoln Ave. 1943 Fletcher Str. |bon 1.86 Milliarden Kronen betrug. 
1307 $. Kolin Ave. Die durchſchnit tliche Tagesbewegung 


größert worden, daß der Geſamtbe— 
trieb ſich heute neben den gewaltigſten 
Betrieben des Kontinents ſehen laſſen 


Abendpoſt, Chieago, Dienstag, den 27. September 1921. 


Das zeigt, wie jetzt in Wien gearbei⸗ 
tet wird und welch eine geſunde Ent 
wicklung der Handel hier nimmt. 


Die älteſte Erwähnung ei⸗ 
nes Landbriefträgers. 
Auf den Poſtſtraßen, die von Ae 


gypten aus ſchon zwei Jahrtauſende 
vor Chriſtus nach Kleinaſien und Ba— 


| 
| 


|Bojtboten der Pharaonen „Land. 
Jbriefträger.” So darf man wohl 
‚die ägyptifhen Bojtbeamten aud) 
‚nennen, weldye al3 Läufer, jei es 
Die ganzen Routen oder au) nur 
den Weg von Station zu Station, 
nit der Boft zurüdzulegen hatten. 
| sn einem Papyrus aus dem Zah. 
ce ‚Zweitaufend ungefähr vor Chri- 
‚tus (Rap. ECallier 2, 7, 6 ff.) fin 
Jet jidy folgende Stelle: 

der Poitläufer geht fort in fremdes 
| Rand. 

Er vermadht feine Habe zuvor feinen 
I Kindern, 

‚Sich fürchtend vor Löwen und Afi- 
aten dazu. 

Und was hat er denn, wenn er in 
Aegypten (d. h. zu Hauſe) iſt? 
Kommt er zu feiner Laube, 

Naht er jid) feinem Haus am Abend, 
zum Da- 


So verdanınt man ihn 
vongehen. 
Was nun fommt, ijt bi3 jdßt nicht 
eihtig verjtanden worden, md erit 


| überaus anfhaulicher Weife, welche !bylonien führten, verkehrten als, 


| 


| 


| 


— — 


Fels 
Naptha 


Seife — (4 Stücke 
an jeden Kunden, 
feine abgeliefert) — 
Stück zu 


IC 


Det Euren Bedarf a 


Bettbinufets 


Baumwoll,. Bett Blanfets, 
60x76 Zoll, fchwer, warn, 
Nappyp Qualität, arau, Toh- 
farbig und wei, mit fanch 


blauem oder roja 69e 


Border, jede3............ 


Wool Nap Bett Blanfets, 
70 bei 80 Boll, extra jchiwer, 
in blau, lohfarbig, roja und 
grau, fanch Plaid3, 


in einfachen Far— 82 97 
e 


ben, Paar 
Baumwollene Plaid Bett 


Blankets, 66 bei $ 
80 Boll, Raat.... 1.98 
30 bei 40-3Öllige Baby- 


Blanfet3, roja und blau — 


x 


.'MILWAUKEE AVE. 
‚AT PAULINA ST. 


| 


ebenfo | 


bejchränfte Quanti= 


Doppelte S. & H. Stamps bis Mittag 


Bettuchitoffe 


Schleichier Muslin, 36 Zoll 
breit, frei vom Drejiing — 
17c wert (10 Yards an je» 


den Kunden) ; die 10 
Dard zu C 


36-3011. Indian Head Mus- 


lin, gut befannt wegen jeiner 


dauerhaften Qualitäten; eine 
1 
tät, Yard zu 193€ 


214 Yards breites Repperell 
Sheeting, jebtverer, runder Jaz 
den, qut befannte Qualität — 
foweit 5,000 Yards reichen; 


(10 Dards an jeden 490 


Kunden); Yard ...... — 
40:30lf. ungebleichtes Tief- 


Baumwoll 
4 Specials 


Hart beim Stüd gefürbter 


Ghambray, „Shorts“, in 


allen Farben; 


Yard 


— 63€ 


Ungebleichter Muslin, 36- 
zöllig, ſchwere runde Faden— 
Qualität; ſpegiell die 74 
Nard zu 20 

Baumwollene Watte, 72 
bei 90, ganz gebleicht, lange 
Watte, für Steppdecken-Fül— 
lung 
Rolle zu 

Red Diamond Winder— 
Cloth, gut bekanntie, abſor— 
bierende Qualität, 82.25 


ı Mard 
36-zöll. Velour Flanell — 


ſpeziell die Yar 
zu 


LINCOLN. SCHOOL 
— ——— 


Flauellſtoffe 


Fancy Outing Flanell, 27 
Zoll breit, gut Napped anf 
beiden Seiten, fancy ge- 
jtreift oder farriert, 17e 


wert (weniger als Fabrik« 
foften) — bie in. 
Yard zu 10e 
Shaker Flanell — 27 Zoll 


breit, weich und abjorbierend; 


(10 Yards an Bu Stunden) ; 


TRIER anne 113c 


36-zöll. Outing Flanell — 
extra ſchwere Qualität — in 
fanch Streifen und karriert — 
reg. Me wert — die 
au 


aute, dauerhafte Cıtalität, ein 


WA.WIEBOLDT &-CO. 


„daten zu Dielen 


Unterröte 


Aus Flannelette, 


für Damen, farbige 
Streifen, mit netter 
Flounce, zu 


350 


Pteiſen 


Bettdecken 


Gchäfelte geläumte Bett- 
defen, 34 Gröhe — ein 
autes Sortiment von 


Muſtern — $ 1 10 
zu . — 


Doppelte Bettgröße gehä— 
kelte Bettdecken, einfach ge— 
ſäumt oder ge— 
zackt, zu 

Satin-Decken, volle Bett— 
größe, rund herum gezackt— 
prächtige 


Gezackte Bettdecken-Sets; 
Satin-Beitdecke mit dazu 
paſſend. Bolſter Cover, viele 


hübſche —— 44 
Set 3U..... * 


ı Öetreidefpeicher, in dem das Getreide: 


und ein Kühllagerhaus in ber En- 


masdiger ftellt fi auf 30,000 Meterzentner. 


W. Mar Müller gab eine einlcud)- 
ende Crflärung der Sieroglyphen. 
Wörtlich heißt es nämlich: „Der 
arme Teufel ſchleppt (am Zipfel oder 
vürtel) ſeines Schurzes einen ſchwe— 
ren Ziegel (oder mehrere).“ Das 
ann nidtS anderes ſein als ein für | 
aiglidyer Brief ins Ausland in Form 
siner Tontafel. Diejer Brief muß. 
te in der sSleilfchriit der Babys 
‚ionier, der Diplomatenjprade de3 
‚Mltertums, abgefaßt gewejen fein; 
denn die Miiaten verlangten aliatie 
id) auf die Korrefpondenz in den 
‚ih auf die Storrefondenz in den 
‚idhwierigen Sieroglyphen nicht ein. | 
— So ſchließt denn die älteſte 
Poeſie auf die Miſere der Land-— 
briefträger — denn wir haben hier | 
eine Art poetiſche Satire vor uns 
— mit den Worten: | 
‚So geht er fort und trägt in ei· 
nem Schurz den Ziegelſtein' 
Kommt er heim, ſo läßt er ſein Herz 
in frohen Gedanken ſchwelgen. 
— —— — 


| Gelehrtenhandidrift. 


einfach gefäumt oder gezadt, | ing, 
das Stück ſpeziell 


zu nur 


>. 


...e. 


on 


Zu den mannigfachen Privilegien 
‚gelehrter Männer jcheint aud) die ei« 
ner unleſerlichen Handſchrift zu ger 
hören. Von ſehr vielen bedeuten— 
den Gelehrten wird erzählt, daß ſie 
ſo unleſerlich ſchrieben, daß ſie ihre 
eigene Handſchrift oft ſelbſt nicht zu 
entziffern vermochten. Das war z. 
B. bei dem Leipziger Zoologen Aue | 
‚dolf Leudart (1822—1898) der! 
Fall. Eine Drucklegung ſeiner 
Schriften wäre unmöglich geweſen, 
wenn nicht die Tochter ſich ſo in die 
Denkart ihres Vaters hineingelebt 
haben würde, daß ſie die Schrift ent— 
ziffern und ſeine Manufkripte in les⸗ Neue 
bare Schrift umſetzen konnte. Ein- | 4 
‚mal hatte jid), jo erzählt ein Schü | Tape;en 
(er Zeudarts, ein Naturwifienjchaft- u 
‚ler aus Qudapeit, der früher im © enartiert. 
‚Neudart3 XNaboratorium gearbeitet | Viele nüöihe Rp 
‚hatte, an feinen ehemaligen Lchrer | re he 
um Aufſchluß in einer wiſſenſchaftli- FX Barlors, Yobu- 
ſchen Frage gewandt. Leuckart gab ee 
‚die gewünfchte Ausfunft, doch fonm- |2 almer, biele 
te fie jener nicht entziffern und fand. zen, vegul. 45c: 
‚te fie deshalb an den damaligen Aifi- S BAT, I5e 
itenten Zeudart3, der aber aud) die 

'fraufen Schriftzeichen nicht entiwir- 

‚ren fonnte,. Das ganze LZaboratori- 

‚um bemühte fic) ergeblidy) um Die 

:Entzifferung. Da trat plöglid) | 
| 


N 


a 


19€ ihön ge— 
za 
x 
„a, 


ftreifte gebliim: 
te und Wllober 
Entwürfe, für 
Ehlafzimmer : 
oe 106 % 
Leuckart ins Laboratorium. —A N 
meine Herren, was haben Sie denn R it 
da ſo Intereſſantes?“ fragte er. Zö— Rüden, Elaf- [ 
'germd erklärte der Aifiitent, um was Oben, aut 35e 
es ſich handle. Leuckart lachte und 
ließ ſich das Schriftſtück geben. Eine 
Weile ſtudierte er ſeine Schriftzei- 
ſchen. Dann ſagte er kopfſchüttelnd: 
Ja, meine Herren, das kann ich 
beim beiten Willen jelbit nicht Iefen! 2 ren. 1214 — 
Das muß ich meiner Tochter brin. $ Miet I0e 
gen!“ Und die hat denn aud) wirt) 


Rolle „. 2OC 
:iid) das Rätjel gelöft. 


Weiche Tape⸗ 
zierer Pinſel — 


— 


Bull Dog 


weißer Nleiſter, 


Ser älie.e Stadtbeamte. 


| 
| Yang Bu amd fein Hund, | 
| — | 
| 


Yang Dihu Hatte einen jünge 
Ming Er = ns ins Rathaus beglüdwünict, 
'nc8 Tages in weißer Meidung aus.) WS die Stadt fich bor einigen 
‚Er fam in den Negen und mußte; Monaten in bitteren Finanzmöten be- 
fi) unziehen. Daher fam e3, daß‘ 
er bei feiner NRüdtehr ein fchiwarzeg 
Kleid an hatte. Sein Hund erfann- 
te ihr nidyt und bellte ihn an. Nang 
Bu wurde böje md wollte ihn fchla- 
gen, 

Yang Dihu fprad;: 
ihn nicht jchlagen! Tu 
geradefo gemacht. Wenn vorbin dein. 37 Jahren als Abteilungsvorfteher 
Sumd weiß weggegangen wäre und; im Bureau ber ftäbtifchen Wahlbe- 
wäre ſchwarz wiedergefommen, jo börde wirkte Die nur durch ben 
würdeft du dich doch ſicher auch Finanzmangel herbeigeführte Ent- 
"darüber gewundert haben.“ | laffung erfchien damals feinen bie- 
len Freunden gerade Jo unglaublich, 
wie Linnemener felbft, Hatte er doch 

Mer die Heimat liebt, Tiebt in unter allen Stabtverwaltungen, ob 
gewifien Sinn den Urſprung. Denn demokratiſch oder republikaniſch, als 
alas Tiefite umgeht nicht die Vedin-| treuer und unentbehrlicher Beamter 
aungen der Wirklichkeit, jondern feinen Posten behauptet, 


läht fich vermitieln, Und die Dlitt- a * 
— Nähe und in ihr —— gen ——— 
und Herd. — durch das Rathaus: „Linnemeyer ift 
sreundjdhaft gibt «5 in al. wo da“, und e3 war rührend, wie 
[en wichtigen Lebensdingen, ausge „3 allen Bureaus die Angeſtellten 
——— Liebe, Geld, Ehrgeiz. — Männer und Frauen herbeiftrömten, 
en ar ze. Lebensdinge: m mit dem alten bewährten Freund 
eve, Weib, WHLgENS. einen fräftigen Hänbebrud auszu= 
taufchen. Derart zahlreich kamen fie, 
daß fie in langen Reihen Auf- 
Itellung nehmen mußten, damit der 
Plumbing, Gas Fitting, alte Beamte nicht von feinem Pult 
Heating und Sewerage gebrängt wurde. Die Stadt hatte 
4729 N. St. Louis Ave. | der Dienfte de underwüfllichen und 
ee zo | fietß - freundlichen. „Plattbeutfchen“ 

N twieber bendtigt!. a 


waltungszweige derart beſchnitt, daß 


den mußten, traf auch den älteſten 


nu 


—e 


'WILLIAM B. LUGKE 


reiche Zwede gebraucht 
tverden, 39c tvert, Yd., 


fand und der Finanzausfehuß bie 
‚ Vermilligungen der fläbtilchen Vers | 


Hunderte von Leuten entlaffen wer- 


Tu mupt) Häbtifchen Angeftellten das Los, 
hätteſt es Henry U. Linnemeher, der feit über 


federdicht, Fanın fiir zahl» 


240 


4 


Sie ſind kleidſam, ſie ſind 4 
bequem und ſie tragen ſich gut 
— die drei Haupteigenichaften 
beit Schuhen. Und zu Dielen 
Morzügen zeigen ir einen 
Einfauf an von Marh 
Adams Comfortſchu— 

hen zu einem ſehr 

niedr. Preis 


EZ 
— 


Schuhe mit einfachen Zehen oder Tips, mittlerer oder korpulenter Knöch 
alle Größen bis 9, ſpeziell gqu — — 


Oxfords mit Tips oder einfachen Zehen, kubaniſche oder niedrige Abſätze, Leder— 
oder Gummi-Abſätze, alle Größen und Weiten, zu 


Hoſpital⸗Watte — ! 
u. * 300 | 1 


Sterilifierte Wange — zu 


5 Yard Rolle — 


93. 


Dit Sitt, 12 bei 


15, 210 


Devilhaß' Atomizer — 
für die Naſe En 59 
den Hals, aut... . 

Mep-Gläfer, für das 
Kranfenzimmer— 
zu mur 


Birmingydam Naſal 
Douche — für 


- 
nur ee 
Anticolic Nipples, rot 


oder ſchwarz — 40 





Durchſichtige 

Nipples, 3 
Nahtloſe Nipples, zu. Ae 
Haushalt Thermometer; 


75c wert — 
10c 


für 


fpesiell zu 
Syriuge Tubing, 
aute Qualität, zır.. 


wert, 10 NYard3 in fanitärem 
Paket — ſpeziell 


Aus dem feinſten, weichſten, ſchwarzen Kidſkin gemacht, mit ſoliden genähten Leder» 
ſohlen, bei Hand gewendet oder Goodyear welted, Stahl Arch zur Stütze des Fußes. 


"85.95 


frieber-Thermometer — 
Minute — 


Kombination Heißwaſſer 
Flaſche und Fountain 
ringe, 3 
ings, 


Everybody's Hot Water 

Bottle, voll ga— 
rantierf, ; 

Fountain Syringe — 3 
Suartgröße, 5 £ 
Tips, 
Jahre garan $1 29 | 
BIER, iasaaun . 

Everybodys 
Syringe — ſpegziell 
zu nur 


Fountain Syringe — 2 
Quartaröße, 


tiert, 
Tufto Flaſchen-Bürſten; 


ſchen zu waſchen, zu 


ten Entwürfen, in 
ſchönen Farben, Yard, 


$1.25 


Beeilt Euch und beiucht Diejen, 
unjeren größten 


| Verkauf von Männerthoſtn 


Seit einigen Jahren habt Ihr nicht ſolche Werte geſehen. 


Die Auswahl aus 


Serges, Hairline Miſchungen und einfachen Farben. 
und junge 
Männer von allen Proportio— 
Einfache 


ßen für Männer 


paſſend. 
Bottoms 


nen 
Cuff 
Loops. 


und 


82.00, Hoſen, zu 


1.3 


Hoſen, regulär zu 354.00 


verkauft, zu 


2.8 


Etet3 für $6 verfanft, zu 


4. 


Werte von 
88. 95. zu 


86.7 


84. 95 


Weiß emaill. 
Douche Pan, zu 


1.59 | 


Weiß cmaill. 
Bett Ban, aıt.. 


zu 
Hartaummi Fitt- | 
Ehut-off, 8 59 
wert. zu 5 


Tips — 


gummi 

Ehut:off, 3U...... 
Grau emailtierte 

Douche Baıt, 1.98 tot 

Hartgummi Nubber Shecting: 

auf 2 doppelt 

gen, au 


Shut-off, 


Fonntain 





Lyſol, S1.20 
Größe, 
hochfei 


aus Borie Acid — 


1 Pfund zu 


4 Unzen Flaſche 
Caitor Del, zu...... 


Jahr garan— 


su 


Nurfing Fla— 1 Unze Tr 


Rodine, zu 


Oc 


Chamois Skin — zum 
Fenſterwaäſchen oder 
bel polieren— 
zu nur 


Sohnfon & 
Synol Seife — 
zu nur 


Mi 


großes Sortiment von gebliim: 


Shr findet ganz ficher 
ein Paar, tvelches zu Cure 
Nod und Eurer Weite past. 


$7.50 


Satin gezadte Bolfter 
Covers — ſpez. 
zu nur 


| wiürfe, zu 
| 
| 


24c 


Cheviots, 


Grö⸗ 


Kammgarnen, Caſſimeres, 


oder 
Gürtel⸗ 


TUN 


—IX 
W 


Su 


5 


N 


bis 


oe 
& 


KISS 
—R 


5; 


* 


81.79 
81.79 


Douche Kanne, vollſtän⸗ 
dig mit Tubing, 3 9 


980 
51 


rot! 


art 
arı 


Houſehold Gum— —X 
mihandſchuhe, zu.. 


u 


150 


Johnſon 


ö—— 
Verkäufe für Mittwoch — Beide räde VVVVVVVVVVVVV 


ES alt Tagen Si 


Henry A. Linnemeyer ob feiner Rüdtcht | ganmen wis Euh einen Pak beiorgen, um Ler- 


‚ wandte aus der alten Heimat bierber fonmen 


Schiffsferten 


‚nad Deutichland, Dcfterreih, Ungarn, Gacho- 


jlowaltia, Ingy»Zlevia, Foulen ufiw, 


| erbihaftsangelegenheiten, Kauf und Jertam 
von Grundeigentum, Reriicherung aller Art. 


| Seriand von Geld zu Tagespreifen auf die 
| eriten Banten in der nlıen Heimat. 


‚leosoid Keumann & Co. 


Metropolitan Block 154 #. Randolph Str. 
Ede La Salle Str, Bimmer 219. 


| Jweiguffice: 552 Welt North Ave. Ede Xar- 
jtabee, Zinmer 200. Ehriit Kramer, Vertreter. 
Offen bis 8 Uhr abends. Tel. Diveriey 1746. 


Notariats-Kanzleı. 


United States Mail Linie von ud nad Yre 
men oder Tanzig. AUnerlannt gut 
„America", am 28. Ecptember ab Neo Port. 
| „George Waihington” führt am 4. Oltober 
don New York nah Bremen. 


Wir delorgen auch alle Erfundigungen nad 
Verwandten ın der alten Heimat. 
Hauptoffice offen jedenTaa von 9 bis 5 Uhr 

| Televhon Frrautiin 104. 
an26friondi* 


Ehri’sinn Artus, 


ärifenr md Kaufmann aus Eis- 
feld, Sabjen-Meiningen, wird von 
jeinem Verwandten, dem Polizei: 
Imachtineifter Adolf VBondrau, Fa- 
brifitr. 59, TI, Nürnberg in 
Bayern, um Mitteilung feiner 
Adrejje gebeten, 

—— — 

Alfred Schroeter, 


früher 570 W. Madiſon Straße, 
kann ſich bei der Schriftleitung der 
„Abendpoſt“ einen aus Ratibor, 
Oberſchleſien, für ihn eingetroffe— 
nen Brief abholen 


| 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


I 


Billigſte Preiſe. 
Grhigaiten .'. Vollmadten 


x. W. KEMPF 


Zei.: Diain 4491. 120 RM. La Ealle Etr. 
Offen 9-6. Eonntags 9—12. 


Neldlendungen 


ad Dentihland, Dentih-Defterreih, Caetho 
flovatei, Zugoflavien, Ungarn, Volen, 
Numänten und Stalien. 


Schiffstarten 


lgentur und NotariatsKauzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelhait tett 1908.) 
s19 W. Nortb; Ave. Tel. Diverjey 8287 
5107 ©. Aibland Ave, Tel. Bind. 6570 


Offen Montag Yitttwod und Freitag PH 
Dienstag, Donnerdtaa und Samstag d—8: 
Eonutaas 10-18, . GN 


tans · 


Wenn Ihr Verwandte tm Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten gu bringen mwünfcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fönnen, Eprecht bei un vor, eine Sons 
ultation foftet nichts. 

Wir vertreten alle Dampjerlinien, 

Wir bejorgen Geld - Neberweifungen 
nah allen Zeilen ber Welt, unter 
voller Garantie, 

Wir beforgen Gepäd. 
serjicherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpatete di» 
ceft von Hamburg, Dentichland. 

Freiheitd-Bond gefanjt und verkauft. 


Bir verfaufen Stadt-Grundeigen- 
tum und armen, 


Transatlantic Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2587. 
John W. Dietzer. Präs, Jos. ki, Becker 
Sffen Montag, Mittwoh und _Sreitag 9—6; 
Diendtag. Bonnerdtaa und Camdtan 9-8} 
Eonntags3 10—12. 
ıun102* 


und Feuer» 


— — 


FURS 
Vor Eintritt des halten Wetters ift die Zeit, 
Pelzwaren zu reparieren, s 
Sept lönnen Sie Ihre bebelsten Kleidungss 
ftüidfe wie neu aufgefrifht haben und ein Drit 
tel der Koften eriparen. 
Wir reinigen, glazieren und unterſchlagen 
neu mit feiniter Eeide. 
Alles für bios $25. 
Gegenftände werden abacholt und abgeliefert, 
Befucher willlommen! 
J. BELUMENFELD, 
Suite 204, State-Lale Building, 
Dearborn 1253, 


fp20difrfonimt 


* Mer fein Grundeigentum vers 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zwecd durch eine Kleine Anzeice 


— . 


j 


/ 





